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In seinem an William J. Clinton gerichteten Telegramm hat 
das Staatsoberhaupt Kasachstans, Nursultan Nasarbajew, 
ihm zu seiner Wahl zum Präsidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika gratuliert.

«Wir danken Ihnen», heißt es 
im Telegramm, «daß die USA mit 
unter den ersten die Unabhängig­
keit unseres Landes anerkannt 
und als erster Staat diplomatische 
Beziehungen zu ihm hergestellt 
haben Die enge Zusammenarbeit 
im politischen, Verteidigungs-, Bil­
dungsbereich und auf anderen 
Gebieten sowie der dynamische 
Ausbau der bilateralen Handels­
und Wirtschaftsbeziehungen ha­
ben die Festigung der Souve­
ränität Kasachstans, seine Be-

In den USA - von der kühlen 
Westküste bis ins tropische Ha- 
vaii, - waren am vergangenen 
Dienstag etwa 200 Millionen Men­
schen aufgerufen, ihren nächsten 
Präsidenten für die kommenden 
vier Jahre zu bestimmen. Der 
Kampf um das Präsidentenamt 
entfachte sich im wesentlichen 
zwischen zwei Kandidaten dem 
heutigen Amtsinhaber, Demokra­
ten, Bill Clinton, auf der einen Seite 
und dem Repräsentanten der Par­
tei der Republikaner, Bob Dole, 
luf der anderen. Der dritte Kandi- 

■ .at, der texanische Milliardär, 
Ross Perot, von der Reformpartei, 
fiel nicht so schwer ins Gewicht, 
daß er eine seriöse Konkurrenz 
den beiden Spitzenkandidaten 
werden konnte. Entschieden wur­
de dabei auch über die Zusam­
mensetzung des Senats, wo die 
Partei der Republikaner die Mehr­
heit bildet.

Der Wahlkampf in den USA 
war dieses Jahr nicht so einfach, 
wie es in vielen Analysen der euro­
päischen Journalisten und «Sach­
kundigen» zu erkennen war, die 
einen leichten Sieg für Bill Clinton 
prophezeiten. Insbesondere in 
den letzten Tagen vorder Wahl lief 
die Wahlkompagne ziemlich 
«schmutzig» ab, reichlich mit per- 

(sönlichen Angriffen gekennzeich- 
t, wie schon lange nicht mehr. 

Dill Clinton sei skrupellos, nur er, 
Bob Dole, sei ehrlich und würde 
sein Wort halten, betonte der Re­
publikaner abermals. Nicht im 
besten Lichterschien Bill Clinton, 
der eine geraume Zeit dafür 
brauchte, um die große Menge 
von skandalösen Anschuldigun­
gen aus dem Weg zu räumen. 
Dies hatte die Wähler pessimis­
tisch gestimmt: Viele Millionen 
USA-Bürger kamen in die Wahl­
lokale überhaupt nicht. Egal, wer

Beste Wünsche für baldige 
Genesung Boris Jelzins

Am 6. November hat das Re­
publikoberhaupt Nursultan Nasar­
bajew ein Telegramm an den Prä­
sidenten der Russischen Födera­
tion Boris Jelzin gerichtet, in dem 
er ihm herzlich zum erfolgreichen 
Abschluß der Operation gratuliert 
hat. In Kasachstan wie auch in 
Rußland, heißt es darin, habe 
man sich die Operation aufrichtig 
zu Herzen genommen, und da

Dezember 1986 - wichtige Etappe
in der Herausbildung nationalen 

Bewußtseins
Präsident Nursultan Nasarba­

jew hat ein Grußschreiben an die 
Teilnehmer der für den 8. Novem­
ber in der Hauptstadt Kasachstans 
anberaumten wissenschaftlich­
theoretischen Konferenz gerichtet, 
die dem 10. Jahrestag der Ereig­
nisse von 1986 in Almaty gewidmet 
ist.

Die Aktionen der Jugend gegen 
das totalitäre System seien nun mit 
goldenen Lettern in die Geschich­
te Kasachstans eingezeichnet, 
heißt es darin; sie seien zu einer 
wichtigen Etappe in der Herausbil­
dung des nationalen Bewußtseins 

hauptung als freier und demo­
kratischer Staat gefördert». In die­
sem Zusammenhang hob N. Na­
sarbajew die kolossale Bedeu­
tung solchen Basisdokuments wie 
die «Charta über demokratische 
Partnerschaft» hervor, das von 
ihm und B. Clinton im Februar 
1994 unterzeichnet wurde.

«Die Republik rüstet zur Feier 
des fünften Jahrestages ihrer Un­
abhängigkeit», heißt es weiter im 
Telegramm, «einer Frist, in deren 
Verlauf ein Riesenschritt zur De- 

gewinnt, für mich ändert sich fast 
gar nichts, ich werde weiter arbei­
ten müssen - dies ist eine sehr 
verbreitete Meinung im USA-Volk. 
So kam es, daß an den Präsi­
dentschaftswahlen knapp die Hälf­
te der wahlberechtigten Bundes­
bürger beteiligt waren und somit 
in der Wahlgeschichte der Verei­
nigten Staaten Amerikas ein Re­
kordtief erreicht wurde.

In der Nacht vor der Wahl war 
Bob Dole, ein Kansas-Gebürtiger, 
noch in den Geburtsort von Harry 
Truman geflogen, um dort für zu­
sätzliche Stimmen zu werben. 
Auch Truman war bei der Wahl 
von 1948 von den Umfragen ab­
geschrieben worden, hatte aber 
doch gewonnen. Gerade diese 
Tatsache verlieh dem 73jährigen 
Republikaner-Kandidaten zusät- 
liche Zuversicht und Kraft. Er hatte 
bis in die letzte Stunde an das 
Wunder a la' Truman gehofft und 
geglaubt, daß die meisten USA- 
Bürger es verstehen, daß Clinton 
nicht vertrauenswürdig ist, da er 
die Wähler schon öfter in ihren 
Erwartungen betrogen hat. «Wir 
werden trotz allem gewinnen!» 
versprach er seinen Anhängern.

Die Wahlaktivitäten von Bob Do­
le waren beinahe an der Grenze 
des Möglichen: Er hatte es ge­
schafft, in den 96 Stunden vor der 
Wahl in 18 USA-Staaten Wahl­
agitation zu machen. Der 73er 
hielt durch, aber sein Flugzeug 
hatte Probleme: seine Reifen wa­
ren abgenutzt und mußten aus­
gewechseltwerden, berichtete ein 
Augenzeuge.

Auch Bill Clinton verlor keine 
Zeit umsonst, mehrere Wochen 
war er, zumeist in Begleitung von 
seiner Ehefrau Hillary und Tochter 
Chelsea, auf Achse. Seine Auftrit­
te vor den Amerikanern ähnelten 
mehr gut organisierten Shows, bei 

seien wir in unseren Hoffnungen 
nicht getäuscht worden.

N. Nasarbajew gab seiner 
Überzeugung Ausdruck, daß die 
Rehabilitationsperiode nicht weni­
ger erfolgreich verlaufen werde, 
und daß Boris Jelzin seine Tä­
tigkeit dann fortsetzen und den 
Reformkurs entscheiden und be­
harrlich weiter durchführen könne. 
Dies werde der Vertiefung der 

unseres Volkes, in der Umbewer­
tung seiner Rolle und seines Plat­
zes in der Welt von heute, in der 
Erlangung einer wahren Unabhän­
gigkeit und staatlichen Souverä­
nität geworden.

Die Aktionsteilnehmer, die offen 
eine‘Wiederherstellung der un­
gesetzlich verletzten Rechte ihres 
Volkes gefordert hatten, wurden 
repressiert und rigoros verfolgt. Es 
war jedoch bereits unmöglich, 
diese Ereignisse aus dem Ge­
dächtnis der Menschen auszu­
löschen und unsere Fortbewegung 
zu Freiheit, Demokratie und 

mokratisierung, Vertiefung von 
Reformen, Erhaltung politischer 
Stabilität und interethnischer Ein­
vernehmen im Lande getan wer­
den konnte. Und dies ist ein er­
hebliches Verdienst auch der Ver­
einigten Staaten, die Kasachstan 
vielfältige Hilfe angedeihen las­
sen.»

N. Nasarbajew wünschte 
B. Clinton Glück und dem ganzen 
Volk der USA Wohlergehen und 
Erfolg.

Er gab auch seiner Hoffnung 
Ausdruck, mit dem Präsidenten 
der USA im nächsten Jahr Zusam­
mentreffen zu können.

denen er als Hauptdarsteller im­
mer mehr Symphatien unter sei­
nen Landesbürgern, trotz aller 
Skandale um ihn herum, gewann.

In der Nacht vor der Wahl hatte 
Bill Clinton noch einmal eine tem­
peramentvolle Rede vor seinen 
Anhängern gehalten. Vor Morgen­
dämmerung war er dann in seine 
Heimatstadt Little Rock zurückge­
kehrt, wo er seine Stimme abgab.

Der 50jährige Bill Clinton ist der 
erste Demokrat in der Geschich­
te des Bundeslandes seit Frank­
lin Roosevelt, der es geschafft 
hat, wiedergewählt zu werden. 
Nach der Auswertung der Stimm­
zettel kam eine deutliche Überle­
genheit des,Demokraten zutage: 
50 Prozent der Stimmen waren für 
Clinton abgegeben worden. Sein 
republikanischer Herausforderer 
gewann 41 Prozent, wobei Ross 
Perot auf etwas 9 Prozent kam.

Die Wahlen zürn Kongreß er­
wiesen sich für die Republikaner 
zum ersten Mal seit 66 Jahren 
erfolgreich. Im Repräsentanten­
haus verloren sie freilich zwei 
Plätze, doch blieb eine Chefablö­
sung aus: Newt Gingrich bleibt der 
Präsident des Gremiums. Im Se­
nat eroberten die Republikaner 
sogar einige zusätzliche Plätze.

In seiner Fernsehansprache an 
das amerikanische Volk sagte 
Clinton, daß er seine Dankbarkeit 
an das Volk nicht in Worte fassen 
könne. Der neue alte Präsident 
bedankte sich auch bei seinem 
Rivalen Bob Dole, der sein gan­
zes Leben dem Dienst an den Ver­
einigten Staaten gewidmet hat. Er 
rief seine Anhänger und andere 
politische Parteien auf, zusam­
menzufinden. «Es steht uns auf 
dem Weg ins nächste Jahrtau­
send eine gewaltige Arbeit be­
vor», sagte der Präsident.

Konstantin EHRLICH

kasachstanisch-russischen Zu­
sammenarbeit einen neuen 
Antrieb geben, heißt es im Tele­
gramm.

Der Repräsentant Kasachstans 
wünschte dem Präsidenten Ruß­
lands baldige endgültige Gene­
sung, weitere Erfolge und gute 
Gesundheit.

Gleichberechtigung aufzuhalten. 
Einige Jahre später wurde der be­
wußte Beschluß des ZK der 
KPdSU, der das kasachische Volk 
unbegründet des Nationalismus 
beschuldigt hatte, aufgehoben.

In der Erinnerung der dank­
baren Nachkommen werden für 
immer diejenigen fortleben, die an 
eigenem Leibe den Unterschied 
zwischen deklarierter Freiheit und 
den realen bürokratischen Prakti­
ken des autoritären Staates erfah­
ren und das Banner des Kampfes 
um Freiheit und nationale Selbst­
bestimmung erhoben haben.

Nach der heutigenZeitung greifend, wird der Leser^er das^gebnis 

in den USA bereits im Bilde sein. Dabei war es Parlamentarier,
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auf Fotos deutscher Gelehrter
Am 5. November hat im Staatli­

chen Republikmuseum in Almaty 
die Zeremonie der Übergabe ei­
ner Ausstellung von Fotoarbeiten 
der deutschen Reisenden und 
Erforscher Zentralasiens am Be­
ginn des Jahrhunderts durch die 
Botschaft Deutschlands dem 
Außenministerium Kasachstans 
stattgefunden.

Der stellvertretende Kulturmi­
nister Wladimir Kutowoi informierte 
über die Veranstaltungen im Rah­
men der jüngsten Kulturtage der 
Bundesrepublik Deutschland in 
unserer Republik und verwies 
auf die große Bedeutung dieser 
Aktion für den Ausbau von Wech­
selbeziehungen zwischen den 
Völkern beider Länder.

Der Außerordentliche und

«Es ist wie ein Wettlauf 
mit der Zeit»

Tag für Tag wandern mehrere hundert Menschen aus Kasach­
stan in die Bundesrepublik aus. Sie gehören zu den etwa 500 
000 Rußlanddeutschen, die in ihrer alten Heimat nur noch eine 
kleine Minderheit bilden - neben Kasachen, Russen und Kir­
gisen. Zu Hause sahen diese Menschen keine Perspektiven 
mehr: Mit der Wirtschaft geht es seit Jahren bergab, und die 
kulturelle Identität der Rußlanddeutschen ist fast verlorenge­
gangen. Diese Entwicklung soll jetzt gebremst werden.

Wenigstens einen Tee hätte 
Andrej nach dem Aufstehen gern 
getrunken. Doch für ihn ist der 
Speisesaal an diesem Vormittag 
gesperrt. Er hat gegen einen der 

Bevollmächtigte Botschafter 
Deutschlands in Almaty, Henning 
von Wistinghausen, hob die gro­
ßen Anstrengungen des Außen­
ministeriums Kasachstans bei 
der Durchführung der Kulturtage 
hervor und nannte die geschenk­
te Ausstellung ein Zeichen des 
Dankes dafür. Er sagte auch, daß 
die Szenen, die auf den zu Be­
ginn dieses Jahrhunderts ge­
machten Fotos festgehalten sind, 
an die ersten Kontakte unserer 
Völker erinnern.

Der erste stellvertretende 
Außenminister, Nurlan Danenow, 
dankte für das einzigartige Ge­
schenk, das von einer großen his­
torischen Bedeutung ist. Er be­
tonte auch, daß die verflossenen 
Tage der deutschen Kultur das

Grundsätze des Seminars ver­
stoßen, als er sich nicht an der 
allmorgendlichen Gymnastik 
beteiligte: «Ohne Frühsport kein 
Frühstück». Es herrschen stren­

»96
Deutsche 
ulturwochen

Bestreben unserer Länder be­
stätigen, ihre bilateralen Bezie­
hungen auch in Zukunft aktiv 
weiterzuentwickeln. Er erklärte, 
daß die Kasachstan übergebene 
Fotoausstellung ein anschauli­
ches Beispiel dafür ist, wie ge­
genseitige Kontakte nicht nur ein­
ander besser kennenlernen, 
sondern auch in die eigene Ver­
gangenheit tiefer eindringen hel­
fen.

(Lesen Sie auch S.2)

ge Regeln bei diesem Treffen, 
das eigentlich einem freund­
schaftlichen Miteinander dienen 
soll: 102 junge Erwachsene aus 
Kasachstan verbringen einige 
Wochen in Borowoje, einem Kur­
ort im Norden ihres Landes, um 
die deutsche Sprache zu lernen 
und sich über neue Formen in 
der Jugendarbeit zu informie­
ren - ein Projekt, mit dem das 
Bonner Innenministerium einen 
neuen Weg in der Aussiedler­
politik gehen will.

Ohne Murren beugt sich An­
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Alexius II.:

Kasachstans 
Staatsruder ist 

in sicheren Händen
Alexius II., Patriarch von Mos­

kau und ganz Rußland, hat in sei­
ner Residenz den Außerordentli­
chen und Bevollmächtigten Bot­
schafter Kasachstans in Rußland. 
Tair Manssurow, empfangen

Der Patriarch gab eine hohe 
Einschätzung der konstruktiven 
Politik Präsident Nursultan Nasar­
bajews, die auf die Erhaltung und 
Festigung des interethnischen 
Friedens und Einvernehmens 
sowie auf den größtmöglichen 
Ausbau der Beziehungen zwi­
schen Kasachstan und Rußland 
zielt. Er unterstrich zugleich, daß 
die von Kasachstan betriebene 
Politik dessen Völkern reell glei- . 
ehe Rechte sichere und daß sie 
nicht nur Reformen in der Gesell­
schaft verwirklichen, sondern 
auch Geistigkeit und Kultur Wie­
deraufleben lasse.

Das Oberhaupt der Russisch- 
Orthodoxen Kirche stellte fest, 
daß seine jüngste Reise nach 
Kasachstan es ihm auch gestatte, 
der Zukunft beider Länder optimis­
tisch entgegenzuschauen. «Wir», 
so sagte er, «leben in einer 
äußerst verantwortungsvollen 
Zeit, da das für viele Völker tra­
gische 20. Jahrhundert zu Ende 
geht. Es gibt Kräfte, die das Boot 
der Geschichte auch weiterhin 
gefährlich hin- und herschaukeln 
möchten Wenn das Staatsruder 
aber in sicheren Händen ruht, 
segelt das Schiff sicher voran. 
Nursultan Nasarbajew ist ein Poli­
tiker, der dies vermag. Bin über­
zeugt, daß das kommende Säku- 
lum für unsere Völker besser und 
glücklicher als das vorige sein 
wird. Das neue Buch des Präsi­
denten Kasachstans “An der 
Schwelle des 21. Jahrhunderts", 
zeugt einmal mehr von seinem 
Streben in die lichte Zukunft.»

Wie der Pressedienst der 
Botschaft unseres Landes in Ruß­
land mitteilt, hat Alexius II. dem 
Volk Kasachstans Glück und viel 
Erfolg gewünscht.

drej wie die anderen 20- bis 
30jährigen den strengen Regeln. 
Sie wissen, daß sie zu einem 
ausgewählten Kreis gehören und 
hohen Erwartungen gerecht wer­
den sollen: Nach diesem Som­
mer in Borowoje kehren sie in 
ihre Heimatstädte zurück und 
sollen deutschstämmige Schüler 
und Studenten in Jugendgrup­
pen organisieren. Die jungen 
Leute sollen sich der Kultur der 
Rußlanddeutschen wieder stär­
ker bewußt werden, die in den 
vergangenen fünfzig Jahren erst 
verboten und später verschwie­
gen wurde - angefangen von der 
deutschen Sprache bis hin zu 
altem Brauchtum.

(Schluß S.4)
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Leute im Blickpunkt

«Ich möchte 
moderne Physik 

aufbauen»
Das Akademiemitglied Ernst Boos ist nicht nur inmitten der kasach- 
stanischen Gelehrten, sondern auch in anderen GUS-Staaten und 
in Europa weitgehend bekannt. Der deutschstämmige Kasachsta- 
ner, dessen Schicksal demjenigen Tausender Rußlanddeutschen 
ähnlich ist, wirkte und wirkt für die Entwicklung der kasachstani- 
schen Wissenschaft im Bereich der hochenergetischen Kernphysik. 
Ernst Boos ist der Verfasser von etwa 300 wissenschaftlichen Ar­
tikeln und drei Monographien, wo ersieh mit mehreren Richtun­
gen bei der Entwicklung der Hochenergiephysik auseinandersetzt. 
Ihn kann man oft entweder in der Akademie der Wissenschaften der 
RK oder im Deutschen Haus Almaty antreffen: hoch von Wuchs, 
weißhaarig, intelligentes und gutherziges Gesicht. Außerdem 
spricht er hervorragend deutsch und kasachisch.

Appell
der Wissenschaftlichen Vereinigung

der Deutschen Kasachstans

an die Wissenschaftler
der GUS-Länder

und Deutschlands

Wo haben Sie so gut Kasa­
chisch gelernt?

E. B : «Als Kind wurde ich mit 
meiner Tante in den Aul Bosgul im 
Gebiet Ksyl-Orda aus dem Ge­
biet Moskau umgesiedelt, wo ich 
meine Jugend verbrachte und 
Kasachisch lernte. Jedoch die 
Schule in Kasalinsk, Gebiet Ksyl- 
Orda. habe ich in Russisch been­
det.»

Wovon hängt Ihrer Meinung 
nach die Berufswahl ab?

E. B.: «Erstens von der Schule. 
Mein Physiklehrer, Konstantin 
Mun, hat mir Liebe zu seinem 
Fach beigebracht. Als ich nach 
dem Schulabschluß nach Almaty 
kam und an der Uni anzukommen 
versuchte, hatte ich Pech, weil ich 
eben 'deutschstämmig' war Doch 
endlich trat ich mit Mühe und Not 
in das pädagogische Institut ein 
und ein halbes Jahr spä-ter durfte 
ich dann doch an der Universität 
studieren. (1954 hat Ernst Boos 
'die physikalisch-ma-thematische 
Fakultät der Kasachischen Staat­
suni mit einem «roten» Diplom 
absolviert. - G. Sh.).

Können Sie den Alltag eines 
Akademiemitglieds beschrei­
ben?

E. B.: «Arbeit und nochmals Ar­
beit. Es passiert nichts Außer­
gewöhnliches im Alltag. Allerdings 
habe ich vor kurzem ein Gala- 
Konzert des Kinderfestivals “Aina- 
laiyn” besucht, wo meine Enkelin 
Christinchen getanzt und an ei­
ner “Modeausstellung" teilgenom­
men hat. Ich habe ein eigenes 
Haus in der Nähe des Instituts für 
HochenergiephysiK (eine schöne 
Gegend im Dorf Alatau nicht weit 
von Almaty - G. Sh ). Da sind mei­
ne Söhne aufgewachsen. Eduard 
arbeitet zur Zeit im Institut für 
Kernphysik an der Moskauer Uni­
versität, Hermann ist am Institut 
für Hochenergiephysik im Gebiet 
Moskau tätig. Meine Frau ist Do­
zentin im Konservatorium. Außer

Förderung der Kultur - eine zweite 
Säule der Zusammenarbeit
Bundesregierung in Bonn beschließt neue Initiativen für Rußlanddeutsche

Die deutsche Bundesregierung 
hat eine Reihe von Initiativen er­
griffen, die sowohl weitere Per­
spektiven für Rußlanddeutsche in 
ihren Heimatregionen bieten, als 
auch die Integration von Spät­
aussiedlern in Deutschland er­
leichtern sollen. In Rußland und 
Kasachstan, wo heute die über­
wiegende Mehrheit der Deut­
schen in der GUS leben, wird 
zusätzlich zu den bisherigen 
Maßnahmen eine «zweite Säule» 
der Zusammenarbeit begonnen, 
die die Intensivierung der Sprach­
ausbildung und den Auf- und 
Ausbau von Begenungsstätten 
beinhaltet. Für Rußlanddeutsche, 
die in die Bundesrepublik kom­
men, regelt ein neues Gesetz ihre 
bessere Integration. Auch in Zu­
kunft werden Spätaussiedler ih­
ren Anspruch auf eine Rente be­
halten.

Krankenhäuser und Schulen, 
Wohnungen, Arbeitsplätze und 
Betriebsstätten, Arzneimittel und 
Güter des täglichen Bedarfs - das 
waren und bleiben die Schwer­
punkte der deutschen Hilfe für 
rußlanddeutsche Gemeinden. 
Seit einiger Zeit unterstützt die 
Bundesregierung zudem die Vorha­
ben der Regierungen von Rußland 
und Kasachstan, ihren Bürgern 
deutscher Abstammung behilflich 
zu sein, Sprache und Kultur zu 
bewahren und zu pflegen. Die be­
sondere Bedeutung der eigen­
ständigen sprachlichen und kul­
turellen Identität der Rußland­
deutschen soll künftig mit einem 
zusätzlichen Programm unter­
strichen werden. Die Ziele sind: 
mehr und verbesserte Informa­
tionen für Deutsche in Rußland 

der Arbeit haben wir auch zu Hau­
se viel zu tun.»

Viele Wissenschaftler verfal­
len heute in eine tiefe Depres­
sion. Sie auch?

E. B.: «Die Lage der Wissen­
schaft ist derzeit äußerst schwer. 
Die Mitarbeiter bekommen 2-3 
Monate ihre Monatsgehälter nicht. 
Es fließen überhaupt keine Gelder 
für Ausrüstungen Dienstreisen. 
Die Räume werden nicht beheizt. 
Das alles erschwert auch stark die 
Lage in unserem Institut. Aller­
dings noch nicht in dem Maße, 
daß deshalb das Leben nimmt, 
wie das ein Kernphysiker in Ruß­
land dieser Tage getan hat. Unse­
ren Optimismus haben wir nicht ver­
loren. Wir hoffen immer noch, daß 
bessere Zeiten kommen werden.»

Sie hatten viele Einladungen 
aus den Forschungszentren Ruß­
lands und Europas erhalten...

E. B.: «Ja, das stimmt. Bei­
spielsweise haben wir gute Ver­
bindungen zum Deutschen Phy­
sikalischen Zentrum, dem DESY. 
Das ist ein großes Institut, das 
mächtigste physikalische Zentrum 
Deutschlands. Jedes Jahr gehe 
ich dorthin, um weitere Zusam­
menarbeit zu planen. DESY hat 
mir geholfen, materielle Hilfe von 
ITAS zu bekommen, um eine Sa­
tellitenstation aufzubauen. Das 
hat 100 000 US-Dollar gekostet 
und hilft uns hier im Institut, mit 
dem DESY ständig in Kontakt zu 
bleiben. Wir bekamen die Mög­
lichkeit, zusammen mit dem DESY 
an verschiedenen Experimenten 
teilzunehmen, und zwar mittels 
der Verbindung durch Satelliten.»

Auf Ihrer Initiative ist vor 
kurzem eine Konferenz der wis­
senschaftlichen Gesellschaft der 
Deutschen Kasachstans durch­
geführtworden. Welches Ziel ha­
ben Sie dadurch vererfolgt?

E. B : «Der Hauptzweck dieser 
Konferenz war, die hier verblei­
benden deutschen Geistesschaf­

und Kasachstan, zusätzliche 
Förderung der Arbeit von Begeg­
nungsstätten sowie verstärkte 
Aktivitäten zum Deutschunter­
richt für Erwachsene und Jugend­
liche.

Diese Maßnahmen richten 
sich grundsätzlich an alle indem 
jeweiligen Einzugsbereich le­
benden Rußlanddeutschen, 
gleichgültig, ob sie künftig dort 
bleiben wollen oder kurz- bis 
langfristig die Aussiedlung an­
streben.

Die vorgesehene erhebliche 
Ausweitung des Angebots an 
außerschulischem Deutschunter­
richt bietet zugleich denjenigen 
Rußlanddeutschen, die in die 
Bundesrepublik aussiedeln wol­
len, die Möglichkeit, ihre deut­
schen Sprachkenntnisse schon 
vor der Ausreise so zu verbes­
sern, daß ihre Integration in Deut­
schland umso*  leichter erfolgen 
kann.

In Rußland und Kasachstan 
werden zusammen über tausend 
einheimische Lehrer für diese 
Aufgabe gewonnen, um langfris­
tig Deutschkurse für insgesamt 
über 100 000 Interessenten an­
zubieten. Damit möglichst vielen 
Deutschen in Rußland und Ka­
sachstan Gelegenheit zur Teil­
nahme geboten wird, sollen die 
Kurse in erster Linie in Begeg­
nungsstätten, aber auch in Kul­
turzentren, Schulen, Sonntags­
schulen und an anderen geeig­
neten Orten stattfinden. Alle Män­
ner und Frauen, die die Kurse er­
folgreich besucht haben, werden 
eine Bescheinigung über die Teil­
nahme erhalten.

Viele Rußlanddeutsche kennen

fenden zu versammeln und ihnen 
bei ihrer Arbeit in dieser schwieri­
gen Zeit nach Möglichkeit Hilfe 
und Unterstützung anzubieten Das 
war die erste Konferenz dieser Art 
in Kasachstan. Wir besprachen 
gemeinsam mehrere unserer 
Probleme. Es gibt eine Menge von 
Fonds, die die Wissenschaftler 
finanziell fördern. Aber die Leute 
haben mitunter keine Ahnung da­
von, wohin man gehen und wen 
man bitten soll. Viele von ihnen 
haben ihre Muttersprache einge­
büßt. Und da sollte man auch mit­
helfen. Alles in allem war das eine 
gute moralische Unterstützung. 
Sehr wichtig ist auch, daß wir 
bessere Beziehungen zwischen 
den Wissenschaftlern Kasach­
stans und Deutschlands her­
stellen möchten...»

Wer hat die Durchführung 
dieser Konferenz finanziell un­
terstützt?

E. B.: «Die Deutsche Botschaft 
Almaty und Herr Botschafter Hen­
ning von Wistinghausen selbst 
hatten uns geholfen. Dank dieser 
Hilfe konnten wir die Reisekosten 
bezahlen, für den Aufenthalt der 
eingeladenen Gäste in Almaty 
aufkommen usw. Uns halfen 
außerdem das Deutsche Haus Al­
maty und das GTZ. Dem Minister­
präsidenten der Akademie der 
Wissenschaften Schkolnik sind 
wir für seinen moralischen Bei­
stand sehr dankbar.»

Wieviel deutschstämmige 
Wissenschaftler sind zurZeit in 
Kasachstan tätig?

E B.: «Nach unserer Schät­
zung sind es 45 bis 50 Personen. 
Aber es ist möglich, daß nicht alle 
darüber informiert waren. Ich 

den Radiosprachkurs «Deutsch - 
warum nicht?» und den Fern­
sehkurs «Alles Gute». Diese 
Hilfen werden auch künftig ver­
stärkt eingesetzt und durch neue 
Fernsehproduktionen erweitert. 
Dadurch kann vor allem die Arbeit 
der Begegnungsstätten berei­
chert werden, deren Zahl erheb­
lich ausgeweitet werden soll. 
Damit Interessenten von Sprach­
kursen und anderen kulturellen 
Angeboten in Rußland und Ka­
sachstan stets auf dem laufen­
den sind, wird die Bundesregie­
rung die-Informationsarbeit ver­
stärken.

Dazu zählen auch Informatio­
nen über gesetzgeberische Maß­
nahmen zur besseren Integration 
von Aussiedlern in Deutschland. 
Am 1 März ist ein Gesetz in Kraft 
getreten, das Spätaussiedlern 
bessere Startbedingungen ver­
schaffen soll. Das sogenannte 
Wohnortzuweisungsgesetz sieht 
vor, daß die alten und neuen 
Bundesländer Spätaussiedler da­
durch besser betreuen können, 
daß sie nur noch eine festgelegte 
Zahl von Ankommenden aufneh­
men. So wird es den Behörden 
erleichtert, in angemessener 
Weise Arbeitsplätze und Woh­
nungen zur Verfügung zu stellen, 
sowie die soziale Betreuung zu 
gewährleisten. Das war den 
Bundesländern in der Vergangen­
heit häufig dadurch erschwert, 
daß Aussiedler bestimmte Regio­
nen bevorzugten und so geringe­
re Chancen auf Arbeit und Woh­
nung hatten.

Jetzt liegt es im Interesse der 
Spätaussiedler, sich mindestens 
für die Dauer von zwei Jahren in 

glaube, das sind ca. 10 Doktoren 
der Wissenschaften und etwa 40 
Kandidaten in verschiedenen Be­
reichen Besonders stark ist die 
Abteilung Landwirtschaft, einfach 
darum, weil es früher leichter war, 
in eine landwirtschaftliche Hoch­
schule einzutreten. Dann sind es 
die Mediziner, die humanistischen 
Wissenschafter und zuletzt die 
Naturwissenschaftler. Leider ha­
ben wir nur relativ wenig Spezia­
listen im letztgenannten Bereich. 
Ich sah insgesamt nur sieben oder 
acht Personen. Alle freuten sich 
sehr, einmal zusammmengetrof- 
fen zu sein. Wir sind ja so zer­
streut in der Republik und hören 
wenig etwas voneinander. Auf der 
Konferenz haben wir einen Ver­
band deutscher Wissenschaftler 
Kasachstans gegründet. In Zu­
kunft möchten wir den Verband 
über die asiatischen Republiken 
erweitern. Meiner Meinung nach 
ist das ein wichtiger Schritt zur Sti­
mulierung wissenschaftlicher Ar­
beit in unserem Land.»

Was erwarten Sie von mor­
gen ...?

E. B : «Bald soll die Vereini­
gung des Instituts für Hochener­
giephysik mit dem physikalisch­
technischen Institut Zustande­
kommen. Gerade damit werde ich 
mich beschäftigen. Ich möchte 
auch mit Hilfe der Satellitenver­
bindung die wissenschaftlichen 
Beziehungen zwischen Kasach­
stan und Deutschland festigen 
und die moderne Physik in Ka­
sachstan zu entwickeln helfen.»

Ich danke Ihnen für das Ge­
spräch.

Das Interview führte 
Gulmira SHANDYBAJEWA

zugewiesenen Bundesländern 
anzusiedeln, um in den Genuß 
der genannten Leistungen zu 
kommen. Natürlich werden die 
Behörden auch künftig persön­
liche Wünsche und verwandt­
schaftliche Bindungen berück­
sichtigen, damit die Gewöhnung 
an das Leben in Deutschland rei­
bungslos verläuft.

In Deutschland wird derzeit 
heftig über Sparmaßnahmen de­
battiert, um den Staatshaushalt 
wieder in Ordnung zu bringen. 
Dabei war auch vorgeschlagen 
worden, künftig einreisenden 
Spätaussiedlern keine Renten 
mehr zu zahlen. Doch das wird 
nicht geschehen. Die Regierungs­
parteien haben beschlossen, daß 
Spätaussiedler auch weiterhin 
einen Anspruch auf Rente haben 
werden. Damit bekundet die deut­
sche Gesellschaft, daß sie eine 
Mitverantwortung für das beson­
dere Schicksal der Spät-auss- 
iedler übernimmt. Zugleich will 
man auch vermeiden, daß Deut­
sche aus der GUS in Deutsch­
land die Unterstützung der So­
zialbehörden in Anspruch neh­
men müssen. Da heute alle einen 
Beitrag zu notwendigen Spar­
maßnahmen zu leisten haben, 
wird zukiehenden Spätaus­
siedlern eine Rente in Höhe der 
Eingliederungshilfe gezahlt, die 
auch erwerbsfähige Spätaus­
siedler in den ersten sechs 
Monaten nach der Ankunft in 
Deutschland erhalten. Eheleute, 
die beide Ansprüche nach dem 
Fremdrentengesetz haben, erhal­
ten das 1,6fache der Eingliede­
rungshilfe.

Wir, Teilnehmer der 1. Konfe­
renz der Wissenschaftlichen 
Vereinigung der Deutschen Ka­
sachstans und die dazu einge­
ladenen Wissenschaftler von 
Nationalzentren appellieren 
hiermit mit dem Gefühl der Ver­
antwortung und Sorge für die 
Geschicke kleinerer Völker und 
ihrer Vertreter - der Geistes­
schaffenden und Gelehrten - an 
alle Wissenschaftler im näheren 
und ferneren Ausland.

Das Vorbild der Freundschaft 
und Zusammenarbeit der na­
tionalen Minderheiten Kasach­
stans ist der geschichtlichen 
Praxis dieses multinationalen 
Landes entsprossen und ver­
dient Nachahmung. Im Gedächt­
nis der repressierten Völker wird 
nie der gewaltsame Tod ihrer 
großen Söhne - der Wissen­
schaftler - erlöschen, deren 
Großtaten und Mut, Ausdauer 
und Zähigkeit das Leben ihrer 
Völker stets aufrechterhielten.

Für Hundertausende Deut­
sche und andere Völkerschaften 
ist der Boden Kasachstans zur 
Heimat geworden. Hier sind 
zwei Generationen der repres­
sierten Völker großgewachsen, 
unter ihnen Dutzende Wissen­
schaftler und höchstqualifizierte 
Spezialisten aller Volkswirt­
schaftszweige der Republik 
Kasachstan und der GUS-Län­
der.

Zwecks Erhaltung und Meh­
rung des wissenschaftlichen, 
wirtschaftlichen und geistigen 
Reichtums fordern wir Wissen­
schaftler alle in Kasachstan 
sowie im näheren und ferneren 
Ausland lebenden Völker auf, 
ihr höchstes Gut - die gesell-

Die Kulturwochen der Bundesre­
publik Deutschland im Herbst 1996 
sind vorbei. Zeit für einen kleinen 
Rückblick auf die kulturellen Hoch­
genüsse, die vieles Interessante 
brachten und doch ein paar Fragen 
offenließen.

Typischer hätten sie kaum begin­
nen können, die Deutschen Kultur­
tage! Volksmusik aus Süd­
deutschland von einem Bayeri­
schen Kammerorchester, mit 
bayerischen Trachten und Zithern! 
Und natürlich echten Bayern. Deut­
sche Folklore in reinster Form! Wer 
hätte das für möglich gehalten, hier 
am anderen Ende der Welt? Doch 
es war nicht der einzigste Grund 
mich an diesem Abend zu wundem. 
Ich bin ja einiges gewohnt, seitdem 
ich hier arbeite. Aber daß man als 
Pressevertreter nicht einmal in den 
Saal gelassen, sondern auf den 
Balkon verbannt wird, hätte ich lie­
ber bei einem freiwilligen Konzert­
besuch gehabt. Da half kein Bitten, 
kein Erklären, daß man zum Fo­
tografieren möglichst nah an sein 
Objekt heran muß, daß Blitzlichter 
keine unbegrenzte Leistung haben 
und das Fotos von vorn nun mal 
besser aussehen als von oben.

Dafür waren fünfzehn Kameras 
von Fernsehsendern im Saal. Na­
türlich ist es wichtiger, jede Schweiß­
perle der Redner und jeden Finger­
schlag der Musiker auf dem Bild­
schirm zu sehen. Aber es gibt auch 
andere Berufe, und jeder muß den 
seinen doch wenigstens so gut als 
möglich ausführen können!

In einem Land jedoch, in dem 
jeder seine ihm gegebene kleine 
Macht dazu benutzt, dem Anderen 
zu zeigen, daß er sie auch wahr­
nimmt, zählen für eine Garderoben­
frau weder sachliche Argumente, 
noch freundliches Bitten. Als letztes 
steht nur der hier viel zitierte Satz: 
Nil'sja!

Von der Ausstellungseröffnung 
über Umwelt, Werbung und Design 
erfuhren wir in der Redaktion der 
DAZ zufällig, eine halbe Stunde vor 
Beginn, im Radio, da sie kurzfristig 
verlegt wurde. Eine nicht ganz 
überzeugende Leistung der Herren 
von der Kulturabteilung der Deut­
schen Botschaft. Wenn man keine 
Berichterstattung der deutschspra­
chigen Medien aus Almaty über 
deutsche Aktivitäten wünscht, ist 
das der beste Weg. Man erklärte 
dann, auf Anfrage, daß die Pres- 

schaftspolitische Stabilität, den 
Bürgerfrieden, das intereth­
nische und geistige Einverneh­
men - zu erhalten; das Prinzip 
der Gleichheit von Rechten und 
Freiheiten der Bürger, unabhän­
gig von deren Volkszugehö­
rigkeit, Konfession und sozialer 
Stellung durchzusetzen; die 
Eigenart jeder Nationalität zu 
bewahren und zugleich ihre Kul­
turen, ihr geistiges Leben ge­
genseitig zu bereichern und 
Grundlagen für die Wiederge­
burt von Traditionen und Spra­
che zu schaffen; Verständnis 
den Wandlungen entgegenzu­
bringen, die sich im Bewußtsein 
jeder Nation und Völkerschaft 
vollziehen; allen geistige, in­
tellektuelle Unterstützung zu 
gewähren; alle Kräfte, das wis- 
senschaftlche Potential und 
Können auf schöpferische Ar­
beit, wissenschaftliche Suche 
zur Verbesserung des mensch­
lichen Lebens, auf die Festi­
gung des Staatswesens der 
souveränen Republiken zu len­
ken.

Gleich allen Staaten der ehe­
maligen Sowjetunion durchlebt 
auch Kasachstan eine schwieri­
ge Zeit der wirtschaftlichen und 
sozialen Erschütterungen. Die 
Einführung der Elemente der 
Marktwirtschaft wird gehemmt 
durch die extensive Wirtschaft, 
durch den schwachen sozialen 
und Servicebereich der Volks­
wirtschaftszweige. Nur ungenü­
gend werden, die eigenen wis­
senschaftlich-technischen Leis­
tungen der Wissenschaftler ge­
nutzt.

Die neuen Eigentumsformen, 
die Privatisierung und Aktio- 

Ein Rückblick
in eigener Sache

seinformationen von der kasachi­
schen Seite übernommen worden 
seien. Doch da man annehmen 
kann, daß die Repäsentanten 
Deutschlands nicht erst seit kurzem 
hier sind, und somit um die hiesigen 
Verhältnisse wissen, dürfte man da 
nicht bei solch wichtigen Ereignis­
sen, zu denen Künstler und Wis­
senschaftler eingeflogen werden, 
ein wenig mehr Einsatz verlangen?

Anders die Bemühungen der 
Mitarbeiter des Goethe-Institutes. 
Genaue Informationen über Veran­
staltungen, Orte und Termine erhielt 
man infolge nur noch von dort. Sie 
sorgten nicht nur für den ordentli­
chen Ablauf der einzelnen, von ih­
nen übernommenen Veranstaltun­
gen, sondern vergewisserten sich, 
nötigenfalls auch persönlich davon, 
daß die Gäste abgeholt wurden. 
Was wäre zum Beispiel passiert, 
wenn ein Ensemble, da von kasa­
chischer Seite vergessen, in der 
Nacht nicht vom Flugplatz abgeholt 
worden wäre? Wieder ein Ausfall? 
Es geht dabei nicht um Prestige, 
sondern ganz einfach um zwi­
schenmenschlichen Umgang, um 
gewisse Anstandsnormen, die man 
Gästen entgegen bringt und ihnen 
so das Gefühl gibt “Ihr seid hier 
willkommen".

Unverständlich erscheint auch, 
warum nicht dafür gesorgt wurde, 
eine betagte Dame von internatio­
nalen Rang, wie die 74 jährige Wis­
senschaftlerin Annemarie Schim­
mel, im besten Hotel am Platze 
unterzubringen. Diese erkältete 
sich durch den Wettereinbruch und 
ihr ungeheiztes Hotelzimmer so 
stark, daß sie ihre weitere Reise 
abbrechen mußte.

Die gezeigten Spiel- und Kurz­
filme waren eine interessante Mi­
schung derzeitigen deutschen Film­
schaffens. An ihnen zeigten sich 
nicht nur Deutschsprechende inte­
ressiert sondern auch Studenten 
der hiesigen Filmhochschule. So 
kam es zu informativen und teil­
weise hochqualifizierten Diskus­
sionen mit den angereisten Regis­
seuren.

Die Konzerte fanden ebenfalls 
großen Anklang. Das Interesse am 
Abschlußkonzert, dem Orgelkon­
zert von Michael Schönheit war so 
groß, daß die Eintrittskarten - ob­
wohl sie käuflich erworben werden 
mußten - bei weitem nicht ausreich­
ten. Wer keine Einladung besaß, 

nierung in den Volkswirtschaftsr 
zweigen eröffnen Möglichkeiten 
für die Realisierung der wissen­
schaftlich-technischen Erkennt­
nisse.

Kasachstan verfügt über ko­
lossale Naturvorräte, deren ziel­
strebige Erschließung und Nut­
zung neue Entwicklungsimpulse 
der Entwicklung der mehrzwei- 
gigen Volkswirtschaft der Re­
publik verleihen und den wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritt fördern wird.

Es kommt darauf an, die zwi­
schennationalen wissenschaft­
lichen und sonstigen kreativen 
Beziehungen größtmöglich zur 
Einigung von Gelehrten aus­
zubauen, günstige Rückwan­
derungsbedingungen in die 
Siedlungsgebiete der ethni­
schen Minderheiten sowie für 
das Leben und Wirken der 
Rückkehrer zu schaffen, aktiv 
an der Ausarbeitung der wissen­
schaftlich-technischen Program­
me der Entwicklung der Volks­
wirtschaftszweige der solidari­
schen Länder teilzunehmen.

Wir fordern alle wissen­
schaftlichen Fachkräfte sämt­
licher Volkswirtschaftszweige 
auf, ihr Scherflein zur Entwick­
lung der einheimischen Wissen­
schaft beizusteuern und dabei 
weltweite wissenschaftlich-tech- 
nische Erkenntnisse auszu­
werten und zu bereichern. Wir 
rufen alle Gelehrten unsere 
Landes auf, ihre Chance zu nut-4 
zen. Davon wird vielfach das 
Resultat der eingeleiteten Re­
formen und die Zukunft unseres 
Zuhauses - des souveränen Ka­
sachstans - abhängen.

mußte sich die Karte selber kaufen, 
auch als Pressevertreter. Ähnliches 
Gedränge vor Konzerthäusem ha­
be ich noch nicht einmal bei den 
Rolling Stones erlebt Während der 
musikalischen Darbietung saßen^ 
und standen die Zuhörer auf d . 
Stufen, mußten sich immer wieder 
die Zurechtweisungen der Platzda­
men gefallen lassen und lauschten, 
oben auf dem Balkon dicht ge­
drängt dem faszinierendsten In­
strument europäischer, vor allem 
aber deutscher Kirchenmusik.

Alles in allem waren die'Kultur­
wochen ein schönes Ereignis; un­
terhaltsam, informativ und span­
nend. Wenn man allerdings von 
den beteiligten Künstlern immer 
wieder berichtet bekommt, welch 
Kontakte und zwischenmenschli­
che Beziehungen sich in den ander­
en Orten ihrer Auftritte in Zen­
tralasien ergeben haben, vertröstet 
einen ihre Beteuerung, daß es hier 
auch sehr nett war, kaum über eini­
ge Unzulänglichkeiten ihrer Betreu­
ung vor Ort hinweg. Diese lagen 
ganz bestimmt nicht auf Seiten des 
Goethe-Institutes, welches in dieser 
Zeit mehr als normalen Einsatz fuhr.

Robert LANGER
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Dichter, Denker, Demokraten 
Folge 12

Günter Grass:
Ein vaterlandsloser Geselle

Legendenfutter: Im Paris der 
späten 50er Jahre lebt ein junger 
Mann, dem es an Begabungen 
nicht fehlt. Er kann zeichnen, ist 
Bildhauer von Beruf, will aber 
Schriftsteller werden Mit seiner 
Frau, einer Ballettänzerin, be­
wohnt er eine kleine, feuchte 
Wohnung in der Innenstadt. Er ist 
ein Deutscher. Die Zeit, da noch 
das Wehrmachtsfeldgrau seiner 
Landsleute das Straßenbild der 
Arrondisments bestimmte, ist

ist er weltbekannt «Die Blech­
trommel», der Debütroman von 
Günter Grass, ist bis heute das 
aufsehenerregendste Werk der 
deutschen Nachkriegsliteratur. In 
seinem Erstling schildert Grass 
die Jahre vor der nationalsozialis­
tischen Machtergreifung bis zur 
unmittelbaren Nachkriegszeit aus 
der Perspektive des anarchischen 
Zwerges Oskar Matzerath, der mit 
drei Jahren beschloß, nicht mehr 
zu wachsen. Da Grass mit seinem

zwar vorbei, aber nicht vergessen 
Auch der junge Schriftsteller trug 
in jener Zeit schon Uniform. Mit 
Hitlers letztem Aufgebot sollte er, 
ein Schüler noch, in der Nähe sei­
ner Geburtsstadt Danzig den Vor­
marsch der Roten Armee aufhal­
ten. Dann das Kriegsende, der 
kollektive Schock seiner Genera­
tion. Die Bilder von den Leichen­
bergen der Konzentrationslager, 
zunächst noch von einigen für 
Propaganda der Siegermächte 
gehalten. Die Redaktionen darauf: 

-Einsicht und Entsetzen bei eini­
gen, Verdrängen und Leugnen bei 
anderen. Die Frage: W/e war das 
möglich?

Wer sich mit dem Schaffen von 
Günter Grass beschäftigt, wer die 
Fäden seines umfangreichen, aus 
Romanen. Erzählungen, Aufsät­
zen, Gedichten und Zeichnungen 
bestehenden Werkes aufnimmt, 
wird immer wieder an denselben 
Punkt gelangen Die Zäsur von 
Kriegsende und Aufklärung über 
das Geschehene im Frühjahr 
1945 ist die Grunderfahrung des 
berühmtesten lebenden deut­
schen Schriftstellers und die Kon­
sequenz, die er daraus zog, zieht 
sich seit nunmehr vier Jahrzehn­
ten als basso continuo durch sein 
Schreiben und Denken. Grass ist 

.ein Skeptiker, ein Ideologienfres-
r, ein Künstler unter Vorbehal­

ten. Wäre er zu einer anderen Zeit 
und in einem anderen Land gebo­
ren, seine rein artistischen Talen­
te, sein Hang zum Zeichnen, all 
das wäre vielleicht stärker ausge­
prägt gewesen, womöglich in den 
Vordergrund getreten. Die erste 
Veröffentlichung von Grass, der 
verspielte Gedichtband «Die Vor­
züge der Windhüner», deutet das 
an. Es kam anders.

Von einer Legende war ein­
gangs die Rede, sie soll nachge­
reicht werden: Nach jahrelanger 
Arbeit beendet der junge Deut­
sche in Paris 1959 schließlich ei­
nen Roman von über 800 Seiten 
und findet auch einen Verleger für 
sein Riesenwerk. Ein Jahr danach

Meisterwerk plötzlich im Licht ei­
ner Öffentlichkeit stand, wie sie 
einem Schriftsteller selten be- 
schieden ist (der «Spiegel» und 
die «Times» widmeten ihm Titel­
geschichten), erwarteten einige, 
der Ruhm werde ihm bald dorthin 
steigen, wo er herkam: in den Kopf. 
Grass jedoch legte zwei Jahre spä­
ter mit «Katz und Maus» eine ge­
lungene Novelle vor, die sich von 
dem Erstlingswerk durch eine pro­
saischere; Sprache unterschied

Weitere zwei Jahre später er­
schienen die «Hundejahre», ein 
weiterer Roman, der im Danziger 
Kleinbürgermillieu vor, während 
und nach der Nazizeit angesiedelt 
ist. Es ist das komplexeste Werk 
von Grass. Die Handlung der 
«Hundejahre» wird von drei Er­
zählern geschildert, die das Ge­
schehen aus verschiedenen Per­
spektiven reflektieren. Der Ver­
zicht auf den traditionellen, aukto- 
rialen Erzähler eröffnet dem Autor­
und damit auch dem Leser - die 
Möglichkeit einer vielfach gebro­
chenen und daher realeren Ge­
schichte.

In den folgenden Jahren be­
nutzte der Vielgelobte und Oftge- 
scholtene seinen Ruhm für die 
Politik: Er schrieb Wahlkampfre­
den für Willy Brandt, begab sich 
als Redner auf ausgedehnte Rei­
sen durch die Republik, an deren 
Spitze er Brandt sehen wollte. In 
diese Zeit fällt auch die Veröffentli­
chung von «örtlich betäubt». Es ist 
das erste Werk, das von den Kri­
tikern, jedenfalls von denen in 
Deutschland, fast ausnahmslos 
geschmäht wurde. Eine «Müde- 
heldensoße» nannte es (nach 
einem im Buch verwendeten Be­
griff) der Literaturkritiker Marcel- 
Reich Ranicki in der «Zeit». Das 
Buch schildert in trockener, mür­
ber Sprache den Alltag der BRD 
der späten sechziger Jahre, es ist 
ein Plädoyer für langsame Refor­
men und gegen radikales Revoluz­
zergebaren. Besonders spannend 
ist es in der Tat nicht. Es folgten 
weitere von den Kritikern mißlie­

big aufgenommene Werke, so 
beispielsweise «Aus dem Tage­
buch einer Schnecke», Grass' lite­
rarischer Rückblick auf seine 
Wahlkampfreisen, die Rudi Dut- 
schke, den damals populären Stu­
dentenführer, zu der Aussage ver­
anlaßten, es sei «eine Hauptauf­
gabe, Grass politisch zu bekämp­
fen».

Die Schneckenmetapher zieht 
sich als Echo auf 1945 durch das 
ganze Werk des Danzigers Sie ist 
Ausdruck seines pragmatischen 
Realismus, seiner Ideologie der 
Ideologielosigkeit. Langsam, aber 
unbeirrbar, kommt die Schnecke 
in dem ihr gemäßen Tempo vor­
wärts. Der Sozialdemokrat Grass 
war immer «gegen Ideen, die ei­
nen Endzustand zum Ziel haben 
und dabei die Wirklichkeit ver­
nachlässigen». So wetterte er in 
den Sechzigern und Siebzigern 
gegen Kollegen, «die eher eine 
Hymne auf Fidel Castro schreiben 
können, als eine Wahlkampfrede 
für Willy Brandt». Auch die Stu­
dentenbewegung, die er grund­
sätzlich begrüßte, wurde zum Ziel 
seiner Kritik, wenn sie allzu ideo­
logisch an der Wirklichkeit vorbei­
demonstrierte.

In der Öffentlichkeit trat 1977 
der schriftstellernde Politiker Grass 
wieder in den Hintergrund, um 
Platz zu machen für den Schrift­
steller Mit seinem 700-Seiten- 
Epos «Der Butt» meldete er sich 
eindrucksvoll zurück. Die meisten 
Kritiker waren zufrieden, denn sie 
hatten wieder den Grass, den sie 
wollten: Wortreich, vor Ideen 
strotzend. Ranicki nannte den 
Autor «einen Schriftsteller, der in 
der deutschen Sprache alles be­
schreiben kann».

1989, als die berühmteste aller 
Berliner Mauern beschlossen 
hatte, die deutsche Frage neu zu 
stellen, mischte auch Grass in der 
Diskussion mit. In Reden und 
Aufsätzen wandte er sich ener­
gisch, aber erfolglos gegen eine 
Vereinigung der deutschen Staa­
ten, die er für gefährlich und un­
vorteilhaft für ganz Europa hielt. 
Da aber das Fliegengewicht eines 
Künstlers in den seltensten Fällen 
schwer genug ist, die Waagschale 
der Geschichte zu bewegen, blieb 
Grass’ Engagement unerhört. Auf 
dem Hamburger Hauptbahnhof 
wurde er von einem jungen Mann 
als «vaterlandsloser Geselle» be­
schimpft. In vielen Medien war die 
Kritik zwar subtiler, meinte aber 
dasselbe. Sein im vergangenen 
Jahr mit vibl Pressewirbel er­
schienener Roman «Ein weites 
Feld», in dessen Mittelpunkt eine 
Art moderner Theodor Fontane 
steht (und damit die Wiedergeburt 
eines Schriftstellers, der zu Leb­
zeiten ebenfalls viel gescholten 
wurde), war dem Thema der Wie­
dervereinigung gewidmet. Wieder 
brach Entrüstung los gegen ihn, 
der die DDR als «kommode Dik­
tatur» bezeichnete. «Wenn dies 
das Vaterland sein soll, dann will 
ich ein vaterlandsloser Geselle 
sein», kommentierte er die Vor­
würfe gegen ihn. Seine Heimat ist 
wohl ohnehin - aller Hinwendung 
zur Gegenwart zum Trotz - nicht 
geographischer, sondern geistiger 
Natur.

Michael MARTENS 
-ENDE DER SERIE-

Sprachen bauen Brücken
Sommer ist die Lieblingszeit für 

Schüler und Studenten, denn sie 
haben die längsten Ferien. Ich zie­
he vor, die Sorfimerferien ab­
wechslungsreich und interessant 
zu verbringen. Und der vergange­
ne Sommer war für mich beson­
ders glücklich. Dank dem Studen­
tenaustauschdienst hatte ich Ge­
legenheit, Deutschland zu besu­
chen, und meine Kenntnisse der 
deutschen Sprache zu verbes­
sern. Ich hatte Glück, am Hoch­
schulsommerkurs in Leipzig teil­
zunehmen. Dieser einmonatige 

^Kurs verband 80 Studenten aus 
20 Ländern; viele Mentalitäten 
trafen da aufeinander...

Man kann kaum etwas Besse­
res finden, als einen Sommerkurs 
in Leipzig Der Kurs bot uns viele 
abwechslungsreiche Studien- und 
Erholungsmöglichkeiten. Das Pro­
gramm war so gestaltet, daß wir 
gar keine Zeit für Langeweile hat­
ten Nach dem harten Studium am 
Morgen galt es, sich gut zu erho­
len und zu entspannen. Dafür hat 
Leipzig die größte Disko in Euro­
pa auf der Moritzbastei. Wer sich 
sehr für Malerei interessierte, 
konnte das Kunstmuseum besu­
chen. Und die Musikfreunde wa­
ren besonders froh, weil es in Leip­

zig viele Stätten und Orte gab, wo 
man schöne Musik genießen 
kann. Solche Studenten besuch­
ten in Leipzig mit Vergnügen das 
Gewandhaus, die Thomaskirche, 
die Nickolaikirche, die Klassik- 
Oper Zur Architektur Leipzigs 
kann ich sagen, daß es eine sehr 
alte und schöne Stadt ist. Pracht­
volle Kirchen und Schlösser lok- 
ken viele Touristen hierher

Während des Kurses besuchte 
ich nicht nur Leipzig, sondern 
auch manche andere Städte 
Deutschlands. Ich hatte Glück, 
den Zwinger und die weltberühm­
te Gemäldegalerie darin in Dres­
den zu besichtigen. Ich machte ei­
nen Spaziergang durch den schö­
nen Park Sanssouci in Potsdam. 
Ich bewunderte die Architektur al­
ter Häuser und auch der großar­
tigen Wartburg, die sich in der klei­
nen Stadt Eisenach befindet

Berlin machte auf mich einen 
unvergeßlichen Eindruck durch 
seine Schönheit und Belebtheit. 
Ich habe nicht einmal davon ge­
träumt, daß ich solche Orte wie 
Alexanderplatz mit dem Fernseh­
turm (365 m hoch), die Weltuhr 
und die Straße Unter den Linden 
mit ihren Sehenswürdigkeiten ein­
mal besuchen kann.

Außerdem war ich bei meinen 
Bekannten in Weimar zu Gast. 
Weimar ist an Sehenswürdigkei­
ten ebenfalls sehr reich. Dazu ge­
hören das Goethe- und das Schil­
lerhaus, die Goethe- und Schil­
ler-Gruft, das Cafe «Elefant», wo 
eine Episode aus dem berühmten 
Film «17 Momente eines Früh­
lings» gedreht wurde

Mein ganzer Aufenthalt in Deutsch­
land verlief wie im Fluge. Das 
interessante Studium, die netten 
Pädagogen, die herrlichen Städte, 
die hilfsbereite Menschen - all das 
war für mich wie ein schönes Mär­
chen, an das ich mich immer erin­
nern werde.

Brücken verbinden Schicksale. 
Nicht umsonst hieß daher das 
Motto unseres Hochschulsom­
merkurses «Sprachen bauen 
Brücken». Der Bau einer solchen 
Brücke half uns, die deutsche 
Sprache zu fühlen, neue Freun­
de zu finden Während der Zeit, 
die wir in Leipzig verbrachten, er­
kannten wir unsere schwachen 
und starken Seiten besser.

Ich bin mir sicher, daß jeder 
Kursteilnehmer diesen glücklichen 
Monat in Leipzig gleich mir stets im 
Gedächtnis behalten wird.

Tatjana PARFJONOWA

Sprachführer
R ussisch-kasachisch-deutsch

Verfaßt von Konstantin Ehrlich, Muchtar Kasbekow und Ümit Tanikina
noroM

AYA PAH bl
WETTER

CeroAHfl roAOAeA 
siwodn'a galal'ot

OneHb CKOAb3KO, 

öyAbTe ocTopojKHbi 
o'öin' skol'ska, but'ti 
astaro'Sny

Kaxoe ceroAH« 
(aTMoc$epHoe) 
AaBAeHHe?
kakoje siwodn'a 
(atmasfe'rnaje) 
dawle'nije

Kaxan ceroAHH

TeMnepaTypa
BO3Ayxa (BOAbl)? 
kaka'ja siwo'dn'a 
timpiratu'ra 
wo'Sducha (wady')

Byrin xex TaHFax, 
bügin kök tajgak

>Kep TbiM Tafipax,, 
a6aHAaijbi3Aap 
3er tym tajgak, 
abajlangySdar

ByriH [aTMOCijjepa] 
x,bicbiMbi x,aHAaii?

bügin [atmosfera] 
kysymy kandaj

ByriH aya h bin (cyAbin) 

TeMnepaTypacbi 
x,aHAaü?

bügin auanyng 
(sudyng) 

temperaturasy kandaj

Heute ist Glatteis

XOHT3 HCT TAaTaHC

Es ist sehr glatt, seien 
Sie vorsichtig

sc HCT 3e:p TAaT, 
33H3H 3H: 
(j)Op:3HXbTHXb

Wie ist der Luftdruck 
heute?

bh: hct A3P AytjjTApyx 

XOHT3

MHHyc (riAioc) AecHTb Oh rpaAyc aH3(MbiAbi) 

rpaAycoB 
mi'nus (pl'us) de'sit' 
gra'dusof

Bbi He 3HaeTe 

nporHO3 noroABi Ha 
3aBTpa?
wy ni Snaiti pragno's 
pago'dy na Saftra

Kaxan noroAa 
öyAeT 3aBTpa? 
kaka'ja pago'da 
bu'dit sa'ftra

3aBTpa OMHAaeTCH ...

§a'ftra aSyda'iza ...

AOJKAb

doscht'

cHer
snek

BeTep
we'tir

TyMaH 
tuma'n

Kaxoö y Bac caMbiii 
TenAMH (XOAOAHblH) 
MeCHU?
kako'j u was samyj 
to'plyj (chajo’dnyj) 
me'siz

y Hac caMbiH TenAbiH 

MecHi; HK) Ab
u nas sa'myj to'plyj 
me'siz iju'l

on gradus aja§ (3yly)

Wie ist heute die 
Lufttemperatur 
(Wassertemperatur) ? 

bh: hct XOHT3 am: 
Ay4)TT3Mn3paTy:p 
(Bac3pT3Mn3paTy:p)

Minus (Plus) zehn 
Grad

MH:Hyc (nAyc) ue:H 

rpa:T

Ci3 epTenri aya paübiH Was sagt der
6iAMeüci3 6e? Wetterbericht für

morgen?

Bac 3a;XT a3P 
BSTSpÖSpHXbT 4)io:p 

MopraH

si§ ertenggi aua rajyn 

bilmejsiè be

EpTen aya paübi 
x,aHAaü öoAaAbi ?*  

erteng aua rajy 
kandaj bolady

EpTen ...

erteng ...

jxaHÖbip MayaAbi

Sangbyr 3auady

x,ap MayaAbi
kar 3auady

>xeA TypaAbi
3el turady

TyMaH TyceAi 
tuman tüsedi

Ci3AepAe en m bi Abi 
(cybix,) x,an aii?

sßderde eng 3yly 

(suyk) kaj aj

Bi3Ae en m bi Abi 
afi - HK) Ab
bisde eng 3yly

aj - ijul

aTMOc4>epHoe AaBAeHHe aTMOccjjepa x,bicbiMbi 
atmas'femaje dawle'nije atmosfera kysymy

BeTep
we'tir

BAäJKHOCTb
wla'Snast'

BAdMHblH, CbipOH 
wla'3nyj, syro'j

TOAOAeA
galalo't

rpaAyc
gra'dus

AOMAb
doscht'

jxapa
Sara'

>xapxHH
3a'rkij

Mopo3
maro's

nporHO3 noroAbi 

pragno's pago'dy 

npOXAäAHblH
prachla'dnyj

CHer
snek

CHeronaA 
snigapaT

COAHeMHblH
so'lniänyj

TeMnepaTypa 
timpiratu'ra

TeiLAblH
to'plyj

jxeA
3el

blAFaAAblAblX, 
ylgaldylyk 

blAFaA
yigai

xex TaiiFax, 
kök tajgak

rpaAyc 
gradus

jxanöup 
Sangbyr

bICTbIK, 
ystyk

bICTblX, 
ystyk 

an 3
aja§

Wie wird 
das Wetter morgen? 

bh: BHpT
AaC B3T3p MoprsH

Für morgen ist ... 

angesagt
$io:p MoproH hct ... 

aHr33a:xT

Regen (regnerisches 
Wetter)

pe:r3H (pe:rH3pHui3c 
B3T3P)

Schnee

uiHe:

Wind

BHHT

Nebel
He:ö3Ab

Welcher Monat ist bei 
Ihnen der wärmste 
(kälteste) ?

BSAbXSp mo:hst HCT 
6 an h:h3h a3P 

BSpMCTS (X3AbT3CT3)

Bei uns ist der Juli 
der wärmste Monat 
6 an yHC hct A3p 

HyiAH: A3P B3PMCT3 
moihbt

der Druck

A3p APyK

der Wind

A3P BHHT

die Feuchtigkeit 
AH: (JjOHXbTHXbXaHT

feucht
(JjOHXbT

das Glatteis
Aac rAaTaiic

der Grad

A3p rpa:T

der Regen

Asp pe:r3H

die Hitze

ah: xhij3

heiß 
xaftc

der Frost
A3p (jjpocT

XOAOAHblH 
chalo'dnyj

noHeAeAbHHX 
panideT'nik

BTOpHHX 
fto’rnik

cpeAa 
srida'

MeTBepr 
éitwe'rk

nHTHHpa 
p'a'tniza

cy66oTa 
subo'ta

BocxpeceHbe 
waskrise'n’je

HHBapb 
jinwa'r'

(JjeBpaAb 
fiwraT'

MapT 
mart

anpeAb 
apre'l'

Mail
maj

HK)Hb
iju'n'

HK) Ab
iju'l'

aßrycT 
a'wgust

ceHTBÖpb 
sinta'br'

OXTHÖpb 
akta'br'

HOHÖpb 
naja'br'

Aexaöpb 
dika'br'

KaxoH ceroAHH AßHb?

kako'j siwo’dna den'

CeroAHH ...
siwo'dna ...

noHeAeAbHHX 
panideT'nik

BocxpeceHbe 
waskrise'nje

Kaxoe ceroAHH hhcao?

kako'je siwo'dna äislo’

CeroAHfl

BoceMHaAuaToe aBrycra TaMbia 
siwo'dna 
wasimna'zataje 
a'wgusta

aya paübi TypaAbi 
MaAiMeT
aua rajy turaly malimet

die Wettervorhersage 

ah:
B3T3p4)opxe:p3a:r3

y Bac TOHHbie nacbi?

u was to'Cnyi Cisy'

Moh wacbi ...
mai' äisy ...

OTcraiOT
aztaju't

cnemaT
spischa't

xoAHT xopoino 
cho'dat charascho'

CxaMHTe, nojxaAyficTa, 

TOHHOe BpeMH 
ska3y'ti, pa3a'lasta, 

to'Cnaje wre'ma

CaAX,bIH
salkyn

x,ap
kar

x,ap 6acy, x,ap Tycy 
kar basu, kar tüsu

inyax,Tbi
schuakty

TeMnepaTypa 
temperatura

Mbl Abi
3yly

kühl

KKXAb

der Schnee

Asp uiHe:

der Schneefall
A3p uiHe:4)aAb

sonnig

3OHHXb

die Temperatur 

ah: T3MnspaTy:p

warm
BapM

KoTopbiH nac [Ha 
BauiHX wacax]?

kato'ryj Cas [na 
wa'schych Cisach]

BoceMb HacoB 
wo'sim' èiso'f

riHTb MHHyT ACBHTOrO

p'at' minu't diwa'tawa

HeTBepTb AeBHToro

Ce’twirt' diwa'tawa

riOAOBHHa AeBHTOrO 
palawi'na diwa'tawa

cybix, 
suyk

AyftceHöi 
düjsenbi 

ceftceHöi 
sejsenbi

cepceHÖi 
sarsenbi

öeHceHßi 
bejsenbi

MyMa 
3uma

ceHÖi 
senbi •

MexceHÖi 
3eksenbi

x,anTap 
kangtar 

axjiaH 
akpan

Haypbi3 
naurys 

xexex 
kökek

MaMbip 
mamyr

MaychiM 
mausym

uiiAAe
Schilde

TâMM3 
tamys

x^jpxyiiex 
kyrküjek

x,a3aH 
kasan

x,apauia 
karascha

MeATOX,CaH 
3eltoksan

ByriH TayAixTin x,aö 
xym?

bügin taulikting kaj 
küni

ByriH ... 
bügin ...

AYHceHÖi 
düjsenbi

MexceHÖi 
3eksenbi

ByriH aÜAbin 
x,aHuiacbi?
bügin ajdyng 
kanschasy

ByriH oh ceri3iHini

bügin on segßinschi 
tamyi

Ci3AiH caFaTbiHM3 
A9A jxype Me? 
siSding sagatyngys 
dal 3üre me

MeHin caFaTbiM ... 
mening sagatym ...

X,dAhin X,OHAbI
kalyp kojady

O3bin xeTeAi 
o§yp ketedi

Max,cbi MypeAi 
3aksy 3üredi

yax,biTTbi a3a aHTBin 
Mi6epini3uii 
uakytty dal ajtyp 
3iberin;gi§schi

[CaFaTbinbi3] x,au 
yax.biTTbi xepceTin 
Typ?
[sagatyngyS] kaj 
uakytty körsetip tur

CaFaT ceri3 
sagat segi§

Ceri3AeH 6ec MHpyr 
erri
segiSden bes minut 

ötti

Ceri3AeH oh öec 
MHHyT OTTi 
segiSden on bes 
minut ötti

Ceri3 jxaphiM 
segii 3arym

kalt

XaAbT

der Montag

Asp Mo:HTa:x

der Dienstag

Asp An:HCTa:x

der Mittwoch

ASP MHTBOX

der Donnerstag

Asp AOH3pcra:x

der Freitag
Asp 4>paHTa:x

der Sonnabend

A3P 3OHa:Ö3HT

der Sonntag

Asp 3OHTa:x

der Januar

Asp iia:Hya:p

der Februar
Asp 4>e:6pya:p

der März

Asp Mspq

der April

Asp anpn:Ab

der Mai

Asp Man

der Juni.
Asp fty.HH:

der Juli
Asp üy:AH:

der August

Asp ayrycT

der September
A3P 33nT3MÖ3p

der Oktober

Asp oxTo:6sp

der November
A3p HOB3MÖ3P

der Dezember
Asp AShSMÖsp

Welcher Tag ist 
heute?.

BBAbxsp Ta:x HCT 
XOHT3

Heute ist ...

XOHT3 HCT ...

Montag

MOHTa:x

Sonntag

3OHTa:x

Der wievielte ist 
heute?
A3p BH:<t)H:AbT3 HCT 

XOHT3 ■

Heute ist der 
achtzehnte August 

XOHT3 HCT A3p 
axrije:HT3 ayrycr

Haben Sie genaue 
Uhrzeit?
xa:Ö3H 3h: rsHays 
y.pqaÖT

Meine Uhr ...

MaHHS y:p ...

geht nach 

re:T Ha:x

geht vor
re:T <J)o:p

geht genau

re:T roHay

Sagen Sie mir bitte 
die genaue Zeit 
3a:rsH 3h: MH:p 6ht3 

ah: rsHays ijaHT

Wie spät haben Sie 
es?

bh: uins:T xa:Ö3H 3h: 

sc

Acht Uhr

axT y:p

Fünf nach acht

$k>h$ Ha:x axT

Viertel neun

(J)H:pT3Ab HOHH

Halb neun

XaAbn HOHH

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1-44) (Fortsetzung folgt)
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Ohne DAZ könnte 
man schon auskommen, 

aber wäre dieser Verlust 
wirklich verschmerzbar?

«Es ist wie ein Wettlauf mit der Zeit»

Sicher nicht. Denn die DAZ - 
das ist vor allem Verantwortlich­
keit, Aktivität, Korrektheit!

Keine andere Ausgabe vermag 
es in diesem Sinne mit uns aufzu­
nehmen. Blättern Sie mal in der Zei­
tung, und Sie werden sich selbst 
davon überzeugen.

Bereits vor einigen Jahren hatte 
ich den Versuch gemacht, für den 
Kreis der Freunde der DAZ auch 
deren nach Deutschland gegan­
genen ehemaligen Autoren und 
Leser zurückzugewinnen Damals 
war mein Vorhaben fehlgeschla­
gen Dabei nicht etwa aus dem 
Grund, weil es bei uns in Deutsch­
land an Abonnenten mangelt. Es 
lag am Fehlen von Organisiertheit 
und Hauptsache, an einer ständi­
gen Vertretung hierzulande (die­
ses Problem ist derzeit gelöst).

Viele werden sich noch erin­
nern, welch eine Rolle diese Zei­
tung in unserem Leben Ende der 
80er - Anfang der 90er Jahre 
spielte: Sie war das Sprachrohr 
unserer nationalen Bewegung. Es 
wird nicht übertrieben sein, wenn 
ich behaupte, daß dazu Wissen, 
journalistisches Können und na­
türlich vor allem Mut gehörten.

Nun sind andere Zeiten ange­
brochen, viel Wasser ist seitdem 
die Wolga wie auch den Rhein 
hinabgeflossen, aber man möchte 
nicht zugeben, daß dies vergebli­
che Mühe war. Das stimmt nicht, 
die Menschen brauchten die Zei­
tung, in ihr sahen sie ihren Freund, 
Berater und Mitstreiter. Und wir 
brauchen sie auch jetzt, da wir 
nicht nur über einzelne Städte und 
Dörfer, sondern auch über ver­
schiedene Länder verstreut sind. 
Ja, wir brauchen sie jetzt noch 
mehr als je zuvor. Denn die DAZ 
könnte ein Verbindungsglied, eine 
Art Brücke zwischen der alten und 
der neuen Heimat werden. Wir 
sind nun mal nicht Staub im Wind, 
wir sind ein Volk. Eine Tribüne für 
unser Volk zu sein - das war für 
das Redaktionsteam schon immer 
erstrangiges Anliegen.

Schreiben Sie uns, liebe Leser, 
über Probleme, die Sie bewegen, 
darüber, welche Themen Sie in 
den Spalten der DAZ behandelt 
sehen möchten. Stellen Sie Fra­
gen, wir werden uns bemühen, auf 
jede davon eine erschöpfende 
und kompetente Antwort zu ge­
ben.

Alles ist und ist auch nicht, 
denn alles fließt, soll Heraklit ge­
sagt haben. Jawohl, alles fließt 
und wandelt sich. Auch wir haben 

Heute möchten wir Ihnen einen besonderen Service anbieten. 
Sollten Sie für Freunde, Bekannte, Verwandte zu Hause, für Ihre neu­
en Freunde oder Ihre Gastgeber in Kasachstan ein Geschenk be­
sonderer Art suchen - schenken Sie ihnen ein Jahresabonnement 
der DAZ. Füllen Sie einfach untenstehendes Formular aus, und 
schicken Sie es noch heute an die Redaktion.
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Die deutsch-russischsprachige 
Zeitung Kasachstans

uns gewlssenmaßen gewandelt, 
jedoch nicht im Wesentlichsten, 
nicht in unserer Mentalität. Das ist 
gut und auch schlecht so zugleich. 
Wohl alle unter uns möchten das 
bleiben, was wir eigentlich sind. 
Und das ist auch verständlich, ha­
ben wir doch so viele Jahre darum 
gerungen. Und wir haben gesiegt! 
Wir sind Deutsche geblieben. Al­
lerdings sind wir Rußlanddeut­
sche mit eigener Mentalität, die 
sich von derjenigen, der «ein­
heimischen» deutschen unter­
scheidet. Daher rühren ja auch 
alle unsere Integrationsschwierig­
keiten und -komplikationen her. 
Die «Deutsche Allgemeine Zei­
tung» setzt sich daher zum Ziel, in 
dem mühevollen Integrations­
prozeß diesbezüglich allen behilf­
lich zu sein.

Zuletzt noch etwas zutiefst Per­
sönliches.

Liebe Freunde, Mitkämpfer in 
der deutschen Nationalbewegung 
der ex-UdSSR, Mitarbeiter der 
DAZ jeder Art, alle, die ihre Zei­
tung nicht vergessen haben - ich 
wende mich hier vor allem an Sie: 
Kehren Sie in den Kreis ständiger 
DAZ-Leser zurück! Die Vorzugs- 
abonnierung für 1997 ist bis zum 
15.12.1996 verlängert worden. 
Der Jahresbezugspreis ist 182,00 
DM (entsprechend für ein halbes 
Jahr: 91,00 DM), gegenüber 
195,00 DM ab 1.01.1997.

Beeilen Sie sich! Denn man 
kann noch früh genug zu.spät 
kommen, nicht wahr? Kommen 
Sie also mit Ihrer Bestellung nicht 
zu spät!

M/t freundschaftlichem Gruß 
Ihr Konstantin EHRLICH, 
Chefredakteur der DAZ 

di tjuu'bJy

Almaty-Hamburg.
DAZ-Vertretung in Deutschland: 
Femerlingstr. 8, 
21073 Hamburg,
Tel:/Fax: 0407923521

Sehr geehrte DAZ-Leser in 
Deutschland! Jeder von Ihnen 
kann ein kostenloses Jahresabon­
nement auf unsere Zeitung erhal­
ten. Die einzige Bedingung dafür 
ist: Besorgen Sie unter Ihren An­
gehörigen, Freunden und Be­
kannten 10 Jahresabonnements 
auf die «Deutsche Allgemeine Zei­
tung»! Wir wünschen Ihnen 
Erfolg!

(Fortsetzung. Anfang S. 1)
Auf einen straffen Ablauf wäh­

rend des Ferienlagers legt Olga 
Wiediger großen Wert. Die 27 
Jahre alte Seminarleiterin stellt 
sich vor die vergilbten Stellflä­
chen, die die Aufenthaltsecke in 
einen Unterrichtsraum verwan­
deln, und erinnert die Teilnehmer 
noch einmal an die einzelnen Ver­
anstaltungen dieses Tages: Nach 
Gymnastik und Frühstück drei 
Stunden Sprachunterricht, nach­
mittags Arbeit in den Projektgrup­
pen und am frühen Abend ge­
meinsames Singen. «Und ich 
dachte, daß das hier ein Ferjenla- 
ger sein soll. Von diesem Gedan­
ken durfte ich mich aber gleich am 
ersten Tag verabschieden», meint 
Andrej, der seit drei Jahren an der 
Deutschen Theaterakademie in 
Almaty studiert.

Die Erholung, die Andrej ver­
mißt, gab es in Borowoje eher in 
früheren Jahren: Zumeist sowje­
tische Offiziere, die ihren Dienst 
im benachbarten Atomtestgebiet 
Semipalatinsk versahen, ruhten 
sich in dem Sanatorium des Kur­
ortes aus, in dem jetzt die Teil­
nehmer des Seminars unterge­
bracht sind. Davon zeugen unzäh­
lige Spuren auf dem Gelände, das 
mit seinen sterilen Plattenbauten 
recht trist wirkt. In den Gärten ste­
hen in Stein gehauene Helden der 
Sowjetzeit, und Lenins Losungen 
sind in nahezu jedem größeren 
Raum zu lesen. Die Phase der 
Bilderstürmerei ist längst vorbei. 
Seit die Segnungen der neuen 
Zeit mit unvorstellbaren wirtschaft­
lichen Schwierigkeiten verbunden 
sind, läßt der Ehrgeiz nach, die 
Vergangenheit möglichst konse­
quent zu verwischen

Die Reste des Sozialismus sind 
für die Seminarleiterin Wiediger 
nur noch Kulisse für ein Projekt, 
das bis vor wenigen Jahren un­
denkbar gewesen wäre. Hier tref­
fen sich, von der Bundesregierung 
finanziert, junge Erwachsene, die 
deutschstämmig sind oder sich für 
die Kultur der Rußlanddeutschen 
interessieren. Olga Wiediger ist 
Vorsitzende des neugegründeten 
«Vereins der deutschen Jugend 
Kasachstans» und war mehr als 
ein Vierteljahr mit den Vorberei­
tungen beschäftigt: Sie suchte im 
Bonner Innenministerium und bei 
der Gesellschaft für technische 
Zusammenarbeit Fürsprecher für 
ihre Idee und setzte sich mit Ver­
tretern von Jugendgruppen aus 
ganz Kasachstan zusammen. 
Etwa 60 000 Mark hatte sie 
schließlich zur Verfügung, um ei­
nen Tagungsort anzumieten, die 
Unterkünfte zu bezahlen und für 
die Reisekosten aufzukommen.

Eigentlich soll Olga Wiediger 
das Projekt «Sprachferien» nur 
leiten. Doch nachdem sie an die­
sem Morgen alle Aufgaben verteilt 
hat, schlüpft sie in die Rolle der 
Schülerin: Sie setzt sich neben 
Andrej auf das alte Ledersofa und 
beteiligt sich an dem Deutschun­
terricht für Fortgeschrittene. Und 
daß sie am Nachmittag bei der 
Gruppe «Volkstanz» mitüben will, 
kündigte sie der Musiklehrerin be­
reits beim Frühstück an.

Für ihr ungewöhnlich starkes 
Bemühen, jeden einzelnen Pro­
grammpunkt zu unterstützen, 
nennt die Lehrerin einen dringli­
chen Grund: «Es ist wie ein Wett­
lauf mit der Zeit». Seit der Exodus 
Richtung Bundesrepublik alltäg­
lich geworden ist, hat sie manch­
mal das Gefühl, daß ihr die Ergeb­
nisse ihrer Arbeit wie Sand zwi­
schen den Fingern zerrinnen. War 
es zu Sowjetzeiten nicht er­
wünscht, sich für die mehr als eine 
Million Rußlanddeutschen ein­
zusetzen, erscheint ihr das Be­
mühen jetzt fast aussichtslos, den 

Menschen direkt in Kasachstan 
beim wirtschaftlichen Aufbau und 
bei der Pflege ihres Gemein­
schaftslebens zu helfen. Denn 
angesichts von mehr als 100 000 
Auswanderern pro Jahr sei es nur 
noch eine Frage der Zeit, bis die 
letzten Reste der Kultur der Ruß­
landdeutschen in Kasachstan 
verschwunden seien. Das Bonner 
Innenministerium, das für die Be­
treuung deutscher Minderheiten 
im Ausland zuständig ist, hofft, 
daß das Pilotprojekt «Sprachfe­
rien» die Identität der Menschen 
strärkt und sie so vielleicht an ihre 
Heimat bindet. Seit die Integration 
der Aussiedler in Deutschland im­
mer schwieriger geworden ist, 
gibt es zwar viele Versuche, den 
Deutschstämmigen in ihrer Hei­
mat eine neue Perspektive zu 
geben. Doch ohne eine gefestigte

Organisation vor Ort sind viele 
Projekte zum Scheitern verurteilt. 
Da kommt ein einheimischer Ju­
gendverband gerade recht.

«In meiner Kindheit war es eine 
Selbstverständlichkeit, daß mit 
schwäbischer Mundart auf der 
Straße, in den Geschäften und in 
den Betrieben gesprochen wur­
de», erzählt Olga Wiediger, die in 
Alexandrowka aufgewachsen ist, 
einem kleinen sibirischen Dorf bei 
Omsk. Seit einigen Jahren falle es 
jedoch schwer, in Sibirien oder 
Kasachstan ein Dorf zu finden, in 
dem die Mundart noch als Um­
gangssprache gepflegt wird. Und 
diejenigen Deutschstämmigen, 
die es noch nicht zur Ausreise 
gedrängt hat, leben verstreut in 
der äußerst dünnbesiedelten ka­
sachischen Steppe. Während des 
Seminars in Borowoje soll daher 
nicht nur die Sprache der Vorväter 
geübt, sondern auch der Kontakt 
zwischen den jungen Deutsch­
stämmigen gepflegt werden.

Während eine Tanzlehrerin der 
Arbeitsgruppe von Olga Wiediger 
am Nachmittag die Ursprünge des 
Volkstanzes erläutert, bietet ihre 
Freundin Olga Stein eine Etage 
tiefer der Gruppe «Landeskunde» 
ein kleines Quiz an. «Endlich ein­
mal selbst vor einer Klasse zu ste­
hen, ist für mich ganz wichtig», 
meint die angehende Lehrerin, die 
Deutsch und Kunst studiert und 
demnächst für ein Semester die 
Universität im thüringischen Jena 
besuchen wird. Hier in Borowoje 
kann sie schon einmal testen, was 
auf eine Lehrerin im Unterricht so 
alles zukommt.

Welche Stadt ist die älteste in 
Deutschland? Woher kommt der 
Name Aachens? Auch wer sich 

gut auf das Quiz vorbereitet, wird 
nicht alle Fragen beantworten 
können. Olga Steins Unterricht ist 
auf dem neuesten Stand, sie ar­
beitet mit Dia-Aufnahmen aus 
deutschen Städten, mit Grafiken 
über die wirtschaftliche Entwick­
lung Europas und unzähligen 
Lehrbüchern neuester Auflagen.

Als eine Vorbereitung für eine 
mögliche Ausreise nach Deutsch­
land versteht die 24jährige ihren 
Kursus jedoch nicht. «Es geht um 
das Bewußtsein der eigenen Kul­
tur der Rußlanddeutschen», be­
tont Olga Stein. Und so geht sie 
während des Nachmittags auch 
Fragen nach der eigenen Herkunft 
nach: «Geschichte», meint sie. 
«darf nicht nur etwas für alte Leute 
sein.» Auch ihre gleichaltrigen 
Freunde und Bekannten sollten 
die Hintergründe der ungewöhn- 

liehen Situation der Rußlanddeut­
schen kennen - schließlich seien 
die Folgen bis in die Gegenwart hi­
nein zu spüren.

Nicht alle Teilnehmer des Semi­
nars haben deutsche Vorfahren. 
Anna Aleksandrowna Tschurilowa 
zum Beispiel ist Russin. Seit zwei 
Jahren studiert sie Deutsch an der 
Hochschule in Pawlodar im Osten 
Kasachstans. Bei dem Studien­
gang soll sie zwar für das Lehramt 
ausgebildet werden, doch damit 
mag sie sich noch nicht so recht 
anfreunden. Die 22jährige liebt 
den Klang der fremden Sprache 
und liest am liebsten Werke von 
Hermann Hesse im Original.

Anna kann im Sprachferienla­
ger so richtig aufatmen. Hier trifft 
sie Gleichaltrige aus dem gesam­
ten Land, hier kann sie sich stun­
denlang über neue Literatur und 
Musik unterhalten, hier kann sie 
sich im Porträtzeichnen üben. «Zu 
Hause», meint die Russin, «bleibt 
dafür nicht viel Zeit». Allzusehr ist 
das Leben vom Alltag überschat­
tet - da der durchschnittliche Lohn 
zwischen 100 und 150 Mark 
beträgt, und die Eltern ihr das Stu­
dium bezahlen, fehlt es an allen 
Ecken und Enden. Da ist das Hel­
fen bei der Gartenarbeit auf der 
kleinen Datscha der Familie eine 
Selbtsverständlichkeit. «So gibt 
es wenigstens ab und zu frisches 
Obst und Gemüse», sagt Anna, 
die sich in der elterlichen Woh­
nung mit ihrer kleinen Schwester 
noch immer ein Zimmer teilt.

Seit ihrem Studium an der Hoch­
schule gehören zu Annas Freun­
deskreis viele Deutschstämmige. 
Von ihnen hörte die Studentin 
erstmals von der ungewöhlichen 
Geschichte der Rußlanddeut­

schen, der in den Geschichts­
büchern der Sowjetunion nur eine 
Randnotiz gewidmet war So er­
fuhr sie, daß sich vor fünf Jahren 
noch mehr als eine Million Men­
schen in Kasachstan Deutsche 
nannten. Je nach Alter stammten 
entweder sie selbst oder ihre El­
tern oder Großeltern von der Wol­
ga oder aus Sibirien. Mehr als 
zweihundert Jahre hielten die 
Menschen an ihren Wurzeln fest, 
sprachen in ihren Dörfern zumeist 
in Mundart und pflegten alte Lie­
der und Tänze.

Über Nacht wurde ihre Kultur zer­
stört. Nach Hitlers Überfall auf die 
Sowjetunion im Sommer 1941 ord­
nete Stalin die Auflösung der auto­
nomen Wolga-Republik an. Aus 
Angst vor einer Verbrüderung mit 
den Truppen der deutschen Wehr­
macht ließ er Frauen und Männer für

Jahre in sibirische Arbeitslager ver­
schleppen und die deutschsprachi­
gen Kinder auf kasachische Noma­
denfamilien verteilen.

Nach dem Zerfall der Sowjet­
union hofften viele Rußlanddeut­
sche zunächst auf eine Neugrün­
dung ihrer autonomen Republik 
an der Wolga. Sie riefen die Ge­
sellschaft «Wiedergeburt» ins Le­
ben und versuchten, in Moskau 
Fürsprecher für ihre Rückkehr zu 
gewinnen. Nachdem das russi­
sche Parlament sich jedoch ein­
deutig gegen eine deutsche Wol­
ga-Republik ausgesprochen hat­
te, sahen viele Deutschstämmige 
eine Zukunft nur noch im Land ih­
rer Vorfahren - der Auswande­
rerstrom in die Bundesrepublik 
schwoll an. Die Gesellschaft 
«Wiedergeburt» hat seitdem die 
Ausreise von mehr als einer hal­
ben Million Menschen allein aus 
Kasachstan verzeichnet.

Seminarleiterin Olga Wiediger 
erlebt diesen Umbruch in ihrer 
nächsten Umgebung: Ihre Ge­
schwister, Eltern und Großeltern 
leben längst in Deutschland. Und 
von ihren Freundinnen aus Stu­
dienzeiten ist nur noch eine einzige 
in Kasachstan geblieben. Da ist 
es kein Wunder, daß auch sie sich 
manchmal hin und her gerissen 
fühlt, ob sie sich für ihre Landsleu­
te in diesem asiatischen Land wei­
terhin engagieren oder nicht doch 
den Weg nach Westen einschla­
gen soll.

Bisher fiel die Entscheidung 
immer eindeutig aus: Als sich in 
diesem Frühjahr der «Verband der 
deutschen Jugend Kasachstans» 
gründete, übernahm die junge 
Frau aus Kökschetau bereitwillig 
den Vorsitz. Gemeinsam mit Ju­

gendgruppen aus den Großstäd­
ten versucht sie nun die Interes­
sen der jungen Deutschstämmi- 
gen zu vertreten. Denn den Viel­
völkerstaat Kasachstan würden 
diese Menschen ihrer Meinung 
nach erst dann als ihre eigentliche 
Heimat betrachten, wenn sie die I 
kulturellen Besonderheiten ihrer 
Minderheiten auch pflegen und 
nach ihnen leben könnten. Ein 
Gedanke, den die Bundesregie­
rung bereitwillig unterstützt, ver­
spricht er doch die bequemste 
Lösung der Aussiedlerprobleme.

Die meisten Jugendlichen ha­
ben keine Schwierigkeiten damit, 
sich selbst als «Deutsche» zu 
bezeichnen, bei Feiern auch 
schon einmal deutsche Trachten 
zu tragen und abends an Lager­
feuer deutsche Volkslieder zu sin­
gen: «Es ist völlig in Ordnung, 
morgens in der Dusche Techno- 
Pop zu hören und abends am See 
diese alten Lieder zu singen», 
meint Andrej. Ebenso wie seine 
Freunde aus Almaty führe er die 
Überbleibsel der deutschen Kultur 
zwar nicht ständig im Munde, es 
sei aber schon ein besonderes 
Gefühl, eine ganz eigene Ge­
schichte zu haben.

Mit den Deutschen im weit ent­
fernten Westen hat diese Kultur 
ihrer Meinung nach nicht mehr all­
zuviel gemein. Spätestens seit 
den Verwandtenbesuchen in 
Deutschland ist ihnen bewußt, 
daß sich dort eine völlig andere 
Entwicklung vollzogen hat.

Den letzten Anstoß zum Verlas­
sen ihrer Heimat würde daher 
weniger die Sehnsucht nach ei­
ner deutschsprachigen Umge­
bung geben, in der ihre Mundart 
ohnehin kaum noch verstände-^ 
wird, als vielmehr die Alltagss Jr 
tuation in Kasachstan. Im Gegen­
satz zu den zurückliegenden Jah­
ren sei die Grundversorgung in 
diesem Land zwischen China und 
Sibirien nicht mehr gesichert, 
erzählen die jungen Leute. Daß 
sie während des Seminars nur mit 
kaltem Wasser duschen können, 
ist für die meisten Teilnehmer nicht 
weiter verwunderlich. Da& der 
Strom mehrmals in der Stunde 
ausfällt, zeigt, daß sich die Ener­
gieversorgung im Vergleich zum 
vergangenen Winter verbessert 
hat - vor Monaten gab es nur in 
den späten Vormittagsstunden 
und am frühen Nachmittag Strom. 
Und daß die Zentralheizungen 
nicht immer funktionieren, ist 
keine Seltenheit. Auch viele Aus^ 
Siedler, die nach Jahren erstm« Jj 
wieder ihre frühere Heimat be^ 
suchen, bestätigen, daß sich das 
Leben in Kasachstan in den ver­
gangenen fünf Jahren dramatisch 
verschlechtert hat.

Olga Wiediger will sich von all 
diesen Schwierigkeiten nicht ab­
schrecken lassen: «Was soll ich in 
einem Deutschland, mit dem ich 
nichts zu tun habe?» fragt sie sich 
immer wieder. Und sie weiß, 
wovon sie spricht: Da ihre Ver­
wandtschaft in Bayern und Hes­
sen lebt und sie für ihre Gesell­
schaft «Wiedergeburt» zahlreiche 
Kontakte pflegt, reist sie häufig in 
den Westen. Im Gegensatz zu 
früheren Zeiten bereiten ihr jetzt 
jedoch die deutschen Behörden 
Schwierigkeiten. Die Grenz­
beamten glauben ihr nicht so 
recht, daß sie tatsächlich nur im 
Interesse ihrer Arbeit in Deutsch­
land unterwegs ist Bei ihrer Ein­
reise verlangen sie regelmäßig 
eine Einladung von einer offiziel­
len deutschen Stelle, obwohl sie 
wissen, daß auch die junge Frau 
aus Kökschetau eine Aufnah­
megenehmigung in der Tasche 
hat. Olga Wiediger lacht: «Ist das 
nicht verrückt?»

Stefan KOCH

Mit Platzverweisen und «Bettelsatzung» gegen Armut in den Städten
Bettler in deutschen Städten 

sind arm dran. Während die SPD 
in der von ihr regierten Millionen­
stadt Hamburg noch überlegt, wie 
sie die sichtbare Armut aus der 
City verbannen kann, haben Ord­
nungspolitikerin anderen Kommu­
nen längst gehandelt, ergab eine 
Umfrage der dpa Besonders rigi­
de verfährt Stuttgart: hier gilt eine 
Polizeiverordnung, nach der Bet­
teln verboten ist. «Bettler werden 
abgeräumt und das Bettelgeld be­
schlagnahmt», erklärte Rudolf 
Scheithauer vom Ordnungsamt. 
Die wenigen Obdachlosen und 
Bettler in der Kasseler Innenstadt 
sind deutlich besser dran: Sie wer­
den von Therapeuten betreut, die 
helfen sollen, den Teufelskreis von

Arbeits- und Wohnungslosigkeit 
zu durchbrechen.

Mit einer «Bettelsatzung» ver­
sucht die saarländische Landes­
hauptstadt Saarbrücken die Bett­
ler zu vertreiben. Nach der im Mai 
1995 geänderten Straßenbenut­
zungsverordnung ist «aggres­
sives Betteln», Schlafen im Freien 
und Trinken außerhalb genehmig­
ter Ausschankflächen verboten. 
Das sozial-lieberal geführte Saar­
brücken hatte mit der Verordnung 
auf Beschwerden von Anwohnern 
der Altstadt über bettelnde Punks 
und Obdachlose reagiert.

Auch in Frankfurt gibt es inzwi­
schen Platzverweise für Bettler, 
die Passanten bedrängen, wie 
Sicherheits-Dezernent Frank 

Goldberg sagte. Mitarbeiter des 
Ordnungsdienstes kontrollieren in 
der Main-Metropole die Fußgän­
gerzonen in der City. Bettler, «die 
sich aggressiv verhalten, bekom­
men Platzverbot», erläuterte Gold­
berg. Nach seiner Ansicht hat die 
Gewaltbereitschaft der Bettler zu- 
genommpn. Zum Teil handele es 
sich dabei um Menschen aus Ost­
europa, die sich illegal in Deutsch­
land aufhielten und polizeilich 
gesucht würden. Das Frankfurter 
Sozialamt schätzté die Zahl der 
Bettler in der Stadt auf 600, Hilfs­
organisationen gingen von mehr 
als 1 000 Menschen aus.

Von rund 5 500 Obdachlosen in 
Hamburg leben nach Angaben der 
Sozialbehörde derzeit etwa 1 200 

regelrecht auf der Straße. Alle 
haben Anspruch auf Sozialhilfe, 
kommen jedoch mit dem Regel­
satz von 531 Mark oft njcht aus 
oder trauen sich nicht, das Geld 
abzuholen, wie eine Behörden­
sprecherin betonte. Gegen die 
merkliche Zunahme von Bettlern 
in der Hansestadt schlägt die seit 
drei Jahren nicht im Parlament 
vertretene FDP eine «Bettel-Steu­
er» vor. Den Vorstoß der Elb-Libe- 
ralen zur Besteuerung von Al­
mosen bezeichnete der Staats­
sekretär im rheinland-pfälzischen 
Finanzministerium, Thilo Sarrazin 
(SPD), als «absurd». Wenn die 
Bundesregierung so weiterma­
che, sei die Besteuerung der Bett­
ler die logische Folge der Steuer­

freiheit für Millionäre. Auch die 
Hamburger Innebehörde erwägt 
eine Abgabe für Menschen ohne 
festes Einkommen und will dem 
Bettel-Problem unter anderem mit 
Bußgeldern und Platzverweisen 
begegnen. Unterstützt wird sie 
dabei von Bürgermeister Henning 
Voscherau (SPD), der jüngst in 
einem Brief an die Genossen für 
eine «saubere Stadt» warb. 
Gleichzeitig pfiff er Hamburgs So­
zialsenatorin Helgrit Fischer-Men­
zel zurück, die in der Vertreibung 
der Bettler keine Lösung des 
Problems sieht.

Für Sauberkeit kämpft eben­
falls die Hauptstadt Berlin, aller­
dings mit einem anderen Schwer­
punkt. Seit fast zwei Jahren gibt 

es in der Millionenstadt eine Er­
mittlungsgruppe «Graffiti», die 
1995 fast 4 400 Fälle bearbeitet 
und meist jugendliche Tatverdäch­
tige unter die Lupe nahm. Tradi­
tionelle Bettlerstandorte sind in 
Berlin der Alexanderplatz und der 
Bahnhof Zoo, wo sich die Lage 
allerdings entschärft habe, er­
klärte Gabriele Lukas von der So­
zialverwaltung. Das Angebot für 
die rund 12 000 Obdachlosen und 
die vielen Bettler in der Metropole 
reiche von medizinischer Vorsor­
ge bis zur Versorgung mit Schlaf­
plätzen in Notunterkünften.

Keine große Rolle im Stadtbild 
spielen Bettler dagegen in Städten 
wie Wiesbaden, wo nur einige 
stadtbekannte Originale Hand 

oder Hut aufhalten und in den mei­
sten ostdeutschen Kommunen. 
«Bettler fallen bei uns noch nicht 
ins Gewicht, sie sind eher selten», 
hieß es beispielsweise in Halle. 
Die älteren Menschen schämten 
sich ihrer Armut und sähen zu, 
daß sie so durchkämen. Bettelnd 
durchschlagen würden sich vor 
allem Punks. In Leipzig dagegen 
bettle ein Teil der rund 800 Ob­
dachlosen in der City, erklärte 
Sylke Lein von der Stadtverwal­
tung. Die Zahl der Menschen ohne 
festen Wohnsitz hat sich seit 1994 
nach ihren Angaben in Leipzig fast 
verdoppelt. Probleme mit ihnen 
gebe es jedoch kaum.

(dpa)
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HcmchK an Jarema
IIpMJioxceHMe K "floMHe AnbreMaÜHe IjaMTyHr" N 300

C iPÖnneeM!
Ka3axcmancKOMy nucamenxi Anböepnny BnaduMupoeu^y LUTYflbBEPry - 75. B 
adpec foöunapa nocmynunu no3dpaeneHua. B uacmHocmu, om BuKmopa Eaepa. 
npesudeHma MetxdyHapodHoao QoHda um 3 Aüpuxa «A/iböepm LLImynböepa, ae- 
naacb nocmoHHHbiM uneHOM npeauduyMa Ka3axcmaHcxoao, a menepb MetxdyHa- 
podHoao QoHda umohu 3dyapda Aüpuxa. npuHUMaem caMoe axmueHoe yvacmue 
e eao paöome Bo epoMH nodaomoexu 1-ao cbe3da mpydapMeüuee Kasaxcmatia 
e cpeepane-Mapme 1995 aoda npuHUMan deamenbHoe yvacmue e nodaomoexe 
doxnada, ucnonb3ya ceoü öozambiü otibim, 3Hanua u nepetxumoe PIpuHan yyac- 
mue u eo ecmpeue c npe3UdeHmoM rgpMdHuu PoMaHOM rapuoaoM, nocmoaHpo 
ebicmynaem no npoöneMaM mpydapMeüuee e neuamu Ha sacedaHuax npe3udu- 
yMa ®OHöa eHocun xoHcmpyxmueHbie npednofxenua npu paccMompeHuu mexy- 
mux eonpocoe

rio3dpaefiaeM Anböepma BnaduMupoeuua u >xenaeM eMy 3dopoeba u maopuec- 
xux ycnexoe!» (Humaüme cmp. 7)

«AuHanaubiH» - npa3flHWK qeTCTßa
B AnMaTbi coctorrcr nepßbiü MexmyHapoAHbiM cfjecTMBanb tOHbix TanaHTOB

no3npaBAAeM Bopuca Enbqi/ma 0 Bpane0l

AüHanaübiH b nepeeoAe c xa3ax- 
CKoro wweeT MHoxecTBo nacxaTenb- 

I Hbix orreHKOB. 3to cdobo Tennoe, 
Aoöpoe, nanyMaioLnee nio6oBb. Cno- 
Bo - TanwcMaH, chobo - oöeper. He- 
cnynaAHO 3to cnoBO, 3Bynaujee Tax 
HaneBH0-My3biKanbH0, crano Ha3Ba- 
HneM-AeBW30M AeTCKoro npa3AH0xa, 
MHwqnaTopoM npoBeAeHMR xoToporo 
BbiCTynnna npe30AeHT1QeTcxoro <£oh- 
pa «Bo6ex» Capa Ha3ap6aeBa.

B TeneHwe Tpex AneA, HaHWHan c 
MWHyBweü nsTHMUbi, caMbie npe- 
CTuxHbie cqeHbi 0 3anbi 6binn b pac- 
nopnJKeHHu kjhwx apTMCTOB 0 xyAOx- 
HMKOB. Bonee TbiCAH0 peÖAT 03 pa3- 
Hbix oßnacTeü HameA pecnyönnKM, 
ManeHbKne rocTw 03 CTpaH CHT, 

/jhanbHero 3apy6exbA nMenn bosmox- 
\^.iocTb npoaeMOHCTpupoBaTb cBoe 

MacTepcTBO. B 3p0Tenax He 6wno 
HeßocTaTKa - bo flBopqe mxonbH0xoB, 
xax roBopnTCR, flßnoKy Herfle 6bino 
ynacTb. B Mncne noneTHbix rocreA 0 
Capa Ha3ap6aeBa (Ha CH0Mxe). Bxoa 
Ha KOHuepTbi, KOTopbie Lunn 3,qecb b 
BbIXOAHbie, 6 bin CBOÖOAHbIM, 0 Ma- 
neHbK0e 3p0Ten0 3aHnn0 Bee xpecna 
0 npoxoAbi, 3a6pan0Cb Ha BepxoTypy 
ßoxoBbix nnomaAox 3ana.

Kax 0CTOCxoBan0Cb Hauj0 a^th, na 
jjonio xoTopbix Bbinaji0 MHoroH0cneH- 
Hbie MbinbHbie TenecTpacTH, no cbo- 
0M ASTCX0M paAOCTAM - myrxaM, 3a- 
6aBaM, CK>pnp03aM! Kax önaroAapHO, 

xaneA naAomex, annoAnpoßann 
OH0 lOHbiM apTHCTawi! B3pocjibie, xo- 
TOpbie yCTpO0H0 3T0T npa3AH0x, X 
cnacTbK), noMHAT, hto 6bin0 xorAa-TO 

neTw... ycHyni/1UßeTbl 3aBHHI/l,
«rio3OB0Te H3M H0xonaeBa!», -

xp0Han0 33Mep3m0e noxnoHH0X0 
pocc00cxo0 non-3Be3Abi HropA H0XO- 
naeBa, xorAa oöemaHHbiü xoHqepT 
3aAepxan0 noHT0 Ha nac, MOT0B0pyA 
3T0 HenonaAxaM0 b annapaType 
Coth0 anMaT0HqeB, MHorne c AeTb- 
MH. 0, xax nonaraeTCA, c orpoMHbiM0 
6yxeTaM0 qßeTOB, H0xax He oxHAann, 
HTO BXOA B 3ASH0e AAMaT0HCXOTO 
TocyAapcTBeHHoro qnpxa 6yAeT 3a- 
6nox0poßaH nioAbM0 b BoeHHOü cpop- 
Me. Tonbxo xorAa coßceM CTeMHeno 
M AeT0 ycHynn Ha pyxax y poA0Tene0, 
a qßeTbi CTann yßAASTb, HOBOABneH- 
Hbie xoHTppnepbi BnycT0n0 nyönnxy 
B 3AaH0e qnpxa. ConpoBoxAanacb 
3Ta npqeAypa noToxoM pyraTenbCTB 
c o6e0x cTopoH.

Pocci/iMCKi/iw rapi/iöanbfli/ieq rioneTaeß
Mm« TepoR CoBGTCKoro Cowna n HaqMOHanbHoro TepoR MTannn 
Oeflopa rioneTaeßa - poccMMCKoro rapnöanbflUMqa, cpaxoBiue- 
rOCR B CypOBbie roflbl BTOpOM MHpOBOM BOMHbl B pRflaX ÖOkiqOB 
MTanbRHCKoro ConpoTMBJieHMR npoTMB cpamw3Ma, yBeKOBene- 
Ho B KaparaHfle b Ha3BaHMH oflHOR M3 ynnu u uiKonbHoro My- 
3GR öoeBOR cnaBbi. Ha wiecTe ero rnöenn b TeHye ycTaHOBneH 
naMRTHMK-CTenna, ecTb ynwua n My3ew rioneTaeßa.

Yxe CTano Aoöpoü TpaAUUnetf exe- 
roAHoe npoBeAeH0e rioneTaeBCX0x 
MTeH00 0 npa3AH0xa ynnqbi OeAopa 
rioneTaeßa, xoTopue opraH03y»OT 
HneHbi yMeH0Mecxo0 rpynnw «no0cx» 
0 axT0B0CTbi My3eA 6oeBO0 cnaBbi 
0MeH0 OeAopa rioneTaeßa xaparaH- 
A0HCKO0 cpeAHeü mxonbi N 47. 3aH0- 
MaACb nO0CXOM AOXyMeHTOB, BCTpe- 

AeTbM0 - B cyööoTy eenepoM, Ha cra- 
poA nnoiqaAH, rAe cocTOAnocb Top- 
xecTBeHHoe oTxpbiTne 4)ecT0BanA, 
nepcoHax0 nraöHMbix MynbTctwnb- 
mob pa3ryn0Ban0 aanpocTO, BecenA 
pe6AT 0 0x poAWTeneü, 6bin pa3Hoq- 
BeTHbiü 4>e0epßepx 0 B3MeTHyßm0e- 
CA BBbiCb rony60 .

B fleTcxoM xny6e <becT0BanA b 
xynbTypH0-pa3BnexaTenbH0M xoMn- 
nexce «AnTbiH - Anwia» peÖATa 3a- 
npocTo Morri0 nooömaTbCA co 3HaMe- 
H0TOCTAM0 - B TOCT0 X H0M np0XOAM- 
ri0 apT0CTbi - Po3a PbiMöaeBa, An0- 
6ex flH0LueB, 03BecTHbiA npeAnp0H0- 
MaTenb BynaT AÖ0noß 0 Apyr0e 0H- 
TepecHbie hioah. B nepenonHeHHOM 
flßopqe Pecny6n0X0, rAe men rana- 
XOHLiepT, BMeCTe C K)HblM0 0CnOHH0- 
TenAM0 BbicTynan0 nonynApHbie xa- 
3axcTaHCK0e apT0CTbi - Maxnan >Ky- 
HycoBa, Har0Ma Ecxan0eßa, rpynna 
«A-CTyA0O». rioMeTHbiM rocTewi 4>ec- 
THBanA 6bin nereHAapHbiü Po6epT0- 
HO JlopeTT0, CTaBUJ0H M0POBO0 3Ha- 
MeH0TOCTbtO B AeTCTBe. Tpy30HCXaA 
neB0L»a klpMa CoxaA3e, npnexaBwaA Ha 
cpecTMBanb, Taxxe 03 ByHAepx0HAOB...

B cBoeM oöpameH00 x ynacTH0xaM 
4)ecT0BanA, xoTopoe 3aM0Tan Bnqe- 
npeMbep HMaHran0 TacMaraMÖeTOB, 
npe30AeHT HypcynTaH Ha3ap6aeB 
BbipaxaeT TBepAyto yßepeHHOCTb b 
tom, HTO Tax0e coöbiT0A cpyxaT Aeny 
M0pa - ceroAHA 0 b öyAymeM Ha 
rana-xoHqepTe npncyTCTBOBan rocy- 
AapcTBeHHbi0 cexpeTapb pecny6n0X0 
A60W Kex0n6aeB.

C ycnexoM BbicTyn0D0 Ha 4>ecT0Ba->

a

MaACb c BeTepaHaM0 BoüHbi, axcene- 
paTbi B3pocnex)T, MyxaraT AywoPi, 
Bocn0TbieaioT xapaxTep

BHyx repoA - M0xa0n B0TanbeB0M 
rioneTaeß - cnyx0T o(£0qepoM b Ka- 
paraHAMHCxoM oönynpaBneH00 BHyT- 
peHH0x Aen, yBnexaeTCA 03yneH0eM 
Mano03BecTHbix crpaH0q HOBeümei*  
BoeHHO0 0CTop00 0 poMaHO-repMaH- 

ne ABa aotcxhx xonnexTHBa, npeA- 
CTaB0Biij0e HeMeqxoe ncxyccTBO - 
A6TCX00 xop «Sonnchen» (pyxoBOAM- 
Tenb BaHAa Boqxe) 03 BocxpecHoA 
mxonbi np0 nioTepaHCxo-eBaHren0- 
Mecxoü qepxB0 0 aHcaMÖnb «Veil­
chen» (pyxoBOAWTenb Map0Ha Kop- 
X0XOB3) cpeAHeü mxonbi N 68, - nep- 
BoxnaccH0qy Map0Hy KopoBX0Hy, 
ynacTH0qy 4?ecT0BanA, Bbi b0Awtg Ha 
CH0Mxe Onera HonoBa.
«Kax no-HeMeqx0 3ByM0T Ha3BaH0e 
4)ecT0BanA?», - cnpocnn BeAyuwft y 
OAHO0 03 ManeHbX0x apT0CTOx. «Mein 
Liebchen», - He pacrepAnacb Ta...

PeÖATa 0 nen0 Ha HeMeqxoM A3bixe. 
B cpeAH60 mxone N 68, no cnoBaM 
AMpexTopa UpHHbi BnaAMM0poBHbi 
CM0PHOBO0, yxe neTbipe roAa cy- 

iqecTByioT xnaccbi c npenoAaeaHHeM 
Bcex npeAMeTOB Ha HeMeqxoM A3bixe. 
CeroAHA Tax0x xnaccoB - neTbipe. 
KpoMe Toro, HeMeqxnü yrnyöneHHO 
03yMaiOT eiqe b neTbipex xnaccax c 
nATOrO no BOCbMOH.

Xop np0 qepxB0 cymecTsyeT yxe 
ABa roAa, b ero penepTyape - necH0 
pen0T0O3Horo coAepxaHHA. nenn 
AeT0 öoxecTBeHHo, ho bot wto O60A- 
HO - OTCyTCTB0e XOCTIOMOB, pa3HOÖO0 
B OAexAe Aba npa3AH0MHoro xoHqep- 
Ta cpa3y öpocnncA b rna3a. 06 stom 
c oropneHHeM roBopnna 0 npeAceAa- 
Tenb AnMaT0HCxoro HeMeqxoro xynb- 
TypHoro qeHTpa Banep0A HßaHOBHa 
KamxapoBa.

Hto x, He 3a ropaM0 cneAyioiqHü 
4>ecT0Banb, ecTb BpeMA noAroTO- 
B0TbCA xax cneAyeT

TaTbAHa 3J1OTHMKOBA

Ho xoHqepT, no MHeHHio 3p0Tene0, 
Bee xe yAancA. Hropb Hnxonaeß 0c- 
nonH0n cbo0 CTapbie 0 CTaBuwe yxe 
x0TaM0 HOBbie necH0: «BbinbeM 3a 
nioöoBb», «Man0HOBoe b0ho», «Tax- 
C0» 0 AP TyT xe, Ha cocTOABUieMCA 
ayxqnoHe, 6wn npoAaH Cfl-AHCx ac- 
TpaAHO0 3Be3Abi 3a 350 AonnapoB.

AnMaTbi - nepBbiA ropoA 03 TypHe 
HropA H0xonaeaa no CTpaHaM CHT 
cpa3y xe nocne BO3BpameH0A 03 
AMep0X0.

ryjibM0pa JKAHflblBAEBA 
Oner ÜAPcpEHTbEB 

tPoTO CepHKa MEflETOBA

CXO0 4)0nonor0e0. Ero cynpyra - 
TaTbAHa rioneTaeBa - AanaeTCA nne- 
HOM coßeTa ynpeAHTeneti xaparaH- 
A0HCxoro TOBap0LqecTBa c orpaH0- 
M6HHO0 OTBCTCTBeHHOCTblO - 4>0pMbl 
«Wiedergeburt», axT0BHO ynacTByeT 
B pean03aq00 ryMaH0TapHbix npoex- 
TOB oönacTHoro OömecTBa «Bund der 
Rußlanddeutschen» no 3TH0wecxoMy 
BO3POXA6H0K) POCC00CX0X HßMqeB 
BnaroAapA ee CTapaH0AM 0ma repoA- 
rap06anbA0üqa OeAopa rioneTaeea 
CTano nonynApHbiM He Tonbxo cpeA0 
H6Meqxo0 MonoAex0 Capbi-Apxn, ho 
0 y cooTesecTBeH0xoB b TepMaH00

K)P00 AOnOMATOB, 
MneH MexAyHapoAHoro co»o3a 

HeMeqxoH KynbTypbi

Onepaq0A Ha cepAqe Bopnca Enb- 
q0Ha Hananacb 5 hoaöpa b 7.00. H 
yxe Mepe3 Hecxonbxo M0HyT xpeM- 
neßcxaA npecc-cnyx6a nonbiTanacb 
BbiAaTb nepeyio «nopqnio» HHcfropMa- 
q00, aa xoTopoü ceAnac cneAHT Becb 
M0p BecnpeqeAeHTHaA onepaTHB- 
HocTb 0 HeMbicn0MaA npexAe oTxpbi- 
TOCTb B coo6m©H0AX Ha CTonb Aen0- 
xaTHyio 0 CTonb BaxHyio TeMy 3acny- 
x0BaioT oAo6peH0A.

klTax, nepeA TeM xax np0HATb Hap- 
X03, B 7.00, 5op0C Enbq0H noAn0can 
yxa3, cornacHO xoTopoMy npe30AßHT- 
cxhe nonHOMOH0A b nonnoM oöteMe 

BpeMeHHO - na nepnoA onepaq00 - 
nepeAaiOTCA npeMbepy BnxTopy Mep- 
HOMbipAHHy. rip0MepHO B TO X6 Bpe­
MA, paHH0M yTpoM, npe30AöHT noA- 
n0can 0 CBoe o6paiqeH0e x pocc0A- 
H3M. B HeM, B HacTHOCT0, oh no-6na- 
roAapnn Bcex, xto HanpaBnn eMy 
nncbMa 0 TenerpaMMbi c noxenaH0A- 
M0 cxopeAmero Bbi3AopoBneH0A. 
«3anex0BaTbCA Aonro b 6onbH0qe a

HenoBeK Henenn
O6nerneH0e 0 ycranocTb OTpaxa- 

n0Cb Ha nnqe npocfceccopa PeHaTa 
Cyne0MaHOB0Ma AxnypnHa (50) no 
oxoHMaH00 ceM0nacoBO0 onepaq00. 
Jlynm00 xnpypr POCC00 b o6nacT0 
xapA0onor00 6bin cnoxoeH. no ero 
cnoBaM «BCë oöomnocb 6e3 xp0T0- 
necx0x c0Tyaq00» 0 «onepaq0A npo- 
mna ycnemHO». OAHaxo oh He cxpw- 
ean, HTO 3Ta onepaqHA cnnbHO bo-

^B0X0MblA HyBCTBOM 3XOHOM0HeC- 
xoA 6e3onacHocT0 ÄMep0X0, npe30- 
AöHT Bnnn KnHHTOH He 0Men ocoöbix 
TpyAHOCTeA Ha nepeßbiöopax. Bnnn 
Kn0HTOH cran nepewM AeMoxpaTOM 
3a nocneAH0e 50 neT, 036paHHbiM Ha 
BTopoA cpox B BenoM ßoMe.

Bbi6opbi npe30AeHTa AeMOHCTpn- 
poBanncb Ha bckj CTpaHy mhothmh 
TeneB030OHHWM0 xoMnaH0AM0 
Bbino oneBHAHO, hto 03Ö0paTen0 
npHBeTCTßytoT cocpeAOToneHHOCTb 
KnHHTOHa Ha axoHOM0necx0x 0 non0- 
T0Hecx0x npoöneMax.

«BblEOPbl» nPE3WflEHTA CLUA 
B KA3AXCTAHE

Bblöopbl 3T0 6bin0 He HaCTOAU40M0, 
Bcero nnmb 0M0Taq0A, noTOMy hto 
coTpyAH0X0 noconbCTBa, npeACTaB0- 
Ten0 00pM, BonoHTepw 0 Bee Apyr0e 
rpaxAaHe AMep0X0, pa6oTaiou40e b 
Ka3axcraHe, OTnpaB0n0 cbo0 öionne- 
TeH0 Ha poAHHy eqe HeAenio Ha3aA, 
0Hane oh0 6bi npocrro He ycnenn no- 
nacTb x epoxy b 0360paTenbHyio xo- 
M0CC0IO. A 6 HOAÖpA, HTOÖbl CO3AaTb 
aTMOC^epy npa3AH0xa, b noconbCT- 
Be xaxAbiA xenaiomnA 03 H0cna roc- 
TeA Mor oTAaTb cboA ronoc, pa3yMe- 
eTCA c0MBon0Hecx0, 3a npe30AeHTa 
AMep0X0. 3Aecb xe, Ha orpoMHOM 
MOHHTope, mna TpaHcnnqHA Bbiöo- 
poB. W noöeAa Bnnna KnHHTOHa c 
caMoro Hanana 6wna Taxxe oneB0A- 
hoA, xax npeHMyiqecTBO peenyönn- 
xaHqeB hsa AeMOxpaTaM0.

riaMHTb

riecHfi o Mi/ipe, oöopßaHHan Ha nonyenoße...
B M0HyBLU0A noHeAenbH0x, sene- 

pOM 4 HOAÖpA, B flOMe npueMOB M0- 
HHCTepcTBa 0HOCTpaHHbix Aen Pec- 
ny6n0X0 KaaaxcraH cocroAncA Benep 
naMAT0 BbiAßiomerocA non0T0necxo- 
ro 0 rocyAapcTBBHHoro AeATenA U3- 
pa0AA Hqxaxa Pa60Ha

B 3TOT Benep, poBHO roA TOMy Ha- 
saA Ha nnoLqaAH L|apeA Pl3pa0HA b 
Tenb-Aß0Be, bo BpeMA MHoroTbiCAH- 
Horo M0T0HT3 B nOAA©P>XXy nOA0T0- 
K0 M0pHoro yperyn0poBaH0A Ha

no COOÖLUeHI/IRM HH(|)OpMaL|HOHHblX areHTCTB
SKOJlOrMMECKytO

BE3OriACHOCTb BblBMPAET 
MOHOflOE nOKOJlEHME

B oönacTHoA 606n0OTexe ropoAa 
cocTOAnacb TeopeT0necxaA xoHcfce- 
peHq0A MonoAbix axonoroB o6nacT0 
0 npe36HTaq0A axonornneexoro qeHT­
pa. OpraH033ToppM BaXHblX AJ1A ox- 
paHbi oxpyxaioiiieA cpeAbi Meponpn- 
athA cran cyiqecTByiomHA Ha 6a3e 
MecTHoro yH0Bepc0TeTa HayHHO-06- 
pa3OBaTenbHbiA qeHTp «MonoAoe 
noxoneH0e 3a axonornneexyto 6e3- 
onacHOCTb»

30 CTHriEHAKM AJ1R 
ByHflEPKHHflOB 

Ha3Han0n ax0M naanoAapcxoA 06- 
nacT0 flaH0An AxMeTOB nymiiHM yna- 
U40MCA mxon ExexBapTanbHO ohh 
öyAyT nonynaTb 4,5 twcahh TeHre. 
CyMMa np0H0HHaA, 0, HTo6bi aaeny- 
x0Tb Taxyio HarpaAy. h6o6xoahmo 
AOÖ0TbCA BnenaTnA»oiq0x ycnexoB b 
yneöe, e 3HaH00 0HocrpaHHbix A3bi- 
xob, B cnopTe, ctbb no6eA0TeneM b 
pecny6n0xaHCK0x 0 MexAyHapoAHbix 

He HaMepeH nonaraio, hto yxe cxo- 
po cTaHy paöoTaTb, xax paHbrne, b 
nonnyK) cnny», - 3aAB0n npe30AeHT. 
HoHb nepeA onepaqneA Bopnc Enb- 
q0H npoBen b Bapß0xe. HaxaHyHe ee, 
xax coo6u|0n npecc-cexpeTapb, npe- 
30AeHT BbirnAAen öoapwm, Aepxan- 
CA yßepeHHO, myrnn. YsHAeB b xopn- 
Aope pyxoBOAMTenA neneöHO-Anar- 
HOCTHHecxoro qeHTpa CepreA M0- 
poHOBa. X0BO nonKJÖonbJTCTBOBan 
« Bbi yxe c hoxom?» B 11 nacoB x poc- 
C00CX0M cneq0an0CTaM - pyxoBOAH- 
Tenio MeA0U0HCxo0 öpnraAw npo- 
cfceccopy PeHaTy AxnypHHy. xnpypraM 
UJnpAeBy, Koponeßy, BpaATy - npn- 
coeA0H0n0Cb 3apy6exHbie MeA0K0 
CpeAM H0X - aMep0xaHCX00 xnpypr 
MaAxn Aa6e0X0 co cbohm accncTeH- 
TOM 0 rpynna aMep0xaHCX0x 0 rep- 
MaHCX0X cneq0an0CTOB

K 13 nacaM b KapAHoqeHTp, rAe 
npoBOAHJiacb onepaq0A, npnöbin rna- 
Ba npaBjiTenbCTBa B0XTOP HepHO- 
MbipAHH 0 rnaßa npe30AeHTCxoA aA-

*

nHOBana ero 0 CTO0na eMy HeMano- 
ro HepBHoro HanpAxeH0A' «R nonw- 
TancA 3a6biTb, hto nenoBex Ha one- 
paqnoHHOM cTone nepeAO mhoA - 
npe30AeHT, 0 CMOTpen Ha Hero, xax Ha 
pAAOBoro naqneHTa», - paccxa3bisa- 
eT 3H3MeH0Tbl0 M0xpo- 0 xapA0ox0- 
pypr.

TaTap0H no Haq0OHanbHocT0, xoto- 
pbi0 BOceMb neT Ha3aA BHeApnn 60- 
nacc npeMbep-M0H0CTpy B.MepHO- 
MbipAMHy, onep0poBan Enbq0Ha c

Bnnn Kjii/ihtoh - qBaxqbi npe3UfleHT

BnnxHeM BocTOxe, nocne HcnonHe- 
H0A «riecH0 o M0pe», xoTopyio nen 
Hqxax PaÖ0H BMecre co BceM0 ynac- 
TH0X3M0 M0T0Hra' npo03omna Tpare- 
A0A. Y60Aqa - CTyAßHT, pen0r0O3HbiA 
4)aHaT0x, BbicTpen0BUJ0A b Hqxaxa 
Pa60Ha, y60n nenoßexa 0 non0T0xa, 
on0qeTBopABmero M0p

ripeACTaB0Tenb noconbCTBa Tocy- 
AapcTBa W3pa0nb b Pecny6n0xe Ka- 
saxcTaH no6naroAap0na Mpe3BbiHaA- 
Hbix 0 rionHOMOHHbix flocnoB TepMa- 

on0Mn0aAax, cnapTax0aAax 0n0 co- 
peBHOB3H0AX.

BMECTO BWJ10K - BPMTBEHHblE 
J1E3BWR 

npeAnox0na BbinycxaTb riaBnoAap- 
cxoMy 3aaoAy cronoBbix np06opoB 
HeMeqxaA (pnpMa «Otto MeHAep6ax 
3on0Hrep», noöbiBaB Ha aaBOAQ 0 
03yH0B C0Tyaq0K>. C HananoM pbiHOH- 
Hbix OTHomeH0A 3aBOA npaxT0Hecx0 
ocT8HOB0ncA: XTO-TO ymen b a^0- 
TenbHbiA OTnycx 6ea coAepxaH0A, a 
XTO-TO yBon0ncA. d>0pMa «Otto MeH- 
Aep6ax 3on0Hrep» noAn0cana c a^- 
pexq0eA npeAnp0AT0A npoToxon o 
nepe<bopM0pOBaH00 3aBOAa. CyAböy 
npoexTa AonxHO pem0Tb npaB0Tenb- 
CTBO TepMaH00.

HEMHE - CBOBOflHyiO 
SKOHOMHMECKYK) 3OHY 

x 3axoHonpoexT o cboöoahoA oxoho- 
M0H6cxoA 3OHe B Henne 6yA6T BbiHe- 
ceH Ha o6cyxA0H0e poccHAcxoA Toc- 
AyMbl 10 HOAÖpA. 06 3TOM COO6u|0n 
nepBbiA 3aMecT0Tenb ennxepa Bnem- 

M0H0CTpaq00 AHaTon00 HyöaAc. no 
COCTOAH0K) Ha 13.15 onepaq0A eine 
npOAonxanacb «OnepaqnA haöt no 
nnaHy. Hnxaxnx ocnoxHeH00 HeT», - 
coo6iq0n xypHanncrraM npecc-cexpe­
Tapb Bop0ca EnbqHHa CepreA Rc- 
TpxeM6cx0A. U bot - cpoHHoe coo6- 
meH0e MTAP-TACC: b 14.00 onepa- 
q0A ycnemHO 3aBepmeHa OHa npo- 
Aonxanacb ceMb nacoB

B MEM 3AKntOHAJlACb 
EE CYTb?

ripe30AeHTy npoBOAnnacb onepa- 
q0A aopToxopoHapHoro myHTHpoBa- 
H0A. Onepaq00 Taxoro poAa ahatca 
OT meCT0 AO BOCbM0 nacoB. AeHb 
onepaq00 Ha3HaneH 6bin Ha btophhx 
0MeHHO noTOMy, hto naqneHT 6wn 
nonHOCTbio noAroTOBneH. Onepaqnn 
aopToxopoHapHoro myHT0poBaH0A 
(AKUJ) npOBOAflTCA Aflfl BOCCO3A3H0A 
HopManbHoro xpoBoo6paiqeH0A cep- 
AenHoA Mbimqbi C noMOujbK) pa3n0H- 
Hbix cocyA0CTwx TpaHcnnaHTaTOB

* *

noMOiqbio pa3pa6oTaHHoro hm cne- 
qnanbHoro MHxpocxona c 30-xpaTHoA 
c0noA yßen0HeH0A. 3a 03o6peTeH- 
Hbie hm TexH0necx0e cpeACTBa one- 
paqnA AxnypnHa yßaxaiOT xonnern, a 
npaB0TenbCTBO CTpaHbi HarpaAnno 
ero opAeH3M0 3a öonbmne 3acnyr0. 
OnepaqnoHHbiA 3an AxnypnHa, pa3- 
Mepbi xoTopro cocTaßnAioT 80 xb m, 
HaxoA0TCA Ha BTopoM 3Taxe xapA0O- 
nornnecxoro qeHTpa xn0H0X0 Ha3OBa 
Ha npoTAxeH00 12 neT AxnypHH

H00, POCC00, nonbLU0, PyMblH00, 
Bonrap00, npeACTaB0TeneA rocyAap- 
CTBeHHbix 0 oöiqecTBeHHbix opraH0- 
3aq0A APyrwx CTpaH, xoTopwe np0- 
mn0 Ha Benep naMAT0.

MpeaBbinaAHbiA 0 rionHOMOHHbiA rio- 
con rbcyAapcTBa Mapa0nb b PK Wcpa- 
anb MeA-AM0, BcnoMH0Buj0A 0 cbo0x 
Bcrpenax c PaÖ0HOM b pa3Hbie roAbi, 
cxa3an, hto tot 6bin nenoßexoM, baox- 
HOBnABm0M Bcex 0 noAroTOB0Bm0M 
nyTb. x M0py Ha BnnxHeM Bocroxe

neA nanaTbi riapnaMeHTa LLIoxhh. 
CyTb aaxoHonpoexTa b tom, hto6w 
HaAT0 nyT0 BOCcraHOBneH0A bxoho- 
M0K0 M6HH0 BHe paMOK 6lOA*eTHOrO  
$0HaHC0pOBaH0A.

5EHA3WP BXYTTO 
ocBoöoxAßHa 03 noA AOMauiHero 
apecra. CMeiqeHHaA bo btoph0x c 
nocra npeMbep-M0H0crpa nax0craHa, 
OHa np03Bana x OTcraBxe npe30A@H- 
Ta crpaHbi Jlerapn, xoTopbiA CMecrnn 
Bxyrro no o6b0H6H0io b xoppynqnn 0 
npoTHBonpaBHbix a6Actb0ax. OAHaxo 
B. Bxyrro 3aAB0na, hto ee OTcraBxa 
aHT0XOHCT0Tyq0OHHa 0 hto OHa naMe- 
peHa ocnop0Tb pemeH0e 06 oTcraB- 
xe ß cyAe OHa Taxxe o6B0H0na Jle- 
rap0 ß nöx0UteH00 ee Myxa, m0H0Ct- 
pa 0H0opMaq00 XaxaH0. BnacT0 ria- 
KHcraHa ocbo6oa0H0 Bxyrro 03-noA 
AOMamHero apecra, ho ee Myx ocra- 
eTCA ß 3axntoneH00.

flAÜTE HAM nPWPOflHbIM TA3I
CexpeTapb CoßeTa 6e3onacHOCT0 0 

oöopoHbi Yxpa0Hbi BnaAHM0p Top6y- 

C03AaeTCA hobwA nyTb xpoBOTOxa b 
oöxoa nopaxeHHoro cocyAa npn nac- 
T0HHOM 0n0 nonHOM HapymeH00 ero 
npOXOAHMOCT0 rip0 3TOM 0CnOAb- 
3yeTCA aopToxopoHapHbiA MeTOA (no- 
paxeHHbiA cocyA myHTHpyeTCA bsa- 
TOA 03 H0XHeA XOHeHHOCT0 SeHOA), 
MaMapHbiA (0cnonb3yeTCA apTep0A 
naqneHTa) 0n0 xoM60H0poBaHHwA. 
Bo BpeMA LUyHT0pOB3H0A np0MeHA- 
eTCA 0cxyccTBeHHoe xpoBooöpame- 
H0e Onepaq0A ne ABnAeTCA yH0- 
xanbHoA B roA bo BceM M0pe 0X npo- 
BOA0TCA AO 400 TbICAH (ß POCC00 - 
oxono TWCAH0 onepaq0A). AKLU ch0- 
TaeTCA npo<t)0naxT0HecxoA: OHa 
npeAynpexAaeT 0H4>apxT M0OxapAa. 
rapaHT0pyeT npoAJieH0e X03H0 (no- 
poA Ha 20-30 neT). B cnynae ycnem- 
Horo 0CxoAa onepaqnn naqneHT mo- 
XeT paÖOTHTb B np0ßblHHOM ajia ceÖA 
pHTMe, BbiHoc0Tb xonoccanbHbie 
<t>030necx0e 0 nc0xonor0Hecx0e Ha- 
rpysx0.

Co6.mh4>.

ynnncA y uenoßexa, xoToporo Ha3bi- 
BaiOT «nereHAoA xapAnonor00», aMe- 
p0xaHcxoro npotbeccopa 0 03o6peTa- 
TenA 60nacca - MaAxna /j36eAx0 
(88). 6p0raAa Axnyp0Ha ocymecTBnA- 
eT oxono 650 onepaq0A Ha cepAqe 
exeroAHO.

Oreq Aayx cbiHOBeA hbxoaht pac- 
cnaöneH0e nocne onepaqnA npexAe 
Bcero bo BpeMA pbiÖHoA noBnn c 
me$0M xn0H0X0 EßreHneM Ha3OBbiM.

Bhktop LLITYMnO

O 3acnyrax Tparnnecxn nornömero 
rnaßbi npaB0TenbCTBa MapannA roBO- 
P0A0 npeAceAaTenb O6mecTBa Apyx- 
6bi 0 coTpyAH0necTBa «Ka3axcTaH- 
H3pa0nb», 3aMecT0Tenb M0H0CTpa 
3ApaBOOxpaHeH0A Maxcyr Kynbxa- 
HOB, 03BecTHbiA n0caTenb Mop0C 
C0Mamxo 0 Apyrne ynacTH0X0 sene- 
pa. Hm 6bin noxa3aH AOxyMeHTanHbiA 
4)0nbM o X03H0 0 AeaTenbHOCT0 
Ü.PaÖHHa.

TaTbAHa 3J1OTHWKOBA

UJ0H 3aAB0n, HTO H6 0CXn»OHaeT BO3- 
MOXHOCT0 BcrynneH0A YxpanHbi b 
HATO. KoMMeHT0pyA HanaBiiwecA b 
Kneße pocc0Acxo-yxpa0HCX0e nepe- 
roBOpbi o pa3Aene HepHOMopcxoro 
cfjnoTa, To6ym0H cxa3an, hto He pac- 
CH0TbiBaeT Ha exopoe AOCT0xen0e 
xoMnpoM0Cca. fleneraq0A YxpanHw 
nonyH0na AnpexTHBy TpeöoaaTb, hto- 
6w 3a npeAoeraßneHHe Tepp0Top00 
YxpaHHbi an« 6a30poBaH0A poccnA- 
exoro 4>noTa Mocxaa nocTaBnAna 
npnpoAHbiA ra3. PoccnAcxaA cropoHa 
c Tax0M npeAJioxeHHeM He cornacn- 
nacb CneAyiomnA payHA neperoBO- 
pOB COCTO0TCA B MOCXBß

TEATPAJlbHOE WOY B nETEPBYPrE
B CaHXT-f1eTep6ypre OTxpbincA 

yH0xanbHbiA TeaTpanbHbiA c^eern- 
Banb Oh npnyponeH x CToneTHio co 
aha npoBana hoxobcxoA «MaAx0» Ha 
cqeHe AnexcaHAPHHCXoro TeaTpa B 
6n0xaAm0e ahh 0 Ha cqeHe Anex- 
caHAP0HX0, 0 Ha APyrnx TeaTpanbHbix 
noAMOCTxax ropoAa pa3n0HHbie Tpyn- 
nbi npeACTaBAT nexoeexoe HacneAwe
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repMaHMH - xax 6/iM3Ka, KaK naneKa
BE3 J1OBBM

PoccmäcKue HeMqbi Bcerfla nMenn 
OÖblKHOBeHMe rOBOpMTb 0 CBOMX Ae- 

nax noTwxoHbxy: y hmx HeT Momworo 
Aoßßn nnn ennATenbHoro Bbipa3MTe- 

aa cbomx MHTepecoB. a nocneAHAA 
xaMnaHMA npoTUB nepeceneHqeß 
emß cnnbHee aarHana mx b oßopoHM- 
TenbHyio no3nqHK) «rio3AHwe nepe- 
ceneHqbi M3 Mwcna poccnflcxMx HeM- 
qeB MyBCTBywT ceßA Tax, ßyATO hx 
BOsspaTH/iH B Te MpaMHbie speMeHa, 
xoTopbie oxa3ann poxoBoe BO3AßwcT- 
Bne wa nx cyAbßy». - noAbiToxMA 
AnoH3 Päüc, cDeaepanbHbia npeflce- 
AaTenb 3eMDflMecTBa HeMqeB na Poc­
cmm, npeoönaAafomwe HacTpoeHMA 
CBOHx MneHOB Oh He cxpbiA n Toro, 
mto B ßAHxanujee BpeMA cneAyeT 
OXHAaTb M BbIHeCTH xeCTXOe nOflMTM- 
necKoe npoTMBOßopcTBO, t k noA- 
CTpexaTenbCKaa xaMnaHMA npoTHB 
nepeceneHqeß, pa3BaaaHHaa b paa- 
rap H36upaTenbHort ßopbßbi, nepeA 
aeMeJlbHblMH BblßpaMM B BaAßH- 
BtopTeMÖepre, PeHHnaHA-ncJjanbqe m 
UJne3BHr-fonbiiJTeHHe. yxe npHHocMT 
nnoAbi CTpyxxy chhmbiot c Toro 
MeHbiuHHCTBa, xoTopoe He oßnaAaeT 
coßcTBeHHbiM Aoßßn

Tax coHAyr am c AMCTaHqnn noMTM 
nonTopa MHnnnoHa nepeceneHqeß, 
xoTopbie c xoHqa 80-x roAOß npnßbi- 
nn ß RepMaHMH) M3 CCCP m ero rocy- 
AapcTB-HacneAHHxoB? H xto BHHOßaT 
B TOM, MTO 3TOT BOnpOC BOOßlUß CTO- 
HT Ha noßecTxe aha? PoccMMCxne 
HeMqw, xoTopbie cennac b MaccoßOM 
nopAAxe Mcnonb3y»OT cBoe xoHCTMTy- 
qnoHHoe npaeo m nepecenafOTCA b 
(DPR nnn noAMTnxM, oTxaabiBatomHe 
mm B 3T0M npaBe n Tpeßytomne orpa- 
HHMMTb MAM ocTaHOBMTb noTox nepe­
ceneHqeB?
OHEPHEHHblE U M3OJlUPyEMblE

HeApyxenfoöeH n npoxnaAeH xam- 
M3T, BcrpeHaioiqMH ceüMac poccnüc- 
xmx HeMqeB b <DPR ÜAHOBpeMeHHO c 
npoTecTOM npoTHB npneMa no3AHHx 
nepeceneHqeß m3 UeHTpanbHon, 
fOro-BocTOMHOH n Boctomhoü Eßpo- 
nbi Bee ßonee ycnnnBaeTCA npeABaa- 
TOCTb B OTHOLUeHMM X npOJXMBatOLUMM 
B CTpaHe nepeceneHqaM. KpMTMxa 
Bbicxa3biBaeTca To cepbe3HO h apry- 
MeHTMpoBaHHO, To ABHO nppaqno- 
HanbHO M no-nonynucTCXM, m noxa mto 
cneAyeT ocTaBMTb OTxpbiTbiM Bonpoc 
o Tom, Hacxonbxo 3TO HenpHATne He- 
noAAßJibHO mam nopoxAßHO MaHuny- 
naqnaMM yMenwx 3axynucHbix cmh. 
Ho ceroAHa 3Ta TeMa aßnaeTca oco- 
öeHHO «SMoqnoHanbHO 3apAxeH- 
hom», M ßnaroxenaTenbHbie 3H3toxm 
Bonpoca ASfOT noHaTb, mto b MHTepe- 
cax nepeceneHqeß nynwe He ynÖMM- 
HaTb o hmx B cpeACTBax MaCCOBOM 
MHCpopMaqMH, He camujxom axqeHTM- 
poeaTb BHMMaHMe Ha mx HannnnM. 
MHorne nepeceneHqbi oco3Hann CBoe 
Hoöoe nonoxeHne h c3mm Bbicxa3bi- 
BaiOT MHeHMe, mto nyMLue roBopHTb o 
hmx noMeHbUje. Ohm roTOBbi cxopee 
yxpbiTbca B HMinax oßmecTBa, MeM 
npMMHHMTb yiqepö noAMTMMecxoMy 
MMpy B CTpaHe.

flencTBHTenbHO nn HyxHO yManMM-

Haivi nMiijyT
yBAJKAEMAA PEflAKLjUA!

Cnbuuan xax-To paßroBop o tom, mto Cok>3 HeMqeB, cymecTByiomMM b 
RepMaHMH, roBopn MHTennnreHTHbiM A3bixoM, noncTpaTHn npHnMsliyio 

cyMMy ßflM, npeAHa3HaMeHHyio aaa oxa3aHMn noMOLun poccmmckmm HeM- 
qaM. XoTenocb 6bi 3HaTb Hacxonbxo BepHbi 3tm CBeAßHMA.

SnyapA APTEC,
C.ripyAKM AriMaTMHCKOH OÖnaCTM 

OT PEflAKUHM: Otbct Ha nncbMO Hamero HHTaTenn Mbl Hauinn b oahom 
M3 ra3eT, ny6nMxaqHK) M3 xoTopon m npeAnaraeM sauieMy BHMMaHMio.

flEJlO O 213 MI/IJ1J1I/IOHAX,
i/ijii/i KaK Mcnapi/iJiMCb cpeflCTBa, npeAHa3HaHeHHbie nnn poccwwcKux HeiyiqeB

flo nocneAHero epeMeHM C0103 HeM­
qeB 3a rpaHMqen 6bin Mano naBecreH 
UJnpOKOM OßmeCTBeHHOCTMM. Ho cxo- 
po. nO-BMAMMOMy, CMTyaqMA M3MeHMT- 
CA. C01030M 3aMHTepecoBanacb npo- 
xypaTypa b BoHHe. CneACTBne 6am3- 
xo x 3aBepuieHHK). Coio3 HeMqeB 3a 
rpaHMqen noAO3peßaeTCA b pacTpaTe 
cpeACTB repMaHCXMx HanoronnaTenb- 
LUMKOB OeAßpanbHaA cneTHaA nana- 
Ta npnuina x BbiBOAy, mto nym accnr- 
HOBaHMM, BblAßneHHblX Cox)3y, npo- 
CneAHTb HeBO3MOXHO. KBMTaHqMM M 
Apyrne cpMHaHcoBbie AOxyMeHTbi ot- 
cyTCTByxrr. PeMb habt o cyMMe b 213 
MMAAMOHOB MapOX, XOTOpyX) COK)3 
nonyMMA b nepnoA c 1990 no 1995 roA- 
fleno npnoöpeTaeT oco6wn MHTepec 
euje M noTOMy, mto b Ha3B3HHOM op- 
raHM3aqMM coctoat m MHorne AßnyTa- 
Tbi ByHAßcrara m M3BecTHbie nonnTM- 
XM.

Ha AßHbrn, BbiAßneHHbie Coxiay 
HeMqeB 3a rpaHMqen, CTaTC-cexpe- 
Tapb MHHMcrepcTBa BHyTpeHHMx Aßn. 
ynonHOMOMeHHbiM no BonpocaM nepe- 
ceneHMA XopcT BacptpeHuiMMAT xoTen 
OCyLqßCTBMTb CBOK) MßMTy - CO3AßTb 
«ocrpoBa HaAßXAbi» aaa HeMeqxoro 
HaceneHMA rioBonxbA, CnöMpn n Ka- 
3axcraHa BacpcpeHWMMAT He HacTpo- 
eH roBopHTb 06 3TOM Cox)3e c xyp- 
HanncTaMM. «y Hero, x coxaneHnio, 
HeT BpeMeHM, - OTBenaeT pecfcßpßHT no 
CBA3AM C npeCCOM, - 3aBTpa TOXe HeT 
M Ha cneAytomen HeAßne He 6yAßT». 
Ha 213 MnnnnoHOB Mapox m3 4)ßAß- 
panbHoro 6x)A*eTa  Cox)3 HeMqeB 3a 
rpaHMqen AonxeH öbin nocTpoMTb 
xneßonexapHM, cbipoBapHM m nocen- 
XM xnnbix AOMOB, CAßnaTb MHoroe 
Apyroe, mto noMorno 6w npoBOAMTb 
«noAMTMxy nepeceneHMA b pa3yMHbix 
npeAßnax». xoTopyio OTCTanBan 
CTaTC-cexpeTapb

Ha npaxTMxe xe 3to BbirnAAßno Tax. 
CeMeHa, xax yTBepxAann. nocTaBAA- 
nn cnnujKOM ao3aho, xorAa BpeMA aaa 
noceBa yxe MMHOBano klMymecTBo, 
xoTopoe npeAnonaranocb pacnpeAß- 
AMTb B PoccMM, qenbiM roA nponexa- 
no B RepMaHMH Ha cxnaAß Coio3a HeM­
qeB aa rpaHMqen. PacxoAbi 3a xpaHe- 
HMe COCTaBMAM nOMTM 600 TbICAM Ma- 

BaTb o nepece- 
neHqax n Aß- 
naTb BMA, 6yA- 
TO HX BOBCe He 
cy-iqecTByeT? 
PenaeTca nn 
3TO peweHH- 
eM, xoTopoe 
yAOBneTBopHT 
Bcex? EAsa nn 
- nyTeM 3a- 
ManMHBaHHA 
nnn otoabh- 
xennA Ha 3aA- 
hh^ nnan mox- 
ho pa3Be mto 
saTyiueBbi- 
BaTb, ho He 
pewaTb npo- 
öneMbi He 
HyjKHbi nn. na- 
npOTHB, COOT- 
BeTCTBytoujMe 
nonHTHMecxne 
peiueHna, xo­
Topbie ßbinn 
ßbl B COCTOA- 
HMM npOTHBO- 
AencTBOBaTb 
OMepHeHHK) M 
H3onAqnn ne- 
peceneHqeß n 
npHBecTH HX 
HHTerpaqnio b 
cooTseTCTBne
c coBpeMeHHbiMH oßiqecTBeHHO-no- 
nnTHMecxHMH peannaMn?

EORIOCA nPOTMB 
riEPECEJlEHUEB

TeMa «nepeceneHqbi» ceroAHA Bbi- 
nAMHBaeTca h OAHOBpeMeHHO Bbrrec- 
HaeTCA nepeA nnqoM oßiqecTBeHHOC- 
TH Ha 33AHHH nnaH; OHa neperpyxe- 
Ha OAHOCTOPOHHHMM yxa3aHMAMM O 
BHHe, ho He BcerAa xoppexTHO npe- 
nOAHOCHTCA CpeACTBaMH MaCCOBOH 
HHCpopMaqnn h HHCTaHqnaMH, xoto- 
pbie Aon>XHbi npeACTaßnATb nepece- 
neHqee, n npaßnnbHO pa3-bacHAeTca 
HaceneHMio. Tax, noAnnHHbie npHMH- 
Hbi 3TOH npoßneMaTHXH, nnujb H3peA- 
xa npenoAHOCHMOH b nonnTMMecxn 
OTBeTCTBeHHOH cpopMe, eABa nn eine 
BOCnpHHHMaiOTCA B AOCTaTOMHOM CTe- 
neHM, xoTa hmchho 3Aecb cocpeAOTo- 
MeHO MHoroe m3 Toro, mto He HMeeT 
HenocpeACTBeHHOH CBaan c nepece- 
neHqaMH n, TeM He MeHee, b 3H3mh- 
TenbHon Mepe HaxnaAweaeT oTneMa- 
TOX Ha OTHOLLieHHA Me>XAy MeCTHbIM 
HaceneHHeM m nepeceneHqaMM, 
cepbe3HO hx oTAroiqaa.

riopa Ha3BaTb cbohmh MMeHaMH 
noAnnHHbie npnMHHbi xaMnaHHH npo- 
TMB nepeceneHqeß. HeoöxoAHMO 06- 
cyAHTb, c OAHOH CTopoHbi, ynpexM b 
OTHomeHHH nepeceneHqeß m, c Apy- 
roH CTopoHbi, npeAnocbinxn SToro 
npoTecTa b ORR

B nepByio OMepeAb 6pocaeTca b 
rna3a, mto OTHoujenne MecTHoro Ha- 
ceneHMA x nepeceneHqaM OTMacTH 
33BHCHT OT CneqHCpMMHOrO MM3HeH- 
Horo onbrra cooTBeTCTByioiqero noxo- 
neHHA M mto oßopoHMTenbHaA nO3H- 
qnA ycnnnBaeTCA c xaxAbiM HOBbiM 
noxoneHneM. CTapwee noxoneHMe 

pox. KoHTponepbi OeAßpanbHOü CMeT- 
HOM nanaTbi oÖHapyxnnn b Poccmm 
Tonbxo MacTb Aopororo HeMeqxoro 
oöopyAOBaHMA c Mcnonb3OBaHMeM 
BbicoxoM TexHonornn, xoTopoe npeA- 
Ha3HaManocb a^i« poccmmcxmx HeM­
qeB

CornacHO AaHHbiM nanaTbi, Cox>3 
HeMqeB aa rpaHMqen cpMKCnpoBan 
ycnyrn, xoTopbie BOBce He oxa3bißan, 
a Te, mto AßMCTBMTenbHO oxa3biBan, 
3aMacTyx) npeAOCTaBAAA no cnnbHO 
3aBbiuieHHbiM qeH3M. Bo mhotmx cny- 
M3AX HeT BO3MOXHOCTM OnpeAßAMTb, 
xyAa HanpaßneHbi Te nnn MHbie Aß- 
HexHbie nepeBOAbi. HeAOCTaMa cxna- 
AbiBaeTCA B MMnnnoHHyx) cyMMy. flpo- 
xypaTypa, eiqe b ceHTAÖpe, npeAtABM- 
na oÖBMHeHMe, ho, xax n npeAnonara­
nocb, AMUJb AByM HeSHaMMTenbHblM 
4>nrypaM m3 oxpyxeHMA CoßeTa HeM­
qeB 3a rpaHMqen

OAHaxo HaMÖonbuiMM MHTepec 
npeACTaBAAiOT nyHKTbi, He BoujeAwne 
B oöBMHMTenbHoe 3axniOMeHHe, n 
nioAM, xoTopbie He CAAyT Ha cxaMbX) 
noAcyAMMbix. CaMbie TAxenbie o6bm- 
HeHMA xoHTponepbi CMeTHon nanaTbi 
BbiABnraioT He npoTHB Coioaa HeMqeB 
3a rpaHMqen m He npoTHB BueuiHeno- 
AMTMMecxoro BeAOMCTBa, xoTopoe ne- 
peMHcnnno eMy He3^aMMTenbHyio 
MacTb cpeACTB AAA POCCHHCXHX HeM­
qeB, a npoTHB MMHMCTepCTBa BHyT­
peHHMx Aßn. no MHeHMio nanaTbi, c 
caMoro Hanana y ero pyxoBOAMTenen 
He 6bino npoAyMaHHOH xoHqenqnn nc- 
nonb3OB3HHA BblAßneHHblX cpeACTB. 
MHHMcrepcTBO BHyTpeHHMx Aßn nopy- 
MMAO Coio3y HeMqee 3a rpaHMqen ocy- 
LqecTBneHMe 3xoHOMMMecxnx npoex- 
TOB Ha MnnnnoHbi Mapox, xota oh, xax 
OTMenaeTCA b 3axniOMeHMM CMeTHon 
nanaTbi, He MMeA onwTa peanM3aqnn 
CTonb MacujTaÖHbix nnaHOB n paHee 
saHMMancA Tonbxo HeöonbuinMM npo- 
exTaMM B oßnacTM xynbTypw.

C TOMXH 3peHMA xoHTponepoB, HeT 
HMxaxoro onpaBABHMA TOMy, mto mm- 
HMCTepcTBO BHyTpeHHMx ßen Aonroe 
BpeMA MMpnnocb c HapyuieHHAMM, 
xoTopbie Aonycxan Cok)3 HeMqee aa 
rpaHMqen, h hb Aßnano HeoöxoAMMbix 
BbiBOAOB B oxTAÖpe 1989 roAa, He3a- 

eiqe xopoujo noMHHT BoüHy n nocne- 
BoeHHbitö nepnoA, oho b co3HaTenb- 
HOM BO3pacTe nepewnno npnTox 6e- 
jxeHqeß m coBeTCxyio oxxynaqnoHHyio 
nonnTHxy, BOCCTaHne b BeHrpnn n 
«ripaxcxyio BecHy». y hobhx noxone- 
HHH, poJKAßHHbix B nopy noA^ßMa 
axoHOMHMecxon xoH-biOHXTypbi b 3a- 
naAHOM RepMaHMH, stot onbiT OTcyT- 
CTByeT. Ohh 3HaioT o nonnTnxe Rmt- 
nepa n CTannHa, b nyMweM cnynae, 
M3 yMeÖHMxoB. H MeM rny6>xe He3Ha- 
HMe ncTopnn RepMaHMH n HeMqeB 
Boctomhom Eßponbi, TeM öecneMHen 
orynbHbie cyxAßHMA - BnnoTb ao cne- 
noro HenpMATMA - b oTHOweHMM nepe- 
ceneHqeB.

flpyrnM cpaxTopoM, oxa3biBaiou4MM 
cnnbHoe BnnAHne Ha OTHOweHue 
MecTHoro HaceneHMA x nepeceneH­
qaM, ABnAeTCA HblHeUJHAA CMTyaqMA 
B OPR ripoöneMbi CTpaHbi - 6e3pa6o- 
Tnqa, xpyTO pacTyiqne coqnanbHbie 
pacxoAbi, sxoHOMMMecxaA crarHaqMA 
M ÖKDAXßTHbie Abipbl - HpeACTaBnAIOT 
coöoH cepbe3Hbie npn3Haxn Toro, mto 
6opb6a Boxpyr npoöneM pacnpeAßne- 
HMA B axoHOMMMecxoü M coqnanbHOM 
ccpepax B 6nn>xanujeM öyAymßM eiqe 
öonee yxecTOMMTCA MHorne HeMqbi 
6oatca coqnanbHOM AßrpaAaqnM. 
RocnoACTByioiqne onaceHMA nepeA 
6yAymwM Bbi3biBaiOT y HeManoro mmc- 
na moAßM rnyxyio aHTnnaTnio xo BceM 
npnujenbqaM y3BHe, xoTopbie MoryT 
OÖOCTpMTb KOHxypeHTHyio 5opb6y. 
CTpAnaTb B Taxne BpeMeHa oöpa3 
(paHTOMa-nepecßneHqa m npoeqnpo- 
BaTb Ha Hero Bee HenpMATHbie oiqy- 
LqeHMA, MTO6bl CO3AaTb COOTBeT- 
CTBeHHblM BHyTpMnonnTMMecxMM Ha- 
CTpoM, - AßineBoe m 6e3OTBeTCTBeH-

Aonro ao Toro, xax C0103 nonyMnn 
AßHexHbie nepeMMcneHMA Ha He- 
CXOAbXO AßCATXOË MMAAMOHOB MapOX, 
ynonHOMOMeHHbiM no BonpocaM nepe- 
ceneHMA XopcT Ba4>4)eHiiJMHAT bo- 
men b cocTaB ero ynpaßneHMecxoro 
coBeTa. C Tex nop xax CTann M3BecT- 
Hbi nepBbie AßTann SToro cxaHAana, 
npoujno Tpn roAa. Mmhmctp BHyTpeH­
HMx Aßn KaHTep 3aABMn, mto x mmhob-

HMXaM ero BeAOMCTBa, BMHOBHbIM B 
HapyuieHMAX, 6yAyT npnMeHeHbi >xec- 
Txne Mepbi. OAHaxo npoBMHMBLunxcA 
B MMHMCTepCTBe BHyTpeHHMX AßA Tax 
M He Hauinocb. PaccneAOBaHne, Hana- 
TOe npOTMB OAHOrO M3 COTpyAHMXOB 
3Toro MMHMCTepCTBa, npexpaiqeHo.

RlpaBAa, C0103 HeMqeB 3a rpaHMqen 
TeM BpeMeHeM OTomen ot pyxoBOACT- 
Ba ocymecTBneHneM axoHOMMMecxnx 
npoexTOB, XopcT Ba4>4)eHiiJMMAT 6e3 
oco6oro uiyMa ocTaßnn MecTO b yn- 
paBneHMecxoM coBeTe Cow3a. OAHa­
xo, HecMOTpA Ha xecTxoe TpeöoBaHne 
CMeTHon nanaTbi Hè nopynaTb Coio3y 
HeMqeB 3a rpaHMqen xaxne-nn6o ho- 
Bbie npoexTbi, nocneAOBann AanbHen- 
uine cyöCMAMM b 1994 roAy - oxono 24 
MnnnnoHOB, b 1995 - 8,9 Mnnnnona. 
Hecxonbxo MnnnnoHOB Coio3 nonyMMT 
M B 3TOM roAy

HenpeAB3AToe OTHOweHne x xpMTM- 
xe, coAepwaLuencA b MaTepnanax 
CMeTHon nanaTbi, AaeTCA TpyAHO. Eme 
6bi: ecnn 6biTb nocneAOBaTenbHbiMM, 
To 3aMecTMTenio npeAceAaTenn ByH- 
AßCTara XaHcy KnAfiHy npnAßTCA npn- 
BneMb X OTBeTCTBeHHOCTM 3aMecTMTe- 
AA npeAceAaTenA ynpaßneHMecxoro 
coßeTa Coio3a HeMqee 3a rpaHMqen 
XaHca KnAHHa, a napnaMeHTCxoMy 
craTC-cexpeTapio MnHncTepcTBa BHyT­
peHHMx Aßn XopcTy BacpctJeHUJMMATy 
AßTb 0TM6T O TOM, npaBMAbHO OH ÖblB- 
ujnü MneH ynpaßneHMecxoro coßeTa 
CoK)3a XopcT Ba<p4)eHLUMMAT pacxo- 
Aoean cpeACTBa, BbiAßneHHbie ynon­
HOMOMeHHbiM no BonpocaM nepecene- 
HMA XopCTOM BatpCpeHlllMMATOM 

«3ioAAOMHe UaMTyHr», 
MioHxeH

Mou npecmapenbie podume/iu wueyrn a omdaneHHOM eene e 
Poccuu. A a cjibiujana, amo Poccua Haaana ebin/iamy KOMneH- 
cayuu ja KOHtpucnoeaHHoe, ocmaeneHHoe uMymecmeo e 
aodbi nepecencHuü. Hmo6bi xomb amo-mo cooötyumb ceo- 
um cmapuKBM, xomenocb 6bi npeatde cbmoü npoaeemu e ea- 
3eme uHtpopMayuto no jmoü meMe.

Poaa rAHMAH, c.Ma/ioeodHoe 
OB 3TOM OTBET J1.ronHKOBOI4 M3 «UEHTP-nillOC»

B Ceeepo-BocTOMHOM aßMUHWCTpaTWBHOM oxpyre, Bnepabie b 
Mockbb, Hanana paöoTy kommccma no BoccTBHOBnßHMK) npaß pe- 
aÖMAMTMpOBaHHblX JKBpTB nOnMTMHBCKMX penpBCCMM. OCHOBHaA 
tpyHxqnfl komhcchh - paccMOTpeHne 3a«BneHnü o xoMneHcaqnnx 
3a KOH$MCKOBaHHOe HMymeCTBO

Ciofla oöpamaiOTCA CTapnxn n CTapyuiKn, nocTpaflaBuiwe euje 
npw JleHHHe-CTannHe, m npocAT BbinnaTMTb hm xoTb mto-to 3a oto- 
öpaHHbie Korßa-To bbluh

3a HeßonbuiOM cpox paßoTbi KOMHCCMR saxpbina Tpn ßena Ho 
saABneHHH noflaeTCA ropasAO öonbuie Apyroe abjio - He Bee ohh 
oöocHOBaHbi HanpMMep, oßHa ceMbA no/jana 3anBneHMe o kohcPhc- 
xaqMM MMymecTBa b 1941 roßy nocne paccMOTpeHMR kommccmbm 
□Toro aena m cooTBeTCTBytomeü npoBepxM oßHapyxMnocb, mto 
ceMbe BbinnaTMnn xoMneHcaqnio eine b 1951 roay To edb oioam 
xoTenn noBTopHO «pacxpyTMTb» rocyAapcTBO CnyMaeTCA. hto sa- 
RBAeHMA noA9K)T rpaxAaHe, penpeccMpOBaHHbie B roAbi BenMKOM 
OTeneCTBeHHOM BOMHbi H3-3B nPMMaCTHOCTM X HeMQUKMM CeMbAM 
Mm Taxxe OTseMaioT OTxa3OM (BbineneHO npn nepenenaTxe -PeA )

Hoe aaHATne. RlpeACTâßnaTb nepece- 
neHqeB tbxmm oöpa3OM, 6yATO ohh 
OTHMMaioT paöoTy H rpaöAT neHCHOH- 
Hbie xaccbi, B3BannBaTb Ha hhx MacTb 
BMHbi aa axoHOMHMecxne 6eAti b 
CTpaHe - 3TO no>xb n nonynnaM. Oco- 
öeHHo OTpnqaTenbHo BnnaioT Ha ot- 
HOiueHMe x nepeceneHqaM Aanexo 
eiqe He aaxpbiTbie cTpaHnqbi repMaH- 
cxoM MCTopnn, b MacTHOcm ocnapn- 
BaeMoe ceroAHA 3axoHOAaTenbCTBO o 
nOCneACTBHAX BOMHbl.

HEnP'EOflOnEHHAfl RJ1ABA 
REPMAHCKOli WCTOPMH

Rope, npnMHHeHHoe HeMqaMM espe- 
AM, nonAxaM, MexaM, pyccxHM m APy- 
TMM HapoAaM BcneACTBHe HaqnoHan- 
coqnanM3Ma n BTopon Mnpoßon bom- 
Hbi, Henb3A OTpnqaTb nnn 3aManMH- 
BaTb K AaHHbiM npoöneMaM Heoöxo- 
AMMO nOAXOAHTb, HCXOAn H3 ßpMHqH- 
noB npaßa n npasAbi, n bto aohjkho 
OTHOCMTbCA XO BCeM JXepTBaM. 3AßCb 
He MO>xeT 6biTb HCxmoMeHHH nnn or- 
paHMMeHHn; poccHüpxne HeMqbi Tox<e 
nepexcHAM b CCCP, npexAß Bcero - 
nocne 1941 roAa, AßcaTnneTMA xpaii- 
Hen 4>M3MMecxoH H ncHxonornMecxon 
Hy>KAbi M AMLueHHM B pe3ynbTaTe H 
noA BoaAßWCTBneM BeAßHna BOüHbi, 
CTonb >xe öecnomaAHoro no oTHOiue- 
hhk) x 3TOH HaqnoHaAbHOH rpynne. 
/JoxyMeHTbi n HCcneAOBaHna, noA- 
TBepMCAatomne H3rHaHne, AßnopTa- 
qnio n MHoroo6pa3Hbie npecneAOBa- 
HHA pOCCHMCXnX HeMqeB BO BpeMA 
BTopon MnpoBOM BOMHbi H nocne ee 
oxoHMaHHA, AOCTnmn b HacTOAiqee 
BpeMA BHywMTenbHoro o6-beMa. ripn- 
HATbi Tax>xe nonHTHMecxne pemeHMA 
M co3AaHbi saxoHOAaTenbHbie paMxn, 
yMMTbiBatoiqne npecneAOBaHMA n 
AMCXpMMMHaqMK) HeMeqXMX MeHb- 
LUMHCTB. ripaBOBbie OCHOBbl, AerMTM- 
MMpyiomne npnTox HeMeqxnx nepe- 
ceneHqeB a Taxxce ycTaHaßnnBaio- 
Lqne nx craTyc, nocTOAHHO npnBOAAT- 
CA B cooTBeTCTBne c peannaMn. Ha- 
npMMep, «PeAßpanbHbiM aAMMHncrrpa- 
TMBHbin cyA OTMeTMn B cBoeM pewe- 
HMM OT 13.06.1995 r, «mto Te HeMqbi. 
xoTopbie nepeJKMAM b co3HaTenbHOM 
BO3pacTe nepnoA AßnopTaqnn n cba- 
3aHHyiO C 3TMM M3OAAqMIO, AHMBlUy- 
lOCA AßCATMneTMA, B T.M. $M3MMeC- 
xyio, B xanecTBe BparoB, (paujncTOB n 
npeAaTeneü, npoAonxcaioT oLqytqaTb 
Ce6a M3OAMpOBaHHblMM XepTB3MM 
HeenpaBeAAMBOM CyAbßbl, CBA3aHHOÜ 
c nx HaqnoHanbHOM npnHaAnex<- 
HOCTbio, M mto Taxoe ncMxonornMec- 
xoe COCTOAHMe MOXeT BO3AßMCTBO- 
BaTb M Ha noApacTatomnx b ceMbe 
AßTen». Xota nepeceneHqbi nocroAH- 
HO BbinrpbiBann cbom, Tax Ha3biBae- 
Mbie, «npoqeccbi npn3HaHMA» BnnoTb 
AO BblCLLIMX CyAßÖHblX MHCTaHqHM, Ce- 
roAHA HeAOCTaeT oöiqecTBeHHoro 
npM3HaHMA 3TMX CpaXTOB, HOAMTHMeC- 
xoM M MopanbHOM noAAepwxM nepece- 
neHqee.

Jlniub HeMHorne nonnTMxn OPR 
Bbicxa3biBaiOT noAOÖHbie Mbicnn. 
Oahmm npeACTaBAAeTCA, mto stot 
cnojKHbiM Bonpoc yxe He noAßaeTCA 
oqeHxe b cbäsm c «ycTapeßaHneM», 
Apyrne OTxpeiqHBaiOTCA ot Hero, no-

Mbi ocTaeMCH...

B fleHb naMATM TpyAapMenqeB b 
AneTMMecxoH ctoaobom r.KoxmeTay 
cocTOAJiacb TopxecTBeHHaA BcrpeMa 
MHoroMMcneHHbix eeTepaHOB TpyAO- 
Bon apMMM oönacTM. RoAbi Bennxon 
OTenecTBeHHOM BofiHbi ncMncnAnncb 
c 1941 no 1945 r, a TpyAapMenqbi 
paöoTann bo önaro CTpaHbi c 1941 no 
1956 roA, TO ecTb eiqß OATHaAqaTb 
neT. BeccnopHO, nepnoA BbiAancA He 
M3 nerxMx, ocoöeHHO xorAa nenoBex, 
TepneT BCAxyio HaAß*Ay  n ßepy b 
CBoe cßeTAoe öyAymee Tax oho cny- 
MMAOCb M C nOBOAXCXMMM HeMqaMM. 
JllOAH T3M, xax M nOBCIOAy, XMnn, 
MMpHO TpyAMAMCb M paCTMAM AßTßM, 
Hë Aywann o HaAanraiomßiäCA 6eAß

no Yxa3y npaBMTenbCTBa CCCP, b 
cyTOMHbiM cpox, c noxoAHbiMM y3Jia- 
MM, noBon>KCXMe HeMqbi 6binn Bbice- 
neHbl M3 CBOHX pOAHblX MeCT, AOMOB 
M 6binn HanpaßneHbi b OTAaneHHbie 
rnyÖMHXM CTpaHbi. Bcxope m3 mx mmc- 
na o6pa3OBanncb TpyAOBbie apMnn 
n Bee TpyAOcnocoÖHoe HaceneHne 
BxmoMMAM B e.e pAA«. 3tm aioam - 
BnporonoAb, nonypa3AßTbie, paöoTa- 
AM Ha CaMblX TpyAHblX TblAOBblX 
ynacTxax: b uiaxTax, Ha neconoBanax, 
CTpoMTenbCTBe Aopor m Apyrnx 06b- 
exTax. MHorne He aoxmam ao xoHqa 
BOMHbi, TeM 6onee ao nonHon cbo- 
6oAbi, xorAa 6bino no3BoneHO hbm- 
qaM nepeMeiqaTbCA n nepecenATb- 
CA.

nocne TpyAapMMM, b 1957 roAy, 
cbexanncb b KoxneTaB sce 6nH3xne 
poACTBeHHMxn ceMbM RepöepTa neT- 
poBMMa RpMHMMaepa H3 MHoroAßT- 
HOM TpyAOBOM CeMbM RpMHMMaepoB 
ocTanncb >xnBbi Tonbxo Rep6epT neT- 
pOBMM c MnaAwßü cecTpoü, a uiecTb 
öpaTbeß, Aß© cecTpbi n OTeq yMepnn 
ot HenocMAbHbix pa6oT m ronoAa. 
HnmßHCTByiomyto MaTb HpnHe Usa- 
HOBHe yAanocb pa3bicxaTb. RepöepT 
neTpoBMM BocnnTbiBancA B xpenxoM, 
paöoMen ceMbe noTOMCTBeHHbix Me- 
xaHM3aTopoB, x TpyAy 6bin npnyMeH c 
AßTCTsa. Tax m AopaßoTan ao neHcnn.

Ero >xeHa - HpnHa HßaHOBHa - boc- 
nMTbiBanacb b ropHAqxofi ceMbe. J\o 
Hanana bomhn Upa c poA^TenAMH 
xnna b Saxy Hb3h klBaHOBMM, ee 

cxonbxy onacaioTCA, mto oöpaiqeHne 
x mexoTOMBon «HeMeqxoM» npoöne- 
MaTHxe O3HaMano 6bi war Ha3aA, * 
caMOM tomhoR maße repMaHCxoü nc- 
Topnn Tax HaawßaeMbie «nocTHaqn- 
OHanbHbie» AßMoxpâTbi, HanpnMep, 
nonpocTy oöxoaat sce HaqnoHanb- 
Hoe Ohm xpnTMxyioT repMaHcxoe 
npaBo, A^A xoToporo npnHqnn nponc- 
xoxAOHMA - «ius sanguinis» - Bee eiqe 
ABAA6TCA nyTOBOAHOM HMTblO, XOTO- 
poe npnsHaeT nepeceneHqeß HeMqa- 
MM B CMbicne OcHOBHoro 3axoHa n 
T6M CaMbIM BblAOAAeT HX H3O Bcex 
rpynn HMMnrpaHTOB. Ilpn otom oc- 
TaBnaeTCA 6e3 BHHMaHHA, mto HMeH- 
HO HeMeqxoe nponcxoJXAßHne crano 
pOXOBbIM AHA POCCHHCXHX HeMqeB 
HexoTopbie nonnTnxn, BbiCTynatomne 
npoTHB nepeceneHqeß, abho npnAßp- 
XHBaiOTCA Taxofl noanqnn, xota peMb 
hast o niOAAx HeMeqxoro nponcxojx- 
AßHHA, - HMeHHO nOTOMy, MTO HM6I0T- 
CA B BHAy HeMqbi.

nEPECEHEHUbl
B ME>KnAPT0l4HblX CriOPAX
Tax B TeMe «nepeceneHqbi» boshhx 

BaxyyM, MeM peBHOCTHO nonb3yioTCA 
npasbie axcTpeMncTbi. Ho He Tonbxo 
OHH B aaBHCMMOCTH OT COÖCTBeHHblX 
npeACTaBneHnn 0 Mopann n ot nonn- 
THMecxoü opneHTaqnn HexoTopwe 
nonnTnxn ncnonbayiOT npoöneMy ne- 
peceneHqeB ajia nonynncTCxnx npeA- 
BblÖOpHblX AO3yHrOB, TAß OHH 6e3o 
BCAKOrO CTOCHeHHA npOTHBOnOCTaB- 
AAiOT nepeceneHqeß paannMHbiM 
rpynnaM MecTHoro n npniunoro Hace- 
neHHA. BMecTO Toro, mtoöw ynaBnn- 
BaTb n npeoAoneßaTb onaceHMA m 
xoHCpnnxTHbie cnTyaqnn, x xoTopbiM 
HMeioT oTHOLueHMe M nepeceneHqbi, 
nx pa3AyBaiOT nepeA nnqoM oÖLqec- 
TBeHHOCTH M CBaAHBaiOT BHHy 3a HHX, 
B nepByio onepeAb, Ha poccnncxnx 
HeMqeB. Taxne xpyrn Aanexo yxoA«T 
ot nioöoM oTBeTCTBeHHocTM 3a nepe- 
ceneHqeB, cosAaBan BneMaTneHne, 
mto y hhx BcerAa 6binn npaBnnbHbie 
xenaHHA, ho ohh npocTo He Mornn 
AOÖHTbCA npH3H3HMA OÖiqeCTBB.

CoöcTBeHHO roBopA, nepeceneHqbi 
AOnXHbl ÖblAH 6bl OXMAaTb HBHÖOAb- 
Lueti noAAßpxKH ot Tex cnn b crps- 
He, XOTOpbie H83blB3IOT ceÖA «coqH- 
anbHblMM» H «AßMOXpSTHMeCXHMH». 
CoöcTBeHHO, - cneAOBsno 6bi no- 
nsrsTb - npoABneHne connAapHoem 
c nioAbMn. xoTopbiM Aonbuje Bcero 
npnwnocb crpsAaTb ot nocneACTBnn 
y>K3CH0H BOHHbl, BnOAHe COOTBeT- 
CTBOBsno 6bi nooTOMy Ayxy CflriR 
HeT, HHMero noAOÖHoro - xsmobhha 
Bepxyujxn Cßnr npoTHB nepeceneH- 
qee b H36np3TenbHOü öopböe Hbi- 
HeujHero roAa nnuieHa bcakhx ochob 
COAHAapHOCTH H ryMSHHOCTH, T.e. Tex 
qeHHOCTen, xoTopbie onpeAßnAioT 
OTHMecxyio ocHOBy stoh nspTnn. Co- 
rnscHO no3yHry «JlyMwe nonynn3M, 
MeM HenonynApHocTb» HexoTopbie 
nioAM B nepBbix pAAax CflRIR nycTM- 
nncb B noroHio 33 H36np8TenAMn c 
npSBbIMM nOnHTHMeCXHMH CHMnBTH- 
AMH. U, HeCMOTpA H8 MSCCHBHOe CO- 
npoTHBneHne b coöcTBeHHbix pAAax, 
pyxoBOACTBO CflriR ynopcTByeT b 
TpeöoBSHHn o pe3KOM coxpaiqeHHH 
npnToxa no3AHHx nepeceneHqeß, 3 
Taxxe ß ynp33AHeHHH HexoTopbix 

«MaMOHKa, MHe TaK TpynHo’...»
nana, paöoTan öypoBbiM MacTepoM 
Ha HecpTAHOM Bbiujxe, 3apa5oTXM 
6binn xopowne, ceMbA >xnna b non- 
HOM AOCTaTxe. KorAa npnuinn x hmm 
nioAM M3 cooTBeTCTByiomwx opraHOB 
c npeAynpejxABHneM o HeMeAneHHOM 
nx Bbie3Aß, 15-neTHAA Upa He Morna 
noBepMTb ycAbuuaHHOMy. OHa xopo- 
ujo yMMnacb b uixone, Bepnna b naT- 
PHOTM3M, moönna PoAMHy, cbomx 
poAMTenen. Wpa npHHMMana Bee 
npoMcxoAMBLuee 3a BpeMeHHyio, He- 
nenyio Oüjnßxy. Ho oöcTOATenbCTBa 
cnoxnnncb MHane. B 1942 roAy Aß- 
BOMxa oxa3anacb oTopBaHHon ot po- 
AMTenen, cpeAM pa3po3HeHHbix, My- 
>KHx, TaxMx >xe, xax h OHa HecnacTHbix 
ixeHiqnH M AßByujex, Ha uiaxTe b Ke- 
MepoBCxoM oönacTM.

BocnMTaHHaA, xpynxaA AßBOMxa 
OMeHb CTpaAana BAann ot jiioGrlamx 
poAMTenen. nocne yTOMHTenbHoro 
TpyAOBoro aha B xonoAHOM öapaxe, 
Ha AByxbApycHbix Hapax, en He cna- 
nocb. OHa BbixoAnna Ha ynnqy n y 
npoBonoMHOM M3ropoAM B ronoc xpn- 
Mana: «MaMOMxa, BO3bMn MeHA otcio- 
Aa. MHe Tax TpyAHO 3AßCb! A cocxy- 
MMnacb no Teße m nane!» Raaaa Ha 
nnaMyiqyio AßBOMxy, McxyAaBiuyio, 
Tocxyiomyto, xßHiqnHbi He Mornn 
CAßp>KaTb cnes, BcnoMMHan cbomx 
COÖCTBeHHblX AßTßM, O CyAb6e XOTO- 
pbix MHorne HMMero He 3Hann. BpeMA 
wno, noApacTana n Hpnna, ee HeoA- 
HOxpaTHO nepeBOAMAM M3 OAHoro 
MecTa B Apyroe. TaxnM oöpaaoM OHa 
oxaaanacb b HenpoxoAMMon Tawre, Ha 
3aroTOBxe cTpoMTenbHoro neca aha 
4>pOHTa M Apyrnx CTpaTernMecxnx 
OÖbeXTOB

TA>xenaA paöoTa, HeAoeAaHne bm- 
MaTbiBann nocneAHne cnnbi, ho nopa 
rnOÖBM M MOnOAOCTM B3AAM B6px H3A 
TpyAHOCTAMH. Ha cMacTbe UpMHbi, ee 
lOHyio xpacoTy, TpyAontoÖMe, cxpoM- 
HOCTb 3aMeTMA RepöepT. PaAM BCTpe- 
MM c moÖMMon, Ha nbDxax, no copox 
xnnoMeTpoB CHexHoro, TaexHoro 
nym npeoAoneßan RepßepT, He 3aAy- 
MbiBaACb 06 ycranocTM. B 1945 roAy 
ohh noxeHMAMCb. Oamh 3a APyrMM 
nownn AßTM...

Tenepb Bee MeTBepo mmbiot o6pa- 

HM6K)U4MXCA y HHX C6MM3C np3B H B 
coKpaiqeHMM paßa nHTerpaqnoHHbix 
AbroT. MneHbi CßriR xpnTnxyiOT nonn- 
THMecxne n coqnanbHbie nocneACT- 
BMA 3TOM nOAMTMXM; OM6BMAHO, MTO 
TeM CaMbIM 3H3MMTenbHO 33TpyAHA- 
eTCA MHTerpaqMA npn6biBWMx

CpeACTßa MaccoßOM nHcpopMaqnn 
M M3ßecTHbfe npeACTaBMTenn noMTM 
Bcex napTMtö, a Taxxe qepxBen n He- 
XOTOpblX npo4JCOK)3OB BbipaxaioT 
npoTecT npoTHB 3noynoTpe6neHMA 
npoöneMaTMxoM nepeceneHqeß b m3- 
ÖMpaTenbHbix xaMnaHMAx, tao «aioam, 
McnbiTaßLune TAxenyio ynacTb, Te- 
nepb pacnnaMHßaiOTCA y hsc 3a axo- 
HOMHMeCXMe TpyAHOCTM xax XO3Abl 
OTnymeHMA» (AßnyTaT ByHAßCTara ot 
CflnR OpanMyT ß,yee). Tax, «3ene- 
Hbie» oöbmhmam wect)a C/jnR JlactiOH- 
TeHa ß qMHH3Me b cba3h c ero nony- 
AMCTcxoM xpMTMxoM nepeceneHqeß, a 
Cßfln oxapaxTepM3OBana otm Bbicxa- 
SblBaHMA XaXTpaBAIO OAHOrO M3 MeHb- 
LUMHCTB. MeTXHMH cnoB3MH «Cyiqec- 
TByiOT T6MM, XOTOpbie He nOAXOAAT 
aha 3Uja4>OTa M36npaTenbHbix xaM- 
naHMM» nbiTanacb o6pa3yMMTb cBoe- 
ro TOBapnuia no napTnn n XaüAß 
Cmmohmc, npeMbep-MMHMCTp lüne3- 
BMr-ROAbLUTeMHa

XJJC/XCC ocyAMna nonynncTcxne 
HanaAXM Ha nepeceneHqeß n onpo- 
Beprna noxHbie yTBepxAßHMA rocnoA 
JlacpOHTeHa n K0", oAHaxo b ocTanh; 
Hom AßMCTßyeT 3axoH 6opb6bi:«He 
nonacTbCA b noBywxy CflriR» («UJnn- 
renb», 10/96). Xota «DeAßpanbHbin 
xaHqnep RenbMyT Konb n mmhmctp 
BHyTpeHHMx Aßn MaHcfcpeA KaHTep, a 
Taxxe pyxoBOAMTenb (ppaxqnn XßC/ 
XCC BoAb<t>raHr LlJoüéne BHOBb n 

BHOBb 3aBepAnn, mto BopoTa aaa 
nepeceneHqeß ocTaiOTCA OTxpbiTbi- 
MH, BHyTpn 3TMX napTHM Taxxe Henb- 
3A He 3aMeTMTb M3MeHeHMM B no3M- 
qnn no STOMy Bonpocy. B nocneAHee 
BpeMA yMaCTMAMCb COOÖU46HMA, MTO 
B npaBMTenbCTBeHHOM xoannqnM no- 
AyMbiBaioT o AanbHenujMx coxpaiqe- 
HHAX AbrOT.

OMeBMAHO, mto napTMMHaA noneMM- 
xa o nepeceneHqax eAßa nn MOxeT 
cnocoöcTBoeaTb AßMCTBMTenbHOMy 
ynyMiueHMio CHTyaqnM. npnHqnnM- 
anbHbiM xoHceHcyc o nonnTnxe b 
nonb3y nepeceneHqeß moxho npeA- 
CTaßMTb ce6e Tonbxo npn xoHCTpyx- 
TMBHOM B3anMOAßncTBHM Bcex nap- 
TMH. Rlpn 3T0M BCeM npMMaCTHblM AM- 
qaM AonxHO öbrrb acho, mto nonnTM- 
xa, BpaxAßöHaa no OTHOiueHMio x 
nepeceneHqaM, npnßeAßT x Aonroc- 
poMHOMy H rnyöoxoMy OTMyxAßHMio n 
y Tex poccMücxHX HeMqeä, xoTopbie 
AaßHO Hauinn npoMHoe MecTO Ha 
CBOeii HOBOM poAHHe.

CeroAHA nonMTMXM noMTM Bcex 
napTHM roßopAT o Tom, mto npneM 
nepeceneHqeß AonxeH b 6yAymeiw 
CTaTb «nOCHAbHblM» H «BblHOCM- 
MblM», MTO HeOÖXOAHMO BßeCTM XBOT- 
Hoe peiueHne. 3thm nonnTMxaM cne- 
AyßT, BMAMMO, HanOMHMTb, MTO B HO- 
'boh ßepcMM OeAßpanbHoro 3axoHa 
o5 H3rHaHHbix M 6exeHqax, a Taxxe 
B 3axoHe o npeoAoneHnn nocneACT- 
BMM BOMHbi, fcöYopoMy Bcero Tpn roAa, 
yxe ycTaHOBneHbi «nocnnbHbie» n 
«BbiHOCMMbie» pa3Mepbi npneMa

3OBaHMe, XHByT CBOHMH CeMbAMM. B 
npownoM, 1995 roAy, RßpöepT neT- 
pOBMM C UpHHOM HßaHOBHOM OTnpa3A‘ 
HOBann 3onoTyto CBaAböy, a mx nio6n- 
Mbie AßTM noAapMAH mm Ha naMATb 
AnoHCXMM TeneBM3op, a UpMHe Ußa- 
HOBHe eiqe m 3oaotom xpecTnx Ha 
qenoMxe.

HcxaTb nyMuinx Meer aaa xm3hm b 
RepMaHMH He coßnpaiOTCA. «B CoBeT- 
CXOM CoiO3e Mbl pOAMAMCb, 3AßCb 
TpyAMAMCb, BOCnMTblBanM CBOMX Aß’ 
Ten. 3AßCb Hama PoAMHa, b Ka3ax- 
CTaHe. Mbi 6yAßM AoxMBaTb 3AßCb. 
JlyMuine roAbi, cnnbi Mbi OTAann stom 
CTpaHe, 3a cbom TpyAbi nonb3yeMCA 
cooTBeTCTByiomMMM AbroTaMM, noAy- 
waeM neHCMio. HaM xßaTaeT, xnseM 
Hennoxo. A TaM, 3a AanbHMM pyöe- 
xoM, Mbi - Myxne. H ye3xaTb Mbi hh- 
xyAa He xotmm Tax xe AyMaiOT n 
HaLUM AßTM, nonyHMBüjne 3AßCb o6pa- 
3OBaHMe n paöoTaiomMe no cbomm 
cneqnanbHOCTAM

3a oiuMÖXM, AonymßHHbie OTAßnb- 
HbiMM npaBMTenAMM, qenbie HapoAbi 
OÖBMHATb Henb3A. TpyAOBbie, PAAO- 
Bbie nioAM HMXorAa He xoTenn n ne 
xoTAT BOMHbi. He xenaiOT ohh m Bpax- 
AOBaTb MexAy coöoio. BceM HyxHbi 
MHp, cornacne h Apyxöa», - Tax pac- 
cyxAaioT cynpyrn RpMHMMaepbi z

5e3ycnoBHo, Ha stot cneT MMeioT- 
CA M Apyrne MHeHMA. Cynpyrn Anpnx, 
HanpMMep, b 1994 roAy Bbiexann b 
RepMaHMio, a c hmmm m mx MeTBepo 
AßTen, ho ABOß eme npoxneaiOT b 
ropoAß, roTOBACb noxMHyTb Ka3axc- 
T3H. CyAbÖa 3TOM CeMbM T0X6 CAOX- 
H3A AHApen AHApéeBMH Anpnx po- 
AMACA B 1923 roAy b CapaToscxoH 
oönacTM. B 1941 roAy. b pa3rap y6op- 
XM mx ceMbK) BMecTe c TpeMA Mano- 
neTHMMM AßTbMM BblCAaAM M3 Ho- 
BonxbA B HenAÖMHCxyK) oßnacTb. 
Besnn b TosapHbix saroHax, aioam 
MMenn npn ce6e HeoöxoAMMyio Ma- 
AOCTb, TOAbXO TO, MTO MOXHO 6blAO 
yHecTM B pyxax. Koaxo3hmxm epaay 
BCTpeTHAM nepeceneHqeB HeApyxe- 
ak)6ho, HacTopoxeHHO, ho xorAa no- 
HAnn, MTO 3TO OÖbIXHOBeHHbie niOAM, 
a He Bparn, CTann oxoTHee npnHM- 
MaTb MX B CBOM CeMbM MAM OCBO6OX- 
AaTb aaa hmx noMemcHMA aaa npoxM- 
B3HMA, TeM 6onee TorAa He xeaTano 
B X03AMCTB6 paßOMMX pyx. B 3T0T n6- 
pnoA MyxMMHbi yuinn Ha cfcpoHT, a b 
eene ocTanncb oahm xeHmMHbi, CTa- 
pnxM, Aa AßTM. Ha nonnx ctoaa Heyß- 
paHHbiM xneß nepeceneHqbi epaay 
xe BxnK)MMAMCb B paßoTy. HecMOTpA 
Ha peAxyio npocfceccnio - nnMoxaT, b 
1943 roAy AHAPßA AHAPßßBMMa Toxe 
aaßpann b TpyAapMMio. Ero OTnpasn- 
AM B KOMCOMOAbCX-Ha-AMype CTpo- 
MTb xene3Hyio Aopory 3AßCb to oh m 

(220.000 no3AHMX nepeceneHqeß b 
roA) 3tm nonoxeHMA noAßnnMCb Ha 
6a3e MexnapTMMHoro xoHceHcyca h 
HeM3MeHH0 BbiAßp*MBanncb  Ha npax- 
TMxe Bee 3TM roAbi. riocTOAHHbiM ne- 
pecMOTp 3TMX aaxoHOB noAopßan 6m, 
xpoMe Toro, AOßepne x nepeceneH- 
MecxoM nonMTMxe M Bsepr 6bi poccnn- 
cxMx HeMqeB, xMByiqnx b rocyAapcT- 
Bax-HacneAHMxax CCCP, b naHMxy no 
nOBOAy «3axpblTMA BOpOT» He3aBM- 
CMMO ot 3THX xoHxpeTHbix apryMeH- 
TOB, npeACTaBAAeTCA Manonepcnex- 
TMBHbiM naTaHne ßce Gonbujnx Abip b 
repMaHcxoM 6K>A>«ßTe HMeHHO 3a 
CMeT coxpaiqeHMA noToxa nepeceneH- 
qee H ypeaaHMA MHTerpaqHOHHbix 
BbinnaT

TOTOBHOCTb 
K nPMEMy TOJlbKO 

nPM XOPOLUEI4 nOROflE? vx 
MaCCOBblH Bbie3A POCCHHCXHX H6M- 

qeB c TeppMTopMM öbiBwero CCCP 
ABAAeTCA peaynbTaTOM OTCyTCTBMA 
nepcnexTMB n öyAymero Ana HeMeq- 
xoM HaqnoHanbHOM rpynnbi tbm <t>PR 
He TOAbXO o6A33Ha MX npHHMM8Tb, 
nocxoAbxy oto npeAnncbiaaioT ct.116 
n.1 OcHOBHoro 3axoHa, OeAßpanb- 
HbiM 3axoH o6 M3rH3HHbix M öexeHqax, 
a Taxxte 3axoH o npeoAoneHnn no- 
cneACTBMü BOMHbi, OHa B ropaSAO 
öonbLuen CTeneHM AonxHa AßnaTb 
3T0 no MopanbHbiM npnMHHaM: HeM­
qbi CCCP ABAAIOTCA nOAAMHHOM npO- 
MrpaBwen cropoHon bo Btopom Mnpo- 
Bon BOHHe; ohh 3annaTMnM 3a noc- 
neACTBMA HaqnoHan-coqnanMCTCxoM 
OKxynaqMH coseTCxnx TeppHTopnü 
HecpaBHeHHO 6onee Bbicoxyio qeHy, 
MeM HeMqbi OPR

HeocnopMMO, mto BHOBb npnöbiB- 
uine noHanany HecyT c coöon cepb- 
e3Hwe npoöneMbi c tomxh 3peHMA 
npncnoco6neHMA, coqHanbHyio Ha- 
npAXeHHOCTb M (pMHaHCOBbie TArOTbl, 
ho AOxa3aHO Taxxe, mto no3AHne ne­
peceneHqbi npMHOCAT BbiroAy Hauie- 
My o6mecTBy BeAb, xax nocTOAHHO 
noAMepxMBaeT napnaMeHTcxnn CTarc- 
cexpeTapb XopcT Bacp4)eHLUMMAT. xo- 
Toporo MacTo npenoAHOCAT xax «OTqa 
nepeceneHqeB», nnuib 10% nepece- 
neHqee h3xoaatca b BO3pacTe 60-tm 
neT H CTapwe, ho oxono 40% moao- 
xe 20-tm neT. CneAOBaTenbHo, Ha- 
ManbHyio noMoiqb npnSbiBüjMM mox­
ho Tpe3BO M nparMaTMMHo pacqeHMTb 
xax MHBecTMqnio paAM SyAyujero.

HeoöxoAMMO Taxxe BcnoMHMTb o 
LunpoKOM npneMe öexeHqeB nocne 
BOMHbi, XOTOpbIM CT3A B 0PR B TeMe- 
Hne AßCf’TMneTMM ocHOBononaraio- 
iqen oömecTBeHHon TpaAMqnevi. 
Ab3A CerOAHA CTaBMTb B 3aBHCMMOCl 
roTOBHOCTb CTpaHbi x npneMy nepece­
neHqeB OT SKOHOMMMeCXOM XOH-blOHX- 
Typbi M coqnanbHOM CTaßnnbHOCTM, 
nocxoAbxy OTxa3 ot cyiqecTßeHHbix 
TpaAMqnn MOxeT pa3pyuiMTb STHMec- 
xne ocHOßbi oÖLqecTßa. He Moxer am 
oxa3aTbCA, mto npoMCxoAMBujne ao 
cmx nop AßöaTbi ßoxpyr poccnncxMx 
HeMqee paccTaBnnn HeBepHbie ax- 
qeHTbi?

HmAmr KJlETUEJlb 
nepeBOA c HeMeqxoro 

B. nn3eHAopcpa 
Wiedergeburt, 1.10.96

BcrpeTMA cBoio ßyAymyio xeHy - Exa- 
Tepnny AHTOHOBHy, Toxe ypoxep 
CapaTOBCxoM oßnacTn. B HaMa._J 

BOMHbi 1941 roAa ceMbA ExaTepMHbl 
AHTOHOBHbi cpa3y pacnanacb Ha Tpn 
MacTM. OTeq yexan Ha Hp n ßonbiue 
He BepnyncA. npn nepeceneHnn m3 
nOBOAXbA nATb OCTaBUIMXCA B XMBblX 
peßAT oxa3anncb b pa3Hbix ameno- 
Hax. MaTb yaeann b y<t)y, a AßTßM - b 
KycTaHan. Bee noßbiBann b TpyAap­
MMM, Tonbxo B pa3Hbix MecTax.

ExaTepMHa Ahtohobh3 ot caMoro 
AMypa, no Henpona3Hon Tanre, BMec­
Te co BceMM erponna xene3Hyio ao- 
pory. K MecTy HaxoxAßHMA nx MHoro- 
MMcneHHOM rpynnbi AoneTann Tonbxo 
BepToneTbi, xoTopwe oßecneMMBann 
CTpoMTerieü npoAyxTaMn nnTaHMA n 
APyrMMH HeoßXOAMMbIMM CpeACTBa- 
MM aaa paßoTbi. Bee nAOTHMqxne h 
CTOAApHbie paßOTbl BbinOAHAAM xeH- 
mMHbl. nnAMAM, pyßMAM, C3MM CTpO- 
MAM xMAbie ßapaxM. KorAa HerAß 
ßbiAO yxpbiTbCA ot xoAOAa, cnaAM Ha 
CHery noA OTxpbiTbiM HeßoM. Bee stw 
TpyAHOCTM nepexMAM, ho ropbxne 
BOCnOMMHaHMA 0CT3AMCb

noA HOBbiM, 1947 rOA, MOAOAbie 
cynpyrn Aüpnx npnexann b KoxneTaB, 
M3ßpaB ero cbomm MecroM xnTenbCT- 
Ba 3AßCb oßocHOBanncb, 3AßCb pac- 
TMAM AßTßM, TpyAMAMCb, MaTepMaAb- 
HO XMAM xopoiuo, ho noTAHyno X nyM- 
rneMy - yexann b RepMaHMH). Ho pa- 
AOCTM OT 3T0T0 H6 npMßaBMAOCb 
RpycTb M Tocxa no AOMy b KoxmeTay 
He AaßT mm noxoA. A xax ßyAßT Aanb- 
Lue - noxaxeT BpeMA.

ByAyMM B rocTAx y AßTßM, ohh c or- 
pOMHOM paAOCTbH) BCTpeTMAMCb C 
xoxmeTaycqaMH 3a npa3AHMMHbiM 
CTOAOM, 3a OßmMM rOCTenpMMMHblM 
AacTapxaHOM.

B stot naMATHbiM AßHb Ha AMqax 
npncyTCTBOBaBLUMX moxho ßbino bm- 
AßTb rpyCTb, CM6HAH)myK) paAOCTb 
HaoßopoT, ynbißxM m cne3bi m, xoHen- 
HO xe, myMHbie ßeceAbi m eocnoMM- 
HaHMA, HecMOTpA Ha eecenbie My3M- 
xy M TaHqbi.

3a cymßCTBeHHyio MaTepnanbHyK) 
M MopanbHyio noMomt, aa xopomyx) 
opraHM3aqMK) no npoBeAßHMK) «/Jha 
naMATM TpyAapMenqeB» ot MMeHM 
Bcex npncyTCTBOBaBLUMX oßnacTHoe 
HeMeqxoe oßmecTBo «Bo3poxAß- 
HM6» ßnaroAapMT KoxiueTaycxyio oß- 
nacTHyx) n ropoAcxyio aAMMHMCTpa- 
qnn n ammho cexpeTapn AccaMßnen 
Manwx HapoAOB KaaaxcraHa Ra3Ma- 
Ha TynnrynoBMHa TynnrynoBa, 3a- 
MecTMTenA axMMa ropoACXon aAwn- 
HMCTpaqnn Kypanan Ra3M3OBHy Ha- 
pMCOBy

H. BEJIBBCKAA
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l/l 3Ty >KI/l3Hb Mbl FipOJKI/IBeM He 3pfl...
9 HORöpn Ka3axcTaHCKne n 3apy6e>KHbie MMTaTenn b Poccmm 
M repMaHMW OTMeTRT 75-neTHe OflHOrO W3 M3BeCTHblX aBTOpOB, 
öbiBujero yMMTejiR, TpyaapMewya, xypHanwcTa, nncaTeriR n 
cuenapncTa - AnböepTa BnaflHMnpoBMMa UlTynböepra.

Mw y3Hanw 3Toro aBTopa b 60-e 
roflbi xax onbiTHoro npocfceccnoHana 
B xaHpe fleTeKTUBa m AOxyMeHTanb- 
Horo noBecTBOBaHMfl. flyMaio, mto h 
Bbiöop xaHpa nponaBefleHwü bo mho- 
roM onpeflenRjicfl ero ÖMorpac^MeA, 
HenerxoA cyflböOM Be/jb xaxyio 113 
ero noBecTeü hm B3RTb - «Be3 cbm- 
AeTeneü», «TaxTMxa pncxa», «Ta- 
rnnm», <cripeACKa3aHne cyAböbi» - b 
xaxAoA nacTMqa ero necTHOM Tpyao- 
BOA XM3HM, aKTMBHOA ÖOpbÖbl CO 
3H0M m HecnpaBeflnnBOCTbio.

PoAWBiiJMCb B 1921 rofly b floHÖac- 
ce, AeTCTBO m lOHOCTb nMcaTenb npo- 
Ben Ha YxpaMHe, b MocKBe m rioA- 
MOCKOBbe A B ceHTRÖpe 1941 rofla 
'MecTe c poamtcarmm öbin BbicnaH

Ka3anMHCXMÄ paAoH K3bin-OpAMH- 
cxoA oönacTM, OTTyaa MOÖMAMSOBaH 
B TpyAOByio apMHio Ha CTpoMTenbCT- 
Bo MennßwHCKoro MeTannyprMMecxo- 
ro KOMÖWHaTa. Ho m nocne AewoÖM- 
AMsaqMM B 1946 rofly eine aecRTb 
neT oh Haxoßnncn Ha cneqnocene- 
hmm B Ka3annHCKOM paüOHe, He mmcr 
B03MOXH0CTM HMKyAa BbieaxaTb kl 
nepeABnraTbCR no CTpaHe.

TaKOBa AeücTBMTenbHocTb Tex cy- 
poBbix neT H nnuib b 60-e roAbi 
A LLlTynböepry yAanocb oxoHMMTb 
yHMBepcnTeT, HaATM HHTepecHyio m 
HyxHyio paöoTy, 3aHRTbCR nioÖMMbiM 
AenoM - xypHanwcTCKMM m nncaTenb- 
qkmm TpyAOM. UlMeHHO önaronap« 
ero nHnunaTMBe c 1967 roAa b Kasax- 
CTaHe CTann perynnpHO BbinycxaTb- 
cr cöophmxm o Aenax m aioasx mmam- 
qnn - «CnHne uiHHenn», «ripecTyn- 
neHMR Morno He öbiTb», «Oco6oe Ha- 
3HaHeHne», «BeccMeHHaR BaxTa» m 
CHorne APyrne. 3a cbom TBopnecxMA

/A oh no npaBy yAOCToeH cnyxeö- 
HblX 3B3HMA M AOAXHOCTeA, RBAReT- 
cfl naypeaTOM xypHanMcrcxMX xoh- 
KypcoB m nwTepaTypHbix npeMMM.

TpyAHaR cyAböa, HanpRxeHHaR 
XM3Hb W ÖOraTblA OnblT OÖmeHMR c 
nioAbMM, HenerKaR cnyxöa m axTMB- 
H3R xypHanucTCKaR AeRTenbnocTb - 
Bee 3TO no3Bonkino aBTopy CTaTb 
npocfiecckiOHanoM He TonbKO b paöo- 
Te, ho ki B TBopMecTBe. Be3 npeyße- 
AMMeHMR MOXHO CKa3aTb, MTO AyM- 
iune xhmtm A.LUTynb6epra, HanncaH- 
Hbie B AOTeKTklBHOM xaHpe, 6 bl AM 
CAenaHbi aoöpotho m MMTanMCb c He- 
ocnaöeßaiomnM MHTepecoM

Mto xe oTnnMaeT ero npo3y? ripe- 
xAe Bcero - AOCTOBepHaR ocHOBa 
coöwtmA, Aen, nnq, ncnxonornHec- 
xmx nopTpeTOB. rnyöoxoe 3HaHwe 
npocfreccMM cneAOBaTenR, onepaTMB- 
HMxa, a Taxxe mccthoA cneqMtfcMXM 
ki, rnaBHoe, - npoHMXHOBeHHoe mc- 
cneAOBaHne cyAeö niOAeA, oÖMxeH- 
HblX HeCnpaBeAAUBblMH 3aKOHaMkl 
TOTannTapHoro oöiqecTBa. BaxHO 
OTMeTkITb, MTO B npOM3BeA©HMRX 
AnbßepTa UJTynböepra Hanöonee 
TanaHTAkiBO BbinkicaHbi onepaTMBHM- 
km ki repoki Ka3axcraHCKOM mwahumm.

A CBOK) AoßpocoBecTHyK) TBopnec- 
xyio cyAböy oh OTKpbiBan ß 1959 roAy 
c OMepKa o coTpyAHkiKe mmamlimw b 
ra3ere «Ha crrpaxe» K STOMy BpeMe- 
hm 3a ero nnenaMM yxe öbin onwT 
yMHTenR, neAarora AeTCKOü xoaohmm, 
BocnnTaTenR AßTnpMeMHMxa, He ro- 
BopR yxe o öoraTOM n xecTOKOM 
onbiTe TpyAapMkin. C 1962 roAa oh 
paöoTaeT b qeHTpanbHOM annapaTe 
MBfl pecnyönnKki, CTapwkiM kiHcnex- 
TopoM, cneAOBaTeneM w BnaAeeT 
MaTepnanoM Ta« xe xopowo. «an 
wcnoAHReT cBon cnyxeÖHbie oöRaaH- 
^IOCTH

riepBafl KHWXKa 6bina HeBennxa no 
o&beMy ki Bbiwna b CBeT b 1977 roAy 
noA H33BaHMeM «Be3 cBWA©TeneA». 
Ho n ee OTAwwan BbicoKnü npocjjec- 
cnoHann3M asTopa: 3HaHwe um ncw- 
xonorkin repoea, ytieHkie BOCCO3Aa- 
eaTb peanbHbie oöpaabi cneAOBaTe- 

-neü, onepaTkiBHMKOB, TanaHTAkiBbix 
o^kiLiepoB MMAkiqnn. HyBCTBO npocp- 
eccnoHann3Ma npncyme ero repoRM 
B nio6oü oöcTaHOBKe - Ha cnyxöe, Ha 
OTAbIXe MAM B OßblAeHHblX ÖblTpBblX 
CMTyaqwRx. M «spoxAeHHbie MepTbi» 
OnepaTMBHMKa, KOTOpbIMW Mbl BOCXW- 
LAaeMCR, poxAatOTCR He cpaay n He 
BApyr - noKa3bieaeT hsm aBTOp bgöm 
crpoeM CBoero noßecTBOBaHHR. Ho 
yxe B nepßoü KHkire aBTopa o6pa3bi 
BynaTosa, WMaTnaR, KpnxoBa n 
MHOTMX APyrwx aanoMMHaioiAHxcR 

nepcoHaxeü CTaHOBRTCR TnnMHHbiMM 
n HapmiaTenbHbiMH. oTnnsaiomkiMw 
CTMAb w cnequcJjkiKy nyHwnx onepa- 
TMBHHKOB pecny6nnKM, o neM Ha- 
TARAHO CBkiAßTenbCTByeT noBecTb 
«fleno nanbi LLlBapqa» u APyrne pac- 
CKasbi aBTopa.

3HaHne XW3HW, ncMxonorn3M w 
TOHKafi aBTopcKaR HaönioAaTenb- 
HOCTb, yMeHkie oßbirpaTb AeTanb b 
cioxeTe n B kiccneAyeMOM Aene CAe- 
nanki wmr aBTopy, a nocneAyiomkie 
KHwrw «TaxTHKa pncKa» n «ripocfcec- 
cnoHanbi» HaAonro, ecnw He HaBcer- 
Aa, 3aKpennnki wnTaTenbcxyio npn- 
3HaTenbHOCTb. Khmtm A.lilTynbßepra 
Aaxe B 3acTOÜHbie roAbi onwcbiBann 
xki3Hb 6e3 npkiKpac, um moxho öbino 
AOBepRTb, a repoM ero BcerAa Aeü- 
CTByiOT yMeno, npo<t)eccnoHanbHO, 
He ÖORCb OUJMÖOK H HeOXHAaHHOC- 
T6H.

rincaTenb othocwtcr k Hwcny nio- 
Aeii, KOTopwe BcerAa Ha eepujMHe 
«WHCfjOpMaLlMOHHOA TOpbl». Oh B Kyp- 
ce coöbiTMü, ero He ocTaBARioT 
npocJjeccnoHaAbHbie npkiBbiHKM ne- 
CRTkineTHeâ paöoTbi b npecce, oh 
CneAMT 3a HOBHHKaMW CBOMX aio6m- 
Mbix TeM n TBopwecKwx HanpaBne- 
HHM, OH peBHklBO OTHOCHTCR K ycne- 
xaM Apyrnx AeTexTHBiAkikob h bo 
MHoroM He ycTynaeT hm, a nopoü n 
npeaocxoAWT b 3HaHnn MaTepnana n 
nckixonornw.

flyMaio ki MMTaTenbCKaR npw3Ha- 
TenbHOCTb OÖ-bRCHReTCR BO MHOrOM 
ero noncKOM hobwx TeM n aicryanb- 
Hbix cioxeTHbix paapaöoTOK. BeAb w 
o npoöneMax Hapico6n3Heca oh nn- 
can yxe b nanane 70-x toaob, h o 
pacTymeü ki 3noBeiA©ü cnne MacJjnki 
roBopnn OAHHM M3 nepBbix, KorAa 06 
OpraHM3OB3HHOM npeCTynHOCTM H3M 
3anpemann Aaxe ynoMMHaTb b nena- 
TM. Bo BCRKOM CAynae n 3A©Cb OH 
BbiCTynMA xaK oTKpbiBaTenb CBexeü 
TOMbl.

O T3KMX TBopnecKMx noMCKax no- 
BecTByiOT Aße ero nocneAytoiuMe 
KHMTM - «raillMLLI» M «ripOCfceCCMOHa- 
Abl». O MeM OHM? O TOM, HTO B K3KMX 
6bi oßcTORTenbCTBax hm oica3ancR 
MenoBeK, oh AonxeH ocrraBaTbCR mm, 
OH OÖR3aH COnpOTMBARTbCR CyAbÖe 
M CaMblM TRXKMM OÖCTORTeAbCTBaM. 
Oah3ko m repoM HOBbix KHMr IllTynb- 
öepra BO3MyxanM, CTanM 6onee 
OnblTHblMM, XeCTKMMM, TMÖKMMM, Ha- 
önioAaTenbHbiMM. M KpynHwe Aena, 
o KOTopbix nMLueT nMcaTenb, Tpeßy- 
K)T npo<t)eccMOHanbHoro noAxoAa m 
ocoßbix KanecTB. A eine oaho aocto- 
MMCTBO 3TMX nOBeCTeM - aBTOpCKOC 
yMeHMe noxaaaTb coöbiTMR CKBO3b 
npM3My ncMxonorMHecKoro BoenpM- 
RTMR OTpMLiaTenbHbix repoee, Bbi- 
nonHeHHoe c rnyöoxMM yßaxeHMeM k 
yMy, CMenocTM m MyxecTBy npoTMB- 
HMKa, MTO HeM3MepMMO noBbiujaeT 
peanMCTMMHOCTb asTopcKoro noßecT- 
BOBaHMR.

ripMMeMaTenbHO, mto m cepMR Te- 
neBM3MOHHbix AeTexTMBOB pecnyöAM- 
KM neTOM 1982 roAa Hananacb co 
cqeHapMeB noAnonxoBHMKa BHyrpeH- 
H6M cnyxöbi A B UJTynböepra. rio- 
MOLUb MMAMLAMM, npOCfceCCMOHaAb- 
Hbiki oribiT ApaMaTypra OLuymanwcb b 
xaxAOM cqeHe TenecpnnbMOB «Hoh- 
Hbie cneAbi», «TaMHa CTaporo momo- 
AaHa», KOTopbie spnTenn, HecMOTpR 
H8 OTAenbHbie HeAOCTaTKM, BCTpeTM- 
AM Tenno M C 3HTy3M33MOM. riOMHK) 
nMCbMO, nocTynMBiuee b peAaxqMio 
«TaxMe MHTepecHbie, yBnexaTenb- 
Hbie nepeAaHM M3 xmshm mmamumm, - 
nMcan Tene3pMTenb M3 flxe3Ka3raHa 
MyxaMeAranMeB, - aoaxhw naine 
nORBARTbCR Ha HaUJMX axpaHax».

Mmtbr ero npoM3BeAeHMR, Mbi bm- 
AMM, K3K aBTOp pOC BM6CT6 CO CBO- 
MMM repORMM nCMXOAOrMSM M BHyT- 
peHHee BMAeHMe HenerxoM npo4>ec- 
CMM OnepaTMBHMKa OCOÖeHHO Rpxo 
npoRBMAMCb B noBecTM «flpocfcec- 
CMOHanbi», cnpaeeAAMBO H33BaHHOM 
aBTOpOM A©TeKTMBHOM xpOHMKOM 3a- 
CTOMHbix epeMeH ripexAe Bcero no- 
xaaaHbi xM3Hb, 6biT M npaxTMxa pa- 
ßOTbi MMAMUMM ma33MM rnaBHoro re- 
poR, OTHero noBecTBOBaHMe ct3ho- 
bmtcr oßteMHee M npaBAMsee

HanaB c AOxyMeHTanbHbix npoM3- 
BeA©HMM, nMcaTenb npMwen k ncMxo- 
norM3My xax k aaxoHOMepHOMy pe- 
3ynbT3Ty npocfceccMOHanbHOM npo- 

3bi ßnaroAapR sTOMy eMy yAanocb 
noxasaTb m repoeB, m MMAMue^cxyio 
ceMbio, M BHyTpeHHKAO CMcreMy cny- 
xeÖHbix M MenoBenecKMx bsbmmoot- 
holu6hmA BnponeM, b stoA hoopam- 
HapHOCTM exeCTpOMHO OLHyTMM M 
caM AnböepT UJTynböepr - caMoöbiT- 
Hblli^ TanaHTAMBblia aBTOp, nOHMMaiO- 
iMMi^, MTO c opraHMSoBaHHotö npe- 
CTynHOCTbio cneAyeT öopoTbCR yMe­
no M bo BceopyxMM Tax xe npo4>ec- 
CMOHanbHo, xax nncaTb xopowMe a©- 
TexTMBbi. A SToro y aBTopa He othm- 
MeiAb

Mbi oöinaeMCR c nncaTeneM 6onee 
TpMAuaTM neT - xM3Hb ero xax Ha na- 
AOHM, a B 40-50-e roAbi OHa öbina 
Aar Hero He Tonbxo BpeMeHeM cypo- 
Bbix McnbiTaHMM, xax Aar Bcero Hapo- 
Aa, ho M AonrMM nepMOAOM ropbxofl 
HecnpaeeAAMBocTM, ms xoToporo oh 
Bbiwen c MecTbio m SnaropoACTBOM, 
npMcyiAMM HacTORineMy MyxMMHe. 
Tara« Ha Anb6epTa BnaAMMMpoBM- 
Ma, R He paa saaaBan ce6e Bonpoc, 
noMBMy nioAH. Tax mhoto McnbiTae- 
LUkie, nocTpaAaeujMe 3a MAex> m 
yßexAeHMR, a to m nonpocTy 3a ot- 
xpwTbie M McxpeHHMe nocTynxM, ropR- 
Mo M caMoaaÖBeHHO akjört STy 
XM3Hb, XOTOpaR npMHOCMT MM CTpa- 
AaHMR M öeAbi, He xanyiOTCR Ha stm 
6eAbi, a npoAonxaioT m b HeMMOBep- 
HO TpyAHblX yCAOBMRX CO3AaBaTb 
CBOM MAean MenoBexa m ero mctmh- 
Horo npeAHa3HaM6HMR Ha aeMne 
TaxMM R SHaio m UlTynböepra, npM- 
weAwero x CBoeMy 75-a6tmio, aBTo­
pa 12 noBecTeM, mhotmx paccxa3OB 
’m OMepxoB, cöopHMxoB, CTaTeM, cqe- 
HapMeB, coTpyAHMxa MHorMx pecnyö- 
AMxaHCXMx raaeT m xypHanoB.

CyAb6a TpyAapMeMqa m ccbinbHO- 
ro He cnoMMna ero ynopcTBa m Ha- 
CTOMMMBOCTM. He OUJMÖyCb, Ha3B3B 
ero HaAe*HbiM  m AoSpocoBecTHbiM 
nenoBexoM, m He npocTO McnonHM- 
TenbHblM enyxaXOM, HO M OT3blBMM- 
BblM yMMTeneM B aötcxom xoaohmm, 
BAyMMMBbiM cneAOBaTeneM, noMom- 
HMXOM MMHMCTpoB MBfl. no npaßy 
yAOCToeHHoro 3Haxa «3acnyxeHHbiM 
paßoTHMX MBfl». MenoBex, Ha xoto- 
poro moxho nonoxMTbCR - TaxMM ero 
3HaiOT AÖCRTXM M COTHM AIOAeÜ W 
MMAAMOHbl MMTaTeneM, nOTOMy MTO 
AMUJb CÖOPHMXM 0 Aß^ax M AIOAflX Xa- 
aaxcTancKOM mmamumm, nHnunaTO- 
pOM XOTOpblX OH 6blA B 1967-1986 
r.r., no TMpaxy npeBbiuiaioT nonTopa 
MMAAMOHa 3X3eMnnRpOB.
Taxan peaynbTaTMBHOCTb b ero xm3- 

hm M TBopnecTBe TeM ßonee yAMBM- 
TenbHa, mto cyAböa OTHioAb He 6a- 
noBana, a amlub npnrnöana ero x 
3eMne. Ho oh He ynan, He pacTepnn- 
CR, OH BblXMA, no6eAMA CBOK) cyAb- 
6y M AOCTMr AOCTOMHbix npocfceccMO- 
HanbHbix BepuiMH Ha cnyxöe m b 
TBopMecTBe. HTO6bl nOHRTb, xax 3TO 
npoM3owno, BaxHO oöpaTMTbCR x 
MCT0X3M.

CyAböa coBeTexoro HeMqa - 3to, 
coöcTBeHHO, M aBTopcxaR ÖMorpa- 
4)Mr, HaMMHaR c HecnpaBeAAMBbix 
noAO3peHMM X HeMeqxoM Haqnn m 
X0HM3R xecTOXMMM narepHbiMM yCAO- 
BMRMM TpyAOBOM apMMM Ha HeAR- 
ÖMHCxcTpoe, rAe AecqTXM twcrm aio- 
AÖM 6blAM aapblTbl B 3eMAK) 6e3 xpec- 
Ta. 06 3T0M rOBOpRT MHOrOMMCneH- 
Hbie cBMA©TenbCTBa OMeBMAqeß 
«TpyAapMeüqeB 3anpemanM xopo- 
HMTb Ha ropoACKMx xnaAÖMLqax. Mx 
yB03MAM B nec m TaM 3axanbiBanM», 
- BcnoMMHaeT BeTepaH TpyAa 
O LUHeMAep

CaMOÖblTHOCTb M qeHHOCTb HOBblX 
noBecTeM A.LlJTynb6epra «CMacrnM- 
BbiM ÖMneT» M «BcTpena» coctort b 
TOM, MTO B HMX B XyAOXeCTBeHHOM 
cpopMe Ha AOxyMeHTanbHOM ocHOBe 
BO BCeM CAOXHOCTM nCMXOAOTMM M 
6biTa TpyAapMeüqeB BoccosAaHbi 
roAbi CTpawHbix m HeonpaBAaHHbix 
penpeccMM, xoTopbie 6wam Aonyme- 
Hbi BnacTbK) no OTHOiiieHMio x CBoe- 
My HapoAy HeMqaM npMwnocb tr- 
xenee, mbm APyrMM: ohm MCTbiTbiBa- 
AM ABOMHyiO HecnpaBeAAMBOCTb. 
Oaho noAoapMTenbHoe npMpasHMBa- 
HMe x (fcauiMCTaM Mero ctomao! Ot 
Toro, B03M0XH0, M XOMeTCR MHOTMM 
repoRM aBTopa copaaTbCR m b MeM- 
HMÖyAb HaMyAMTb, MAM BnaCTb B Ta- 
xoM xe 6ecnpeA©n m xpatiHocTb, xa- 
xMe Tax MacTo M noBceAHBBHO Aonyc- 
xanMCb no othoqj6hmk) k «noAoape- 
BaeMblM HapoAßM».

CnpaBeAAMBOCTb B3blBaeT x mmao- 
cepAnio, xoTR, xax nMineT flaHMMA 
TpaHMH, «B Hamen nocneeoeHHOM 
AMTepaType Henb3R h3mtm crpox co- 
MyBCTBMR X HapOAßM, KOTOpblX BblCe- 
ARAM C pOAHblX M6CT». llOBeCTM 
A LUTynb6epra - o cyAböax poccMM- 
CKMX HBMqeB, HanMcaHHbie cxyno m 
XeCTXO, nOMTM B A©T6KTMBHOM xaH- 
pe, yöexAßiOT b h6o6xoammoctm Ta- 
xoro MMAocepAMR nyMLue mhotmx aB- 
T0pMT6THblX CTaT6M. riOTOMy MTO B 
HMx ecTb rnaBHoe - npaßßa xmshm, 
peanbHOCTb Tex xecToxMx m Hecnpa- 
BeAAMBblX A6T, O XOTOpblX 3a6blBaTb 
HenO3BOAMTenbHO.

EcTb y aBTopa m rnyÖMHHaR, He oc- 
TaBARfoiqaR ero Aywy n naMRTb 
Mbicnb - noßeAßTb o cyAböe HapoAß, 
ero HecnwxaHHOM yHMxeHMM m or- 
paöneHMM, o 3ary6neHHbix Ha xopHio 
cyAböax. 3to m nepeßOA 64 tmcrm 
HeMqeB-xpacHoapMeMqeß b crpoA- 
6aTW, M MO6MAM3aqMR MHOTMX TblCRM 
pOCCMMCKMX H6Mqeß - MyXMMH M noA- 
pocTxoB, M xecTOXMM nporoH Mepe3 
TpyAOBbie narepR Bcero sspocnoro 
HeMeqxoro HaceneHMR cTpaHbi, xor- 
Aß B TpyAOByio apMMio aaÖMpanM c 
14 neT M CTapwe inecTMA©CRTM, a 
xeHLqMH HacMnbHO OTpbiBanM ot Ma- 
A0A6THMX A©T6M CTOAb TRXXMMM AO- 
poraMM npoiiJAM 800 TbiCRM HeMqee, 
a Bcero ms poAHbix MecT mx 6bino ßbi- 
ceneHO mmaamoh abbctm tbicrm

XecTOxaR npaBAa narepHoro cy- 
LqecTBOBaHMR repoee noMoraeT mm- 
TaTenio McnbiTaTb McxpeHHee MyBCT- 
BO MMAocepAMR, a Hamen o6iqec- 
TB6HH0CTM OCTpO OiqyTMTb H6O6x®- 

AMMOCTb nOAA©P*KM  M C0yM8CTMR 
MMAAMOHaM 3ary6A6HHblX CeMBk^ M 
6norpa0nrt aioa©#. BMHOBHbix nnmb 
B TOM, MTO OHM pOAMAMCb HBMqaMM. 
H, ecAM roBopMTb o nepcnexTMBax 
MCTopMMecxoro aHanM3a, to, aaxpbi- 
B8R nocneAHMe CTpaHMqbi stmx no- 
BeCTefl, H6Ab3R H6 COTAaCMTbCR C 
HBMeqxMM nMcaTeneM AnexcaHApoM 
flMTqeM, MTO «6e3 npaBAMBoA mcto- 
pMM pOCCnflCKMX HBMqeB He M0X6T 
6blTb nOAHOfl MCTOPMM POCCMM M Tep- 
MaHMM»

rionaraio, mto aBTop OTHioAb He 
cnyMaüHO bsra neflTMOTMBOM cBoe- 
ro npOM3B6A©HMR CAOBa xpaCMBOM 
qbiraHXM M3 noBecTM «CMaCTAMBblM 
ÖMneT»: «Bnxy Aonryio XM3Hb m 
BMxy öbicTpyio nynio». B stom ho- 
npexoAßuiaR 6opb6a MexAy xM3Hbio 
M CMepTbK), M, xax HM ÖblCTpa nyAR, 
a xMSHb MenoßeMecTBa M3MepneTCR 
BexaMM, ee He 3aracMTb yöMMCTBOM 
M oTToro, HacxoAbxo axTMBHO, ynop- 
HO M CaMOOTBepxeHHO 6opeTCR Me- 
noBex 3a cboio xmshb m 3a cyAböbi 
ApyrMx rnoAeii, bo mhotom 33bmcmt m 
Harne HacTORiqee, m Harne öyAymee

Ecam paHbwe mw 3HanM Anb6ep- 
Ta UJTynböepra xax aBTopa ocTpocio- 
XeTHblX M AÖTeXTMBHblX nOBeCTOM, TO 
Tenepb nepeA hbmm ab© ero npoM3- 
BeAöHMR, 06-beAHH6HHblX OÖLqBM 
«HeMeqxoM tbmom», xoTopan xaxeT- 
CR He MeHee coqManbHO 3H3mmmom m 
MHTepecHOM, xax ahr nMcaTenR, Tax 
M AHR MMTaTeneü, xotr 6bi no npMMM- 
He ManOM3yM6HHOCTM M OTCyTCTBMR 
AOCTaTOMHoro xonMMecTBa xyAO- 
xecTBeHHbix npoMSBeAeHMM Taxoü 
npo6peMaTMXM.

HecMOTpR Ha cxaTOCTb, cxynocTb 
xyAOxecTBeHHbix cpeACTB m xecT- 
XOCTb aBTOpCXOrO nOBeCTBOßaHMR, 
nMcaTeneM cAenaH yBepeHHbiM m 
npocpeccMOHanbHbiM war BnepeA 
□to nonbiTxa 6onee rnyöoxo, ncMxo- 
AOrMMHO M o6p33HO, CBexo M He3a- 
mTaMnoBaHHo paccxa3aTb o cyAböe 
MenoBexa m o cyAböe HapoAa.

TparMMecxaR mctopmr HeMeqxoro 
öaTanbOHa, ccpopMMpoBaHHoro ms 
nepeceneHqeB, xaxnymMX nonacTb 
Ha (ppoHT M ßoeßaTb c cpamMCTaMM, 
a cpaxTMMecxM öpomeHHoro Ha crpoM- 
TenbCTBo coBepmeHHO HMXMeMHoro 
oöbexTa n oco3Haioiqero cbok) He- 
HyxHOCTb, noAaHa b noBecTM bo 
BCeM MHOrOOÖpa3MM npMMBT XM3HM, 
öbiTa M ncMxonorMM nepcoHaxeii. 06 
3T0M rOBOpRT MHOTMe 3BT0pCKMe 
HaXOAKM: M XaHp nOBeCTBOBaHMR- 
XPOHMXM, M BBeAeHMe B OÖOPOT AO- 
xyMeHTOB HKBfl, m ncMxonorMR cne­
AOBaTeneM BpeMeH «eXOBLUMHbl», 
MTO nO3BOAReT nMCaTeAK) CO3AaTb 
peanbHyio ocHOBy noBecTM m yöex- 
AaeT MMTaTeneü b AOCToeepHOCTM 
coöbiTMM, cpaxTOB M repoeB Aßyx no- 
ARpHbix narepeM - 3axn>0MeHHbix m 
OXpaHHMKOB

Ho UJTynböepr maöt Aanbine, oh 
xax 6bi oTxpbiBaeT HaM oöa narepR 
MSHyTpM: B pa3MbimneHMRx m nepe- 
nMCxe SHxaBeAewHMxoB, b caMoöbiT- 
Hbix xapaxTepax CTapwx moxmctob, 
xax ray3, 3HaBaBmnn CTanMHa eine 
c qapMqbiHCKMX BpeMeH. H MHorne M3 
HMX nOrMÖaiOT AyXOBHO M 4)M3MMeC- 
KM, xax nioAM. nocTpanaBrnne ot cbo- 
ero xe Mena, xoTopbiM ohm Hexorna 
ropAMAMCb xax opyxMeM xapaioinMM 
M cnpaBeAriMBbiM.

Bonee rnyöoxo m xynoxecTBeHHO 
onMcaH narepb HeMeqxoM Anacnopbi. 
flMcaTenb nonaeT ero Mepe3 BOcnpM- 
RTne rnaBHoro repoR riaynR Tepqo- 
ra, Mepe3 ero cbiHOBHMe MyecTBa x 
OTqy, KOTOpblM HaxOAMTCR 3AeCb xe, 
M x ocTaBneHHOM MaTepn, He Bbinep- 
xaeineM m necxonbxMx MecnqeB pa3- 
nyxM, Mepe3 TparMMHbiM noxa3 mmbb- 
inerocR Mepea cTpaHy amenoHa, xo- 
TOpWM BeaeT HaCMAbHO M3rHaHHblX M3 
poAHbix MecT nioAeü 24 aoatmx m 
TRTOCTHblX AHR, KOTAa He BblA©P>KM- 
BaioT TflroT nyTM cnaöbie m öe33a- 
LAMTHbie - A©TM, XeHLAMHbl, CTapnXM. 
3ßecb M HeopAMHapHoe BocnpnRTne 
M3B6CTH0M CT3TbM H.SpeHÖypra 
«yöen HeMqa!», m yTOHMeHHbie, 
MeayMTCKMe Aonpocbi xoMMCcapa 
lilpanöepa JlaxoHMMHO m xbctko Bbi- 
nMCbiBaeT aBTop CMepTb OTqa repoR, 
KOTopbiM, He B cnnax nepeHecm paa- 
nyxy m CMepTb aioömmoA xeHbi, ne- 
pepe3aeT ceöe aeHbi...

OAHaxO, 6CAM roBopMTb o tbmb b 
qenoM, to b noBecTM «CMacTAMBbiM 
öMneT» nepeA waMu nnmb nepBoe 
3H3XOMCTBO C TMnMMHblM TpyAOBblM 
narepeM, taö repoM M3öexan CMep- 
TM önaroAapR cyAböe mam CMacrnM- 
BOMy ÖMneTy, noTOMy mto m aBTopy, 
M ero repoRM npeACTOMT npoATM 6o- 
nee xecTOxyio inxony xm3hm.

C HeyTOMMMOCTbK) MCCABAOBaTe- 
AR, AaBinero ceöe sapox AOxonaTb- 
CR AO MCTMHbl, HaMTM, yBMAeTb M 
oco3HaTb nyTM BbixoAa M3 TynMxa, b 
XOTOpblA ÖblAM SaTHaHbl COTHM TblCRM 
HeMqee, npMcrynaeT aBTop x noBec- 
TM «BCTpeMa» - O AIOAAX TpyAOBblX 
narepeM HenRÖMeTannyprcTpoR. 
Haxan crrpacTeA m crenenb necnpa- 
B6AAMB0CTM 3A©Cb HaMHOrO CMAbH66 
M orroro, MTO repoM ee AnexcaHAP 
UJmmat yxe BoeBan, 6bin paneH TeM 
ropme m oTMaRHHee ahr Hero nepe- 
xoA X öonee xecTxon, mbm Aaxe Ha 
B0MH6, A©MCTBMTenbHOCTM: «B Myp- 
MaHexe Toxe öbiam m urrbix, m oxpnx, 
M napoAb. Ho TaM öwam cbom peöR- 
Ta. Pa3Hbie öbinM. Becenbie m yrpio- 
Mbie, Aoöpbie M Tax - ceöe Ha yMe. Ho 
•cbom. öbin BCBoeA cpeA©, Manb- 
MMiuecxaR nopa npoAonxanacb. » B 
narepe - MHoe «CiOAa, - noAnepxM- 
BaeT asTop, - sopoTa innpoxMe 
riRTb ßbimex riRTb nyneMBTOB. Jlio- 
öaR TOMxa ropoAxa, Ha3biBaeMoro 
CTpO^OTpRAOM, npn BXOA© B KOTO- 
Pblrt xpacyiOTCR BAOXHOBOHHbie cno- 
aa o TpyA©, npocMaTpMBaeTCR He- 
ApeMAIOlAMM MaCOBbIM, npOCTpBAM- 
BaeTCR nyneMBTOM HacxB03b».

YaepeH, mto m MMTaTenb, 3Haxo- 
MRCb c hoboA noBecTbio, He öyA©T 
paaoMapoBaH, onacaacb noBTOpa 

TBMbi nepeA H3MM pasHbie m opnrn- 
HanbHbie npOM3B6A©HMR, noTOMy MTO 
aBTop yMeno m ncMxonorMMHO pac- 
xpbieaeT xapaxTep ceoero repoR b 
öopböe M npeoAoneHMM He Tonbxo 
TpyAHOCTeM XM3HM, ho M caMoro CeÖR 
B 3T0M TMÖenbHOM OÖCTaHOBKe

Bo BHyTpeHHeM conpoTMBneHMM 
repoR, BHaMane HaMBHOM, a noTOM 
cxpbiTHOM, ho öonee rnyöoxoM M 
OCO3H3HHOM, XpOBTCR M MMTaTOAb- 
cxmA MHTepec x noBecTM, ysHaeM am 
Mbi o nioöBM repoR x A©ßyinxe AnTbi- 
HaA M3 Aanexoro KaaaxcraHa, ta© oh 
xma Ha noceneHMM ao MoönnMsaqMM, 
oiqyiqaeM am mw T6My ronoAa b rna- 
aax cTapnxa ApMxaAHeHa, 3Haxo- 
MMMCR AM C ÖbICTpbIM, HO MBCTHblM 
npoABMxeHMeM repoR no cnyxöe, 
xorAa oh AOCTMraeT aoaxhoctm noM- 
noöbiTa, OLqyiqaeM nn caMy rpaHßn- 
O3Hyio CTpoAxy, BO3ABMraeMyio 
«nepABMMM napoM», xax sashmr m 
xopnyca Ha koctrx HapoßHbix, mam 
npeACTaBAReM ceöe MacwTaÖHbie 
xapTMHbi xoHqnarepHoro BocnMTaHMR 
Bcero coBeTexoro HapoAa - c noBceA- 
HeBHoA xecTOxocTbK), yronoBHO-BO- 
POBCKMM XaprOHOM M nOCTORHHblM 
«WMOHOM» CO CTOpOHbl H3MaAbCT- 
Ba...

Ym, MecTb M önaropoACTBO noöex- 
AaioT Aaxe b stmx HeBbiHocMMbix yc- 
nOBMRX. CMAbHbie M RpXMO AMMHOC- 
TM ecTb Be3A© H repoA noBecTM 
CTpeMMTCR mm noApaxaTb, MepnaeT 
CMAbi M MyxecTBo B mx A©nax, noc- 
Tynxax m Aaxe b mx CMepTM. 3to 
öpnranup Hßan JlopeHq, SBeHbeBoA 
ApMxaAHeH, HaManbHMX xonoHHbi 
CTenaH TepeiqeHxo, norMÖaioiqMA ot 
MaxoTXM, nbioiqaR ot ropn, xecToxoc- 
TM XM3HM M öecnpeßena narepHbiA 
BpaM XaOMTaH AHTOHMHa KpoxMHa, 
öbiBLunn «MeHT» 3AyapA OnHxenb, 
CTapwMA HapRAMMx UnnapM m mho- 
rne npyrne ak>am. npoAonxatOLqne 
öopböy C TaXOM XM3HblO, HeBblHOCM- 
MblMM OÖCTORTeAbCTBaMM M yHMxe- 
HMeM AMMHOCTM. Kax OnMAOT 3T0A 
öopböbl BOCnpMHMMaeTCR M 3nM30A 
c pa3opyxeHMeM pRöoro xoHBonpa, 
yÖMBinero AOÖpoAywHoro nanainy 
LUynbqa b momcht, xorAa tot y3Han 
o CMepTM xeHbi M o nepeAane ero 
AeTeA B AeTnpMeMHMx m cnewMA c 
nMCbMOM...

BnaroAapR tbxmm TparMMHbiM re- 
pORM B aBTOpCXOM 0nTMMM3Me HeT 
HMMero 4)anbinMBoro m HaMrpaHHoro. 
Mmd CMAbHbix M Aoöpwx nioAeü no- 
öexAaeT Aaxe b ycnoBMRx xoHqna- 
repR M öecnpeAena. 06 otom tobo- 
Prt cxyno, ho Bbipa3MTenbH0 BbinM- 
CaHHbie 30M30Abl ÖeCXOpbICTMR M 
önaropoA^TBa niOAeA, ammhno m ce- 

MeAHbie TpareAMM repoeB, mx OAep- 
XMMOCTb CBOMM AßHOM

Yxe MHoro neT xaaaxcTaHqbi mmtb- 
K)t nyönMqMCTMxy AnböepTa UJTynb- 
öepra - o npoöneMax oxpaHbi npaBO- 
nopRAxa, o öopböe c npecTynHOCTbio 
HecoBepmeHHoneTHMX, c nbRHCTBOM 
M HapxoMaHMeA. Ha hoboA BOAHe 
TBopMecxoro MHTepeca paöoTaeT 
nyönnqncT Han npoöneMaMM xynb- 
TypHoro BO3poxA©HMR HeMqeB B Ka- 
aaxcTaHe m crrpaHax CHI" flocraTOM- 
HO Ha3BaTb TaxMe aanoMMHaioiqMecR 
M ocTpoApaMaTMMecxMe CTaTbM, xax 
«CexpeTHbiA 4>poHT», «3ano3AanbiA 
npMBeT ot TOBapMiqa CTanMHa», 
«npMOpMTeTbi npeMcnoAHeA». BMec- 
Te c ApyrMMM npeACTaBMTenRMM 
TBOpMecxoA MHTennMreHqMM mm He- 
Mano cAenaHO no BOCCTaHOBneHMio 
TparMMQCXMX cTpaHMq TpyAOBoA ap­
MMM, no yneTy TpyAapMeAqea, npo- 
xMBaioiqMx B pecnyÖAMxe n 3a pyöe- 
xoM, no pa3BMTMK) ApyrMx coqManb- 
HO-OÖiqeCTBeHHblX MHMqM3TMB

BwAab B OTCTaßxy b B03pacre 65 
neT, A. UJTynböepr öonee a©crtm neT 
TpyAMTCR B xasaxcTaHCKoA npecce, 
onyÖAMKOBaB 3a sto BpeMR öonee 
800 axTyanbHbix CTaTeA n MaTepna- 
noB, HanMcaB Hosyio AeTexTMBHyio 
noBecTb «YÖMAqy bma@a Tonbxo r», 
xoTopaR öbina ynocToeHa nepBoA 
npeMMM MBfl b 1995 roAy.

CeAnac Ha ero CTone pyxonMCb ho- 
Boro poMaHa. Hto x, öonee TpyAHbiA 
M cnoxHbiA xaHp, onepeAHaR CTy- 
neHbxa TBopnecxoA önorpacpnn Me- 
noBexa, He npMBbixinero ocraHaBAM- 
B3TbCR nepeA TpyAHOCTRMM

TeMa öopböbi MenoBexa c cyAb- 
6oA, HecnpaBeAAMBOCTbio mab hb- 
oxMAaHHoA öeAoA, yMeHMe He toab- 
XO BbIXMTb, HO M npOTMBOCTORTb H6- 
BsroAdM - TaxoBa TeMaTMMecxaR Ha- 
npaBneHHocTb poMaHa nncaTenR 
«BecxyHax», co3AaHHoro Ha peanb- 
hoA ocHOBe XM3HM oÖMTaTeneA He- 
öonbworo npoBMHqManbHoro ropoA- 
xa, rne oßHaxo coöbiTMR Hepaspwß- 
HO CBR33Hbl C XM3HbK) CTpaHbi M Ha- 
poAa M rße xapaxTepbi BbiRBARioTCR 
npexA© Bcero b öopböe co 3aom m 
coqnanbHoA HecnpaBeAAMBOCTbio 
fleTexTMBHaR ocHOßa cioxeTa, xax 
BcerAa, noßbimaeT MMTaTenbCKMA 
MHTepec X HOBOMy npOM3B6A©HMK) M 
poxAaeT HaA©*Ay  Ha BCTpeny c eine 
oahoA caMoöbiTHoA khhtoA nncaTe- 
AR.

O MeM MenoBex AyMaeT b TpyAHwe 
MMHyTbi CBoeA XM3HM? Ynanacb nnn 
He yAanacb ero cyAböa, He Hanpac- 
HO AM OH npOXMBeT 3Ty XM3Hb, 0CT3- 
BMT AM H6 TOAbXO CAOAbl, HO M A©na 
bo önaro aioa©h w noApacTaioiqMX 
noxoneHMA. CeAnac, xorAa 3aßepma- 
6TCR paöoTa HaA poMaHOM, nMca- 
T6Ab MaCTO 33AyMblBaeTCR HaA 3TMM. 
HeT oh He rpesMT o cnaße mam naMR- 
TM nOTOMXOB. OH XMB6T M 3XTMBH0 
TpyAMTCR Ha BOCbMOM A©CRTX6 A6T 
Oh ynacTByeT b stoA xm3Hm bmoctc 
CO CBOMM nOXOneHMBM, XOTOpoe, H6- 
CMOTpR Ha TpyAHOCTM, H6B3rOAbl M 
noTepM MM66T nonHoe MopanbHoe 
npaBo cxa3aTb o ceöe 
flatia HaM Mtu3Hb, 
nax eemep Honoaodbi,
H amy >KU3Hb
Mbi npoiKueeM ho apn...

BnaAMMHp EPMAMEHKOB, 
MAGH dl KaaaxcTaHa

3nHanfla POBEHCKAH

3to CTpauiHoe cjiobo
«Kpi/ITI/IKa»

(npOAOnXGHMG. 
Hanano b N 42,43)

OTAaeaR Aanb npoinnoMy, Pobgh- 
CXMA C eine ÖOnbUJMM BHMMaHMeM 
M3yMaeT cnoxHbie npoqeccbi coßpe- 
mbhhoA, MonoAOM AMTepaTypbi. Oa- 
HMM M3 HOBblX RBneHMA B AMTepaTy- 
pe oh H33biBaeT npoqecc BsaMMonpo- 
HMXH0B6HMR HaqMOHaAbHblX XyAbTyp 
AHanM3MpyR TBopnecTBO pyccxMX no- 
3TOB, npoxMBatoiAMx B ApyrMx pec- 
nyöAMxax, oh roßopMT o hobom mht6- 
pecHOM RBneHMM. PyccxMe nosTbi, 
XMByiAMG B Ka3aXCTaH6, npMBHOCRT B 
CBoe TBopnecTBO sneMeHTbi xaaax- 
cxoA xynbTypbi: 3A©Cb m neTann xa- 
3axcxoro ö«Ta, m neceHHaR xynbTypa, 
M RpxaR oöpasHOCTb, npMcymaR xa- 
3axcxoA AMTepaType, m asnaTCXMA xo- 
nopMT. «H3 ripMMpTbimcxMx CTeneA, - 
nMLueT xpMTMX, - cxynacTbie Aeßbi 
npMHecnM B CTMXM ITBacMAbeBa, a 
Mepe3 HMX M B pyccxyio AMTepaTypy 
CTpawHbie, öpocaioiqMe b O3hoö qBe- 
Tbi»;
y amux neemoe
Ebifi HecjibixaHHbiü 3anax,
Ohu Ha ayöax ocmae/innu c/iedbi. 
Lfeembi amu, eepno, 
Cmoftfiu Ha fianax 
y nepHOü,
HanosiHeHHOü cmpaxoM 
Bodbi.

B cTMxax O.rio.cTHMxoBa - neA3axM 
lOXHblX ropOAOB M ayAOB, B HMX - xa- 
paxTepb», rocTenpMMMCTBo xa3axcxo- 
ro HapoAa. «B pyccxoA noasMM,- nM- 
meT PoBeHCXMA, - MHe noxa He*AOBO-  
AMnocb npoMecTb TaxMe bot CBoeoö- 
pa3Hbie CTMXM O AOMÖpe, B KOTOpblX 
MMCTO pyccxMA B3rnRA coneTaeTCR c 
TpaAnqMOHHoA xa3axcxoM oöpa3- 
HOCTbK)»:
OHa, KaxfiodoHKa, y3xa 
OHa, xax fiacmoHxa, jieexa, 
OHa npocma, xax dbiM xocmpa, 
Henpuxorrwuean doMÖpa.
B Heu nmo-mo ecmb om eemepxa 
Eao ponmaHbH, 3aebiaaHbH.
B Heu nmo-mo ecmb om mpae cmen- 
HblX,
Om ux uienmaHbH, LuenecmeHbfi, 
B Heu Hmo-mo ecmb om pexpodHbix, 
Om ux öyp^eHbn u xuneHbn.

3ro CTMXOTBOpeHMe C.AHMCMMOBa, 
B xoTopoM opraHMMHO cnneTaioTCR 
npMMeTbi poccmAckom m xaaaxcTaH- 
cxoA npMpoAbi. Taxoe CTMXOTBOpeHMe 
-RpKMM npMMep B3aMMOnpOHMKHOBe- 
HMR AByx HaqMOHanbHbix AMTepaTyp, 
B peaynbTaTe xoToporo poxAaeTCR 
opMrMHanbHoe nosTMMecxoe npoM3Be- 
AeHMe, xoTopoe b oAMHaxoBoA Mepe 
MoxeT CTaTb AOCTORHMeM xax pyc- 
cxoA, Tax M xa3axcxoA no33MM.

Ho eiqe öonee MHTepecHoe RBne- 
HMe - pyCCK0R3blMHbie nO3Tbl-Ka3aXk1 
O BSaMMOnpOHMKHOBeHMM xyAbTyp 
pa3Hbix HapoAOB nMcan b CBoe Bpe­
MR TanaHTAMBbiA xpmtmx M.KapaTaeB, 
yxa3bieaR Ha nporpeccMBHoe bamr- 
HMe pyccxoA AMTeparypbi Ha AMTepa- 
Typy xa3axcxyio: «PyccxaR AMTepary- 
pa. npoHMKHyraR ryMaHMCTMMecxMMM, 
peBOniOqMOHHO-AeMOKpaTMMeCKMMM 
MAöAMM, oöoraiqana xa3axcxMx nMca- 
TeneA, SHaHMeM npupoßbi MenoBexa, 
ero cyneö m xapaxTepoB, 3HaHMeM 
caoxhoA AnanexTMXM MenoBenecxoA 
AyiAM. OHa CTana ahr hmx yneÖHMKOM 
XM3HM, MCTMHHbIM BOcnMTaTeneM 
MyxeCTBa M HpaBCTBeHHOCTM».

H.PoBeHCXMA B xHMre «riopTpeTbi» 
nMcan: «PyccxaR AMTepaTypa BcerAa 
öbina iqeAPbiM aohopom ajih AMTepa- 
Typbi xa3axcxoA. H 3aAana yneHbix - 
He B yCTaHOBAeHMM nOBepXHOCTHblX 
aHanorMA, a b pacxpwTMM TaAHbi cam- 
rhmr xyAOxecTBeHHbix xpoBeA».

Oahmm ms HaMÖonee rpxmx npeA- 
CTaBMTeneA pyccxoR3biMHbix AMTepa- 
TopoB B Ka3axcTaHe rbargtcr AHyap 
AnMMxaHOB, TanaHT xoToporo cone- 
TancR c önecTRiqeA apyAMqneA. Ero 
XHMTM - B3AeT MHTeAAeXTa M BblCOXO- 
ro xyAoxecTBeHHoro MacTepcTBa. 
«MoA KHR3b», - nacxoBO Ha3biBan ero 
H.Pob6hcxmA, xoToporo c A.AnMMxa- 
HOBbiM cBRSbiBana npy*6a  m cob- 
MecTHaR paöoTa b TeneHMe mhotmx 
neT. TnaBHbiA repoA xhmt A.AnMMxa- 
HOBa - 3H3HMe. « , .3HaHMe, yHMMTOXaR 
noxb, - nMineT H-PobohcxmA, - cöam- 
xaeT HapoAbi». MyTxo m TpesoxHO 
BCMaTpMBaeTCR nMcaTenb b mctopm- 
MecxMe AanM m MiqeT oh TaM «He ao- 
CTonpMMeMaTenbHOCTeA, He apxMTex- 
TypHbix M xyAOxecTBeHHbix xpacoT», 
ero BOAHyiOT cyAböbi HapoAOB, oco- 
öeHHO yrHOTeHHbix. Kpmtmx nMiueT, 
MTO B ero XHMTM BpblBaeTCR XeATOAM- 
qaR Asmr m nepHaR AcfcpMxa, ho mto 
öonbiue Bcero MHTepecyeT nncaTenR 
TparMMecxoe npomnoe poahoA Ka3a- 
XMM. Ero nbiTAMsaR, BcenpoHMxaio- 
iqaR Mbicnb OTbicxMBaeT b npoinnoM 
6AMHCTB0 KOpHeA A3MM M AcppMKH 
«BHMMaHMe npMBnexaiOT ammhoctm 
xpynHbie HaMbix KeManb, ATaTiopx. 
flxoMo». BenMxonenHO 3HaR He Tonb- 
xo MCTopMio ceoero HapoAa, ho m npo- 
innoe APyrax HapoAOB, oh nbrraeTCR 
OÖ'bRCHMTb B3aMM0A©ÜCTBMe XyAb- 
Typ flOÖblBaR M3 npOLUAO.rO COÖWTMR 
TbiCRMeneTHeA AaBHOCTM, oh boccos- 
AaeT noAMTMMecxMA 4)oh Tex BpeMeH, 
MSBnexaR Ha cbbt CTpaHMqbi HaqMO- 
HanbHO-OCBOÖOAMTenbHOA öopböbi 
EMy yAaeTCR noöbiBaTb «b caMbix 
ropRMMx TOMxax HaqMOHanbHO-ocBO- 
ÖOAMTGAbHblX ABMXGHMA». flAR HGTO 
npomnoe - cnocoö öonee rnyöoxoro 
nO3H3HMR COBpeMOHHOCTM

BoarnaBARR Cok)3 nncaTeneA Ka- 
3axcTaHa, AnMMxanoB axTMBHO Hana- 
xMsaeT xynbTypHbie cbr3m c aapy- 
öexHbiMM cTpaHaMM, MM6HH0 TorAa 
AnMa-ATa CTana qeHTpoM bctpbm 
nMcaTeneA pa3Hwx CTpaH m xohtm- 
HGHTOB. B T6M6HM6 MHOTMX AGT OH 
CBR33H c AccoqMaqMeA nMcaTeneA 
A3MM M AcppMKM, ynacTwe b xoTopoA 
rposMAO sapyöexHbiM nMcaienRM 
TiopbMoA M cMepTHoA xasHbK). Tax, 3a 
ynacTMO b TamxeHTCxoA xoHipepeH- 

qMM öbin npMroBopeH x cmgpthoA xa3- 
HM OaM3 AxMeT <t>aM3, 3a ynacTMe b V 
AnMa-ATMHCxoA xoHcfrepeHqMM öbin 
ÖpOWGH B TIOpbMy BblflaIOLUMMCR nkl- 
CaTGAb atfcpMXaHCXOrO XOHTMHGHTa 
Txmohto Ba HryrM, nepe3 TiopbMbi 
mAM B pRAbi a<|)po-a3MaTCxoro abm- 
xeHMR Ha3biM Xmxmgt m Anexc Jia 
TyMa. Bee 3to Mbi yaHaeM M3 craTeA 
H.PoßeHcxoro, paccKa3bißaiomMx o 
öoAbmoM OMcaTene m MHTepecHOM 
MenoBexe A.AnMMxaHOBe Pacxpbi- 
safl ocoöeHHOCTM ero TBopnecTBa, 
H Pobghcxmm OTMenaeT, mto nMca- 
T6Ab MCCAGAyeT MCTOpMK) He CTOAb- 
xo MyBCTBOM, cxonbxo yMOM B ero 
xHMrax - TparMMecxoe «öbiTMe» Hapo­
AOB ConeTaR anMMecxyio m peanMC- 
TMMecxyK) TpaAnqMM, A.AnMMxaHOB 
BOccosAaeT xMBbie xapTMHbi Tpare­
AMM CBoero HapoAa b nynmeM csoeM 
npoM3BeAeHMM «CTpena MaxaMöe- 
Ta».

«MHoroAMK, cnoxeH m reponneH 
MMp, BO3HMKaiOLUMM M3 XHMT A.AaMM- 
xaHOBa B hgm cnbimMTCR «rnaron 
BpeMeH, MeTanna 3boh». B HeM aioam 
ÖOpiOTCR CO 3A0M, COqMaAbHOM H6- 
cnpaBeAAMBocTbio, MeMTaiOT o Bceoö- 
iqeM öpaTCTBe. Ho rnaBHaR aaöoTa 
nMcaTenR - noxa3aTb öbiTMe CBoero 
HapoAa bo BpeMenM, HaaBaTb ero 
rnaBHbie AyxoBHbie npMoöpeTeHMR, 
öea xoTopbix He öyAeT nonHoA Hama 
AMTepaTypa», - oMmeT H.PoBeHCXMA. 
H3 ero CTaTeA Mbi y3HaeM, mto He 
Tonbxo orpoMHbiA 3anac 3H3hmA xa- 
paxTepM3yeT A AnMMxaHOBa, ho m 
CMna xapaxTepa, croAxocTb m Myxec- 
TBO, BbICOXaR HpaBCTBeHHOCTb. KpM- 
TMx cpaBHMsaeT ero c ToöbinroA, xyc- 
TapHMKOM nyCTbIHM, MbM KOpHM, npo- 
ÖMB3R 3eMHyiO TBepA&. AOÖblBaiOT M3 
ee rnyÖMH Bnary. PobchcxmA nnrner: 
«CTonb xe ynopHO, xax xophm aioöm- 
MOA MM TOÖbinrM, M CaM AnMMxaHOB 
npoÖMBaeTCR xaxAwA pa3 x AyxoBHoA 
cyöcTaHqMM CTpaH«, xyAa npMBOA^T 
ero xypHanMCTcxMe m a0po-a3MaTc- 
xMe 3aöoTbi».

OTMenaR Bwcoxoe xyAOxecTBeH- 
Hoe MacTepcTBO, xpmtmx tobopmt oö 
yMenoM McnonbsoBaHMM xmbobmchoA 
CMMBOAMXM. 3AeCb M AOTOC - CMMBOA 
VIhamm. m TpyAHO pacnpRMARiomancR 
nanbMa, oöbmt3r SMeenoAOÖHbiMM 
AM3H3MM - CMMBOA COCTORHMR HaqMO- 
HanbHo-ocBoöoAHTenbHoro ABMxe- 
HMR HapoAOB A<t)pMXM. KpMTMXa BOC- 
xMiqaeT yMeHMe nncaTenR nepeAaTb 
«omenoMARiomyio xpacoTy axBaTopM- 
anbHoro aaxaTa, önecx öerymeA oxe- 
aHCxoA BOAHbi, nopaxaiomue m no- 
AaBARtom^© ceBepHoro MenoBexa 
npMpOAHbie XOHTpaCTbl TponMMecxMx 
ocrpoBOB M MopeA Ho rAe öbi oh hm 
öbin, B ero naMRTM BcerAa npMcyT- 
CTBOBana ero ManaR poAMHa - flxe- 
Tbicy».

HeBOAbHO npMxoAHT Ha naMRTb 
CTMXM H.A.HexpacoBa 
«He HeöecaM nyixoü omHU3Hbi, 
H necHu poduHe cnaaaji».

Ho, abbbr BbicoxyK) oqeHxy npoM3- 
BeAeHMRM A.AnMMxaHOBa, PoßeHC- 
KMM He öbin öbi C3MMM coöoA, ecnn 
öbi B npoM3BeA©HMRx CBoero rOpRMO 
AlOÖMMOrO «XHR3R» He OTMeTMA HeAO- 
CTaTXM: «...OHa (noBecTb «Bo3Bpame- 
HMe yMMTenR» - 3.P.) nanMcaHa bwco- 
XMM CTMneM, XOTOpblA AMmb B peAXMX 
cnynaRx nepexoAMT b pMTopMxy mam 
BbicnpeHHOCTb. Tpex stot. AaeT ceÖR 
3HaTb B mäße «Coh b Xaneöe» b ot- 
AenbHbix HeonpeAeneHHbix ao xoHqa 
xpacMBOCTRx, BpoAe «BAwxaR yTpen- 
hk)K) CBexecTb», «norpyxancR b pa3- 
AyMbe», «BeMHO TOMRmee n BeMHO 
cnaAOCTHoe MyacTBO» Ho Ae^o He b 
HeAOCTaTxax, ohm ecTb y Bcex m ot- 
MenaTb mx - npRMaR 0ÖR3aHH0CTb 
xpMTMxa. fleno b tom, mto Ha npMMe- 
pe TBopnecTBa A.AnMMxaHOBa mox­
ho yÖBAMTbCR, xax pyCCK0R3blMHblA 
nMcaTenb nononHReT poAHyio AMTe- 
paTypy HOBbIM BMAeHMeM MMpa, lljm- 
pOTOA MCTopMMecxoro OXBaTa, AyXOB- 
HblMM M xyAOXeCTBeHHWMM qeHHOC- 
TRMM, MCnOAb3yfl ÖOraTCTBO M BO3- 
M0XH0CTM «Myxoro R3bixa».

PyccxMA R3biK CTan Ann nMcaTeneA- 
xa3axoB ujMpoxoA AOporoA x oömene- 
noBenecxoA qMBMAM3aqMM, x ee py- 
xoBHbiM qeHHOCTRM. B no3Me fl.Myn- 
AaranMeBa «A - xa3ax» ecTb TaxMe 
ctpokm:
«roeopum, xmo umëhu «xaaax» 
Ha HadapoÖHbix He Haümu xaMHHx. 
Hmo ix uexamb MeHH epedu Moaun 
CbiHOM Hejioeenecmea h 6bui».
BblTb CbiHOM MBAOBeMeCTBa nOMBTHO 
Aar MenoBexa nioöoA.HaqMOHanbHOc- 
TM, npMOÖmnTbCR x ero xynbType - 
öoAbujoe cnacTbe llO3Tbi-xa3axM, 
nMmymwe Ha pyccxoM R3bixe, hb ne- 
pecraiOT öbiTb nosTaMM HaqMOHanb- 
HbiMM. HeAapoM senMKMA AöaA nM­
can: «PyCCXMe BMART MMp. ECAM Tbl 
ÖyAemb 3HaTb MX R3blX, TO Ha MMP 
OTxpoioTCR M TBOM masa H3ynaA 
xynbTypy m MCxyccTBO pyccxMx»

B XHMre «TanaHT m npoBMHqManb- 
HOCTb» ecTb CTaTbR, XOTOpaR Ha3blBa- 
eTCR «PoXAOHMe HOBOA nO33MM». 
CTaTbR nocBRmewa TBopnecTBy 
O CyneAMeHoaa. Yxe b cbmom Ha- 
3B3HMM onpeA©neHO OTHomeHne xpM- 
TMxa x pyccxoR3biMHoA AMTepaType 
Booöm© M x no33MM O.CyneAMeHOBa 
B MaCTHOCTM. «HaqMOHaAbHblA nO3T, 
nMUjyuiMA Ha pyccxoM R3bixe, - 3to 
HOBblA OpraH MenOBBMeCKMX MyBCTB, 
ycMAMBaioiqMA aneprmo namero 
MbimneHMR, HaujM cbrsm c mhotooö- 
pa3HbiM MMpoM no33MM», - HannmeT 
H.PobohcxmA eiq© b 1966 roAy O.Cy- 
neAMOHOB - nosT Rpxoro AaposaHMR, 
BOCTOMHoro TeMnepaMeHTa, ctmxm 
ero A^HaMMMHbl. 3M0qM0HanbHbl, B 
HMX MblCAb, MyBCTßa COßpeMeHHOrO 
pyeexoro MenoBexa, ho b hmx, xax exa- 
X6T XPMTMX, M «BCnbimKM HOBblX Kpa- 
COK, HOBbie MHTOHaqMM, H6 CBOA- 
CTB6HHbie pyccxoA nO33MM»

(npOAOAXGHMG CAGAyGT)

npOLUAO.rO
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CKonbKO npo6neivi y Copöyjiaxa?
MTo6bi BbiRCHMTb 3TO Mbi M noGxanM c rocnoßMHOM EneycM- 
3OBbiM, B MMcne ßpyrnx «floöpoBonbqeB», Ha HaKonuTenb 
CTOHHbix boa AnMaTbi - O3epo CopöynaK n npaBo6epe>«HbiM 
Cop6ynaKCKMH aBapwHHO-cßpocHon xaHan (nCK). rioe3flKa 
6bina opraHH3OBaHa 3KonorMMecKHM cok>3Om «TaöwraT» npu 
aKTMBHOM noAqepjKxe MnHncTepcTBa HayKH - Axa/jeMUM Hayx 
PK. rioMHMO npeßCTaBMTenen cpencTB MaccoBOH MHcJjopMa- 
MHH Manc Eneycw3OB npnBe3 Ha Copöynax yneHbix, cneqwa- 
nwcTOB B o6nacTM 3Konornn m BOjjopecypcoB, xhmmkob, 6ho- 
noroB, npeßCTaBMTeneM oöiuecTBeHHbix opraHH3auMH.

Copßynax pacnonomen e 70 xm (eocmoHnan oxonennocmb) Ha 3ana- 
de om z. AnMambi, c npaeoü cmopoHbi mpaccbi AnMambi - KapazaH- 
da. UMeem oh necxonbxo ebimnHymyio c toza Ha ceeep cpopMy; na- 
xodumcn e 3OHe axmuoHOZo eempoeozo eo3deücmeun. OßbeM eod- 
HOÜ Maccbi - 900 MjiH. xyß.M, nnoinadb noeepxHOcmu - 57,7 xo.xm, Max- 
cuManbHan znyöuHa - 25-28 M.*

nocAe Toro, xax b 1986 r b pe3yAb- 
TaTe HenpaBMAbHofl sxcnAyaTaqMM 
BOA« HaxonMTeAR )KaMaH-KyAb npo- 
PB3AM AaMÖy M BbiTexAM B KanMarafl- 
cxoe BOAOxpaHMAMine (npM stom no- 
i-m6ao 13 MeAOBex, cxot, pa3pyiueHbi 
CTpOeHMR), eAWHCTBeHHbIM MeCTOM 
cßopa CTOXOB AAMaTbl CT3AO O3epO 
CopßyAax. 3Aecb CAeAyeT OTMeTMTb, 
MTO B MMpOBOtö npaXTMXe CTOMHbie 
BOAbl HMTA6 He HaxanAMBawTCR, a 
nocAe TAyßoxofl ommctxm cöpacbiBa- 
10TCR B öonbLune pexM, Maiqe Bcero 
BbiTexaioiHMe b oxeaH. /Jar ctomhmx 
boa AnMaTbi nocTpoMAM HaxonMTeAM 
Bbino npMHRTO peiueHMe: BOAaMM 
Copßynaxa opowaTb TexHMMecxMe 
xynbTyp bi.

CeroAHR hm OAWH reicrap Ha co- 
3AaHHbix opoiuaeMbix nnomaAHx 
He noAMBaeTCR, noTOMy mto y cenb- 
cxoro xo3RflCTBa hot AöHer Ha ax- 
cnnyaTaqMK) opocMTenbHbix CMCTeM 
no 3TMM M APyrMM npMMMH3M BOAa M3 
HaxonMTenR He 3aöMpaeTCR b hjokhom 
xoAMMecTBe. Cxopo crano OMeBMA- 
HbiM, mto oaepo Copßynax He MO>xeT 
BMéCTMTb Bcex CTOXOB POpOAa AnMa­
Tbi. M B 1995 roAy A^R peiueHMR npo- 
6neMbi yMeHbuieHMR croxa b Cop6y- 
nax 6bin nocrpoeH npaßoöepexHbiM 
aBapMMHO-cöpocHOM xaHan, xotopmm 
AonxceH 6bin OTBOAMTb ctoxm nocne 
ommctxm B npyAax b pexy Mam. Bo3hm- 
xam AonoAHMTenbHbie npo6neMbi: 
3MMOM xaHan He paöoTaeT (cTpoM- 
TenbCTBO xaHana oöoujnocb xa3He b 
1 MnpA- 130 mäh. TeHre), a Copöynax 
noAHMMaeT cbom ypoßeHb mmchho 
3MMOM M ecTb COMHeHMR, MTO BOAa B 
nCK nocne TexHMMecxoü m ÖMonorM- 
MeCXOM OMMCTXM AeÜCTBMTeAbHO MMC- 
Tan. HaiuMM rnaaaM npeACTana 60- 
noTHoro ußeTa XMAxocTb -c HenoHRT- 
HbiM cocTaBOM MHTepecHO, xaxyio 
BOAy nbioT xMTenM KypTMHexoro m 
Banxaujcxoro paMOHOB? HeT npaxTM- 
MeCKM HMKaKMX HayMHblX MCCneAOBa- 
HMM no Copöynaxy m npaBOöepexHO- 
My CopöynaxcxoMy aBapMMHO-cöpoc- 
HOMy xaHany, HeT MaTeMaTMMecxofi 
MO flenn Copßynaxa, cencMMMecxaR 
MHTeHCMBHOCTb B 3TOM paMOHO CO- 
craBAReT 8 ßannos no wxane PMXTe- 
pa. r-H flocnaHOB, 3aMecTMTenb am- 
pexTopa MHCTMTyTa ceMCMonorMM, 
npeAynpeAwn coßpaBLUMxcR 0 Bepo- 
RTHOCTM CMAbHOrO 3eMAeTpRCeHMR B 
ßnMxaMtune 15-20 neT. nepMOA axTM- 
BM33L|MM y>Xe H3MaACR.
Bo BpeMR HenoroAbi BonHa Ha O3e- 

pe AOCTMraeT 2mm pa3MWBaeT asm- 
6y. MancXaMsaeBMM noxa3an npoBan 
B AaMße pa3MepoM b MenoBeMecxMM 
pocT HenoHRTHoro npoMCxoMAeHMR: 
TO AM pa3MblAO BOAHOM, TO AM npO- 

MsoLiina 4>MAbTpaqMR noMBbi npMcyT- 
CTBy«)U4Me npeACTaBMTenM Topboao- 
xaHana oßbRCHMAM sto crpoMTenb- 
HblMM HeAOpaßOTXaMM.
CymecTByeT BepoRTHOCTb npopbi- 
Ba HaxonMTenR Copßynax, koto- 
pblM npMBGABT X yHMMTOJXeHMK) 
HnM-BanxaiiJCKOM axocMCTOMbi m 
rMßenK 50 tbicrm MenoBex.

3tm m ApyrMe npoßneMbi oßcyxqja- 
AMCb Ha cneAyxjLUMVi A©Hb Ha 3ace- 
A3HMM B MMHMCTepCTBe HayxM Axa- 
A6MMM Hayx PK. 3aceAaHMe xpyrnoro 
CTona Ben nepBbifl aaMecTMTenb 
MMHMCTpa HayxM - npesMABHT AxaAe- 
MMM Hayx PK axaABMMx ypaa CynTaH- 
ra3MH. Bwn 3acnyujaH AOxnaA AMAe- 
pa sxonorMMecxoro coxjaa «TaßMraT» 
Manca EneycM3OBa.

B CBoeM BbiCTynneHMM EneycM3OB 
paccxa3an 0 ammhom bmaohmm npoß­
neMbi: «R Aywaio. mto 3TO ßyAßT xa- 
TacTpo<t>a MMpoBoro MacwTaßa.

SHOJiozuHecKuü co/03 «Taöuzam» 6bui co3daH e 1990 aody. üo udee 
ama opzaHU3ai^u» dojv«Ha öbijia peiuamb SKOJioauHecxue npoöneMbi 
Ka3axcmaHa. «... npaeume/ibcmeo u esiacrriHbie cmpyKmypbi de/iajiu 
ece, ymoöbi jiutuumb Hac Mamepua/ibHOü noddepMxu. lipoßjieMoü 
Copöyjiana 3aHUMamcb c 1986 zoda. «Taßuzam» opzaHU3oean skojio- 
zu^ecKuü cpOHÖ «CopGynax». B ^uc/ie yypedumeneü öbijia cpupMa 
«Byrnrt» u dpyzue cojiudHbie opzaHuaamju. Ho Ha hux oxa3anu dae- 
jieHue «ceepxy». B umoze Mbi ocmanucb 6e3 deHez. He umbu deHez, 
n He Mozy peajiu3oebieamb ceou npoeumbi. flepcoHajjbHOzo Hjiencmea 
y Hac Hem. ft paöomax) oduH npu HopMaubHoü noddepmxe ocmanb- 
Hbix» (uz uHmepebio c Eneycu3oebiM). «npedjiazaeu c6pacbieamb 
eody He no pexe Hnu, a no pexe Kypmbi e KypmuHCXoe eodoxpaHunu- 
uie nocne znyöoxoü oHucmxu» ( U3 obicmynneHuü Ha npecc-xoHtpe- 
pOHltUU).

BoAbi Copßynaxa MoryT CHecTM Aea 
paüoHa AAMarMHCxoM oöAacTM - Ban- 
XaUJCXMM M KypTMHCXMM - BMecTe c 
AIOAbMM, CXOTOM, CTpoeHMRMM. K npM- 
Mepy, Mam, caMan ßonbwaR pexa, 
snaAatomaR b O3epo Banxaw, bwho- 
CMT B rOA 13 MAPA XyÖOMeTpOB BOAbl. 
A ecAM 3TOT CeAb TpOHeTCR, TO B Te- 
MOHMe cyTOx 2 mapa xyßoMeTpos 
BOA« AOCTMTHyr Banxawa...»

no CA0B3M ÉAeyCM3OBa, AxaASMMR 

Hayx AßaJKAbi OTnpaaARAa b KaßMHeT 
Mmhmctpob ßyMary 0 HeoßxoARMOc- 
TM Cepbe3HOrO OTHOUJeHMR X 3T0M , 
npoöAeMe, ho ao cmx nop rnoßanb- 
HblX HayMHbix MCCA6AOB3HMM He npO- 
BOAMAOCb. A BeAOMCTBeHHbie aHaAM- 
3bi 3aMacTyio noAMMHaAM 3Ty npoöAe- 
My noA ceÖR.

O CTpOMTeAbCTBe OMMCTHblX COOpy- 
xeHMM npaBo6epe>xHoro CopöyAax- 
cxoro xaHana paccxa3an BacMAMM 
3yeB, M.o.reHepaAbHoro A^pexTopa 
TopBOAOxaHaAa. Oh, b cboio OMepeAb, 
HecxoAbxo paa noAnepxHyA, mto HeT 
HMxaxoro aßapMMHoro coctorhmr hm 
Ha CopöyAaxe, hm Ha nCK. fopBOAo- 

xaHanoM boactcr nocroRHHbiA xoht- 
ponb sa cßpocaMM (paa b flße hoa6- 
am). Ha Copßynaxe mmoiotcr Haßnio- 
AaTenbHbie cxeaxMHbi (yqeT boagtcr 
no xypHany). HaManbHMX oßnacTHO- 
ro ynpaaneHMR axonorMM C.E LJofl 
COOßiqMA, MTO npM BXMM6 Oßna.CTM 
co3A8Ha nocTORHHaR xoMMccMR no 
npoSneMaM Copßynaxa, b xoTopyto 
bxoaat npeACTaBMTenM MMHMcrepcTB 
3ApaB00xpaH6HMR M axonorMM. B yn- 
paeneHMM axonorMM mmbiotcr MaTe- 
pManbi, HeBOCTpeGoBaHHbie yMGHbi- 
MM, HeMccneAOBaHHbie m HenpoaHa- 
nnanpoBaHHbie . To ecTb, flaHHan 
npoßneMa MSBecTHa BceM no OTAenb- 
HOCTM OpraHM3aLJMRM, 6onee MAM 
M6H66 npMMaCTHblM X H9M, HO HMX3- 
XMX peanbHbix npoexTOB no ee peine- 
HMK) AO CMX nop H6T. ABOCb RpOH6- 
ceT. . Mam npoßneMbi hot? flo CMX nop 
HeM3BecTHO, xaxne npoqeccbi npOMC- 
xoART B Copßynaxe, xaxoe bamrhmb 
oh oxasbiBaeT Ha oxpyftatoiAyio cpe- 
Ay HeT peayAbTaTOB naßopaTopHo- 
ro aHaAM3a boaw hm ms Copßynaxa, 
hm M3 nCK, a ecAM M ecTb, TO B paa- 
HMX aXOAOTMMeCXMX OprâHM3aqMRX

Cymecmeyx>muü opotuaeMbiü Maccue, nnomadbx) 10,5 mbic. za, npu 
opzaHinanuu HopManbHoü axcnnyamamiu cucmeMbi u mexHuxu no- 
nuea cnocoSen ymunuzoeamb om 40 do 70 mph xy6. m eodbi, e aaeu- 
cuMocmu om nozodHbtx ycnoeuü. Brno daem eo3Mo>xHocmb cöpacbi- 
eamb e Haxonumenb om 80 do 100 mjih. xyö.M cmonHbix eod 603 no- 
ebiiueHun ypoenn eodbi ebitue omMemxu 622 m**.

OHM HeOAHHaXOBbl (?).
B xoAe noAroTOBXM MaTepnaAa Mbi 

BCTpeTMAMCb C C.Hxy6OBCXMM, 3aBe- 
AytOlAMM Aa6opaTOpM6M ÖMOTeCTMpO- 
B3HMR npMpOAHblX CpeA MHCTMTyTa 
KaaMexaHoép. c pyxoBOAUTeAeM npo- 

rpaMMbi «CTOMHbie BOAbi Ka3axcTa-

Ha» P. KaüAapoBOM, reHepaAbHbiM 
AMpeXTOpOM MHCTMTyTa 
Ka3MexaHo6p A. KAeuoM. 
M Bee Ohm yTBepxAaiOT, 
mto npoÖAeMbi CopöyAa- 
xa HeT. A ecTb npoÖAeMa 
HenpaBMAbHOM axcnAya- 
TaqMM MeAMOpaTMBHblX 
CMcreM. Ecam 6bi BOAa 3a- 
ÖMpanacb b HyxHOM xoam- 
MecTBe M3 HaxonMTenR, to 
npoGABMa OTnaAa 6bi 
caMa coßoM. Ho BeAb Ta 
>xe KaMAapoBa He OTpMqa- 
eT onacHOCTM npopbiBa 
HaxonMTeAR! «B npoiunoM 
rOAy Mbl 3aBepuiMAM co- 
CTaBAeHMe nporHO3a no 
xanecTBy boaw b Cop6y- 
naxe. Mbi 3HaeM, xaxne 
npoqeccbi tbm MAyT, mto 
OJKMAaeTCR, xaxMe BOAbi 
MOJKHO 3aÖMpaTb Ha opo- 
lueHMe. CMMTaio, mto BOAa 
no BceM noxa3aTenRM 
nOAXOAMT AnR opoiueHMR 
TexHMMecxMX xyAbTyp. 

flpyroe abao, mto 3Ty 
BOAy He aaßnpaiOT cobxo- 
3bi M xonxo3bi Ceünac 
BOAbl BOAOBMa HaXOARTCR 
Ha MaxcMManbHOM ypoB- 
H6 0TM6TXM. OTott npoßne- 
MOM 33HMMa>OTCR M XMMM- 
KM, M nOMBOBBAbl, M 0M3M- 
XM, M TOXCMXOAOrM. B
AOM, 5-6 MHCTMTyTOB B 
AnMaTbi flyMaio, mto 
Manc (Eneycu3oe) roBO- 
pMT HeOÖOCHOBaHHO.
Po3a KafiflapoBHa no3Ha- 
xoMMna Hac c roAOBbiMM 
0TM6T3MM no HayMHO-MC- 
cneAOBaTenbCKMM paßo- 
T3M (1992-1993 r.r.). TeMa 
MCCneAOBBHMM - xaMecTBO 
CTOMHblX BOA AnMaTtjl B 
Copßynaxe m nCK. Paßo- 
Tbi BbinoAHeHbi Ka3THy 
mm Anb-OapaßM (TOO 
«MyxMT», MHnn «Hypßy- 
nax»), Ka3axcxoM AxaAe- 
MMeü cenbCxoxosRüCT- 
BeHHbix Hayx, mhctmtytom 
BOAHOrO XOSRflCTBa M T.A. 
M T.n.

Bot HecxoAbxo 3axnio- 
MOHMA M3 3TMX MCCAeAO- 
BaHMM:

«npoqecc 3arpR3H6HMR

HaxonMTenR Copßynax pa3BMBaeTCR 
OMeHb ßbICTpbIMM TOMnaMM. BOAOeM- 
HaxonMTenb nepecTan BbinonHRTb 
(JjyHXqMIO OMMCTXM CTOMHblX BOA 3X0- 
CMCTeMa oxa3anacb HaMßonee pa3py- 
ineHHOM MMeHHO no ßeHTMMeCXMM 
6écno3BOHOMHbiM. B cooßiuecTBe 
3OonnaHXTOHa Taxxe HaßnioAaeTCR 
yrHeTOHMe bmaoboto pa3HOoßpa3MR. 
OMToqeH03 BOAoeMa nonHOCTbio no- 
TepRn cbom nepBOHaManbHbiM bma, 
MCMe3AM MOLMHbie 3apOCAM TpOCTHM- 
xa...» (Ka3l"Hy).

«npOBeAÖHO ÖMOTeCTMpOBaHMe 
CTOMHblX BOA. CßpaCblBaeMblX c ro- 
poAcxMx oMMCTHbix coopyxeHMM An­
MaTbi. M noxa3aHO, mto cßpocw ctom- 
HblX BOA B HaxonMTeAM TOXCMMHbl» 
(1992 r, Ka3MexaHo6p).

«TexHMMecxoe cocTORHMe nonMB- 
HOM TeXHMXM M HaA©>XHOCTb paßOTbl 
ceTM TpyßonpoBOAOB (ocoßeHHO toh- 
xocTBHHbix CTanbHbix), oxa3biBa« or- 
pOMHOe BAMRHM6 Ha CpaXTMMeCKMM 
pexMM opoweHMR, He oßecneMMBaeT

3aöop W3 HaxonMTenR HeoßxoAMMoro 
oöteMa BOA« m nonyMeHWR oxMAae- 
mqto ypoBHA ypoxaflHOCTM opowae- 
mmx xynbTyp...» (M3 pexoMeHAaqMM 
no axonorMMecxoM m axoHOMMMecxoü 
OflTMMM3aUMM T6XHMXM nOAMBd Ha 
MaccnBax opoweHMR M3 HaxonMTenR 
Copßynax, 1995 r).

BepoRTHO, HenbSR yManMMBaTb 0 
TOM, MTO KasaXCKMM HMM BOflHOrO xo- 
3RMCTBa, THflOriB «Ka3MexaHo6p», 
Ka3rMnpoBOAXö3OM m CXM ßbiAM npo- 
BeaeHbi MccneßOBaTenbCKne paßoTbi, 
pesynbTaTbi xoTopwx ßbiAM paccMOT- 
peHbi npoöneMHbiM Cobotom «Ctom- 
Hbie BOAbi Ka3axcTaHa», TnaBrocaxc- 
nepTM3OM MMHOKoÖMopecypcoB PK. 
Ho noneMy xe He 6bino npeßnpnHR- 
To HMK3KMX peanbHbix ujaroB? Eney- 
CM3OB CMMTaeT, MTO aHaAM3bl npOBO- 
flMTIMCb Heoß"beXTMBHO, 6e3 yMaCTMR 
yneHMx.

3Toro MHeHMR npMflepxMBanMCb m 
mhotmo BbiCTynaBiBMe Ha xpyrnoM 
Crone. Bbino npMHRTO peueHne coa- 
AaTb paßoMyio rpynny, KOTopafl aoax- 
Ha noßroTOBMTb MaTeMaTMMecxyK) 
MOflßAb B03M0XHWX nOCneACTBMM B 
cnyMae nepenonHeHMR HaxonMTenR, a 
Taxxe noflroTOBMTb nporpaMMy xom- 
nnexcHbix HayMHbix MCcneAoeaHMM m 
noATOTOBKM pexoMeHAaqMM abr 
BfiacTHbix crpyKTyp npn npMHRTMM pe- 
LueHMM no npoßneMe HaxonMTenR.

«JImluhrr TpaTa AöHer», - cxa3an 
reHepanbHWM A^pexTop THnoriB 
«Ka3MexaHo6p» AnexcaHAP Hmxo- 
naeBMM Kneq, - Copßynax hm xorAa He 
npopBeT».

A ecjiM npopBeT?...

*M3 HayHHO-MccneAOBaTenbcxoro ot- 
MeTa Ka3ry mm. Anb-OapaßM, HayM- 
HbJM pyxoBOAMTeob MMTpocfcaHOB, 
1992 r.
** M3 pexoMeHAauMM no axonorMMec- 
KOM M axOHOMMMeCKOM OßTMMM3âqMM 
cnocoöoB M TexHMXM nojiMsa Ha Mac- 
CMBax OpOUJeHMR M3 HaxonMTenR Cop­
ßynax, 1995 r.

TynbMMpa JKAHflblBAEBA 
HA CHMMKAX: Manc EneycM3OB. 
rinaHTauMM Tononeü, nocaxeHHbie 
Aar AO «Mepevi», xoTopwe aoaxhw 
nonMBaTbCR Ma Copßynaxa. Ho... Bbi- 
XMByT AM OHM?

<Doto PoßepTa JlAHfEPA

PenepTyap
HeMenKoeo dpaMamunecKozo meampa A/iMambi

15 HORßpfl, nRTHMqa
18 00 ripeMbepa cnexTaxnfl «KoBapcTBo m nxjßoBb», O LUMnnep
16 HORßpn, cyßßoTa
18.00 «KoBapcTBo M nioßoBb»
17 HORßpn, BOCXpeceHbO
18 00 «KoBapcTBo M AKjßOBb»
22 HonßpR, nRTHMqa
12 00 «Volksfest! - «HapoAHoe rynRHbe
15 00 «KOBapCTBO M AKjßOBb!
23 HOflßpn, cyßßoTa
12 00 «lllenxyHMMX», 3. T A. ro$MaH
15 00 «lijenxyHMMx»

24 HORßpR, BocxpeceHbe
18.00 «KoBapcTBo m nioßoBb»
29 HORßpR, nRTHMqa
12.00 «HJenxyHMMK»
15.00 «lyenxyHMMK»
30 HORßpR, cyßßoTa
18.00 «KoBapcTBo m nx)ßoBb>

V

• •
HanoMUHaeM
Ha iu adpec: 

yji. Camnaeea 64-d 
(ya. yji. Po3bi6axueea).

Ten. 46 57 75

Otkjimkm

B peAaxqMK) «AoAmo AnbreMaMHe LJaMTyHr» npoflonxa- 
k)t nocTynaTb no3ApaBneHMR b anpec AnexcaHnpa Xpnc- 
TMaHOBMMa AHTua, B CBR3M c ero 60-neTMGM. OnyßnMxo- 

rg- ■■■ N, aa-n, Mx BC0 He npeACTaBnReTCR BO3Mo>xHbiM.

ßMTqa no3ApaBMAM npe3MA6HT Poccmm B.EnbqMH, mmhmctp HaqMOHanb- 
HOÜ nOAMTMXM P<t> B.MMXaMAOB, TnaBHblM MHCpOpMaqMOHHbIM qeHTp MBfl 
PO. napnaMeHTCxMM CTaTc-cexpeTapb MMHMCTepcTBa BHyTpeHHMx Aen OPI" 
A-p XopcT Ba4)4>eHUJMMAT, M3 BoHHa - OAMMnMR-PaM36H, TeHepanbHoe 
KoHcynbCTBO <t>PT b HoBOCMßMpcxe, OßmecTBO HeMqeB Poccmm

Bonee cra no3ApaeneHMJi npMiunM b aApec loßMARpa, xoTopbiü cxa3an: 
«fl rnyßoxo TpoHyr TeM, mto Bu b oßiqeM noBceAHeBHOM noTOxe amm- 

hnx xnonoT m 3aßOT bwxpomam BpeMR ähr Toro, MToßbi cepAeMHO no3Apa- 
BMTb MeHR c toßnneeM m Bbipa3MTb ßnaroAapHOCTb 3a Bee Aoßpoe. mto r 
Aenaio no peaßMAMTaqMM TpyAapMeflqeB, cneqnoceneHqeB, mx AßTen, Bcex 
poccMücxMx HeMqeB M ApyrMx xeprB noAMTMMecxMx penpeccMM.

Boribujoe BaM eceM cnacuöo. Bydy u enpedb e Mepy ceoux cun eepoü 
u npaedoü cnyixumb ceoeMy Hapody, Poccuu, Omenecmey!

C McxpeHHMM yBaxeHMBM M ßnaroAapHOCTbio AnexcaHAP flUTLj».

< 'S

VBaxcaeMbie npy3bn, 
Hauii/i nocTORHHbie Mi/rraTeni/i!

Ta3eTa «floPne AnbreMaMHe LjaMTyHr» cymecTByeT 
Ann Bac w önarooapn BaM. Baiun nncbMa, cTaTbn 
B ra3eTy ßaiOT ocHOBaHwe nonaraTb, hto Haiua ra- 
3eTa eine Hy>KHa He TonbKO tom HeMuaM, KOTopbie 
OCTaKJTCH 3/jeCb, HO M Ha LU HM 3apy6e>KHblM COOTe- 
necTBeHH WK3M, ApyrMM Ha LU WM corpajKßaHaM, ko- 
TopbiM He HyMßa HeMeuKan npoöneMaTWKa, BMec­
Te c HaMM conepe>KWBaK)LHWMw Haiuw HeB3ronbi w 
yAaMM.

HanoMUHaeM, hto ra3eTa «flowne AnbreMawHe 
UairryHr» BbixoßWTc pyccKO«3biHHbiM npwnox<eHw- 
eM «HeMeuKan ra3eTa», pacnpocTpaHneTcn, b oc- 
hobhom, no noßnMCKe, w nooTOMy HeoöxoßWMO 
CBoeBpeMeHHO ocfJopMWTb noßnwcKy, cTowMocTb 
KOTOpOW B 3TOM roßy M3MeHWnaCb.

AB*
OPrAHM3AI4MM 
MHAEKC 15414:

Ha MecHU, - 355,05 meHze 
Ha 3 MecHU,a - 1065,15 
Ha nojiaoda - 2130,30 
u aodoean nodnucna - 
4260 meHae 60 mubiH.

X________ ___________________________________________________________ z

Anfl MHflMBUAyAJlbHblX 
nOflnUCMMKOB 
MHAEKC 65414: >

Ha Mecfm - 148, 97 meHae
Ha 3 Mecnu,a - 446,91 
Ha nojiaoda - 893,82 
u aodoean nodnucxa - 
1787, meHae 64 mubiH.

«MecnqecnoB» BnaflMMUipa flann Co6biTue MMHyBuieu Heflenui

Hon6pb
KypRMbM MMeHMHbi; XypRMMM npa3AHMX. BpaTMMHbl, 

K03bM0A6MbRHCK0e nMBO. ynpaBARIOTCR C AOMOBbIM, 
AMßo BboxMBaR, AMßo saflaßpuBSR ero.

I. Ko3bMa M fleMbRH . HaMano 3MMbi, nepBbie mo- 
pO3bl. KO3bMa M fleMbRH C MOCTOM, HMXMT3 C TBO3- 
AeM. Ko3bMa 3axyeT, a MMxaüno pacxyeT (orrenenb 
8 HORßpR). KosbMbi M fleMbRHa pyxoMecneHHMxoB, xy- 
pRTHMXOB. Ha KO3bMy M fleMbRHa XypRMbM MMeHMHbi: 
HecM nony qbinneHxa. Ko3bMbi m fleMbRHa pa xeH mm- 
poHOCMq - xypMHaR CMepTb (pexyT xyp). Ha KosbMO- 
AeMbRHa xypnqy Ha ctoa. Ecam Ha Ko3bMOAeMbRHa 
AMCT ocTaeTCR Ha AepeBe, to Ha APyroM roA ßyABT 
Mop.

8. C apxMCTpaTMra (MnxaMna. - A.C.) cxot 3aroHR- 
K)T Ha 3MMHMM XOpM. OTTeneAM: MMXaMAOBCXMe, BB6- 
ABHCKMe rpR3M. fleHb MMxanna c nonyMOCTOM. C mm- 
XaMAOBa AHR 3MM3 H6 CTOMT, 3eMAR H6 Mep3HeT... Bo 
mto MMxaMna, b to m HMxona.

9. C MaTpeHbi 3mmhom 3MMa BCTaeT Ha Horn, Hane- 
TaioT Mopo3bi. WHeü Ha AepeBbRx - x MopoaaM, TyMaH 
- x orrenenRM. Ecam Ha MapTbiHOB A©Hb rycb BbiMAST 
Ha neA, to ßyAöT eine nnaBaTb Ha BOAe

II. OeoAop CTyART 36mak) cryAMT
12. Ecam aoxab Ha WoaHHa Mmaoctmbofo, to ot- 

TenenM ao BBeABHbR.
14 UlHeM Ha cfcMAMnnoBxy - ypoxaü oBca. 
15. TypMM Ha neroM xoßbine (rpnab m CHer).
16 Ha CB.MaTBeR 3MMa noTeeT. Ha MaTBeR 3eMAR 

npeeT.
17. Kaxoß rinaTOH m Pombh, TaxoBa m 3mmb.

21. BßeAeHbe noMaeT neAeHbe... Ha BBeAeHbe toa- 
CToe neAeHbe. BßeAeHcxne Mopo3bi 3mmm ho CTaBRT. 
BßeAeHbe npMiuno - 3MMy npMBeno.

24. ExaTepMHMHcxMe rynRHbR; nepBoe xaTaHbe Ha 
caHRx. Ha ExaTepMHMH AöHb M Ha AHApeR raAaiOT.

26. Bot Teße, ßaßywxa, lOpbeß AeHb! (CTapMHHbiü 
cpox nepexoAa xpecTbRH. 3anpemeHHoro Bopmcom 
ToAyHOBbiM) HapRxanacb ßaßa Ha KDpbea A0Hb no- 
rynRTb c ßapcxoro Aßopa. Myxnx He TyMax, 3HaeT, 
xorAa xMBeT KDpbeB AeHb. rio3biBan abbx MyxMxa 
cyAMTbCR Ha lOpbeB AeHb, a MyxMx ßbin TaxoB. Kpen- 
XM PRAW lOpbeBbIM AHßM. MyjKMX ßOAMT M C0XH6T ßO 
lOpbeB AeHb flßa EropbR: oamh xonoAHbiM, Apyrofl 
ronoAHbiM (26 HORßpR, 23 anpenR). lOpMM xonoAHbiiä 
oßpox coßMpaeT. KJpbeBCXMA oßpox.

30. Ha AHApeR riepBO3BaHHoro HacnywMBaxjT BOAy (tmxbr boab - xopouiaR 
3MMa; LuyMHaR - Mopo3bi. ßypM, MeTenM).

Pmc. Po3bi EPMAKOBOkl

ToBapbi, 6e3 KOTopbix He o6oirn/icb, y>Ke b AnMaTbi!
HanaHyHe ceemnoao npa3dHuxa ecex Ka3ax- 
cmaHu,ee - Rhh PecnyÖJiuxu e cmonuu,e om- 
Kpbiiicn (pupMeHHbiü Maaa3UH KpynHeüiueü e 
Mupe K)H<HO-KopeücKoü KOMnaHuu «flSy». Cmu- 
panbHbie MauiuHbi, meneeu3opbi, nbinecocbi, 
eudeoMaaHumo(poHbi, My3biKanbHbie neHm- 
pbi, MuxpoeojiHoebie nenu, eudeoxaMepbi, 
oöoapeeamenu, Muxcepbi u eiu,e MHoaue dpy- 
aue, HeoöxoduMbie u yxpaiuaioiuue Ham 6bim, 
moeapbi, npuneM ebiconaümeao xanecmea, ho 
no eecbMa docmyriHbiM u,eHaM, yeepeH, nopa- 
dytom ecex ajiMamuHU,ee. H ocoöeHHO mex, y 
Koao docmamoK, xax aoeopumcn, cpedHuü. 
Bedb ÖOfibiuuHcmeo moeapoe e hooom Maaa- 
3UHe paccHumaHo umchho Ha maxoao noxyna- 
menn.
AOTanb - HexoTO- 
pwe nonynRpHbie 
MOAenM TeneBM- 
SOPOB M BMA60- 
Ma THMTO(j)OHOB 
coßpaHbi y Hac - 
pyxaMM caMMx an- 
MaTMHqeB, paßo- 
TaioujMx B AO 
«KaaaxcxMft pa- 
AMOTeXHMMeCXMM 
3aBOA»

A HaMMHanocb 
BC6 AMUJb flßa 
roAa Ha3aA. xorAa 
npe3MA6HT Ha-

CeflMac coBMecTHoe npeAnpM- 
RTMe, npMMeHRR C0BpeM6HH6fl- 
LUMe TeXHOAOTMM CßopXM, BbIXOAMT 
Ha npoexTHyio MOiqHOCTb. A 3to - 
100 TbicRM TeneBM3opoB «flaaxo» 
nnxjc noMTM CTonbxo *e  «bmam- 
XOB» B roA- H MTO H6 M6H66 Bax- 
Ho - HexoTopbie xoMnnexTyxjiqMe 
AeTanM npoM3BOAflTCR 3Aecb m3 
MecTHoro CbipbR M MaTepManoB. K 
npMMepy, axTaycxMfl nonMCTMpon 
Aar BbinnaBKM xopnycoB oxa3ancR 
coBceM He xyxe xjxHO-xopeMcxo- 
ro.

- R OMeHb paA, mto Haine co- 
TpyAHMMeCTBO c XasaXCTaHCKMMM

yAOBneTBopRR Bee aanpocbi Aa*e  
caMux xanpM3Hbix noxynaTeneü 
flnR 3Toro Ha cfjMpMe yxe cosAaHbi 
Aßa cepBMC-qeHTpa «fl3y>, xoto- 
pwe He Tonbxo ßecnnaTHO aoct8b- 
arkjt 3axa3bi Ha aom, ho m oßec- 
neMMBax)T npocfeMnaxTMxy npMoß- 
peTOHHOM TeXHMXM...

- fla, Aena y «flOy-anexTpo- 
HMxc» 8 AnMaTbi MAyT Hennoxo, - 
paccxa3biBaeT npe3MA6HT AO «Ka- 
3aXCKMÜ paflMOTeXHMMeCKMM 3a- 
BOA» WcxaHAep CeüAaxaHOB. -*B  
MMHyBLueM roAy. HanpMMep, TOBa- 
pOOßopOT C0CT3BMA 24 MAH. AOA- 
napoB CUJA. Ha HWHeujHMrt roA 
nnaHMpyeTCR aoboctm stot noxa- 
3aTenb ao 50 mmaamohob Haiu 
33BOA TOXe He CTOMT Ha MeCTe. 
WHBecTMqMM rocyAapcTBa oxynRT- 
CR CTOpMqOM. W OMOHb cxopo 
TnaBHaR qenb aaßOflnaH - bcio 
cnoxHyio ßbiTOByio TexHMxy npo- 
M3BOflMTb 3flecb, flOMS B Ka3ax- 
CTaHe. B stom Hac noAAepxMBaeT 
M npe3MA6HT M llpeMbep-MM- 
HMCTp, M npaBMTenbCTBO A 3HaMKT

Ham npoexT, HaAeiocb, oneHb cxo­
po oßpeTeT peanbHbie MepTbi

B CBoeM HOBOM XHMT6 «3tOT Be- 
AMXMM MMp ßM3Heca» yMpeAHTenb 
M npeAceAaTenb xoMnaHMM «fl3y» 
r-H Kmm y flxyHr, paccxa3biBaR o 
npMHqMnManbHoA nonMTMxe 4>Mp- 
Mbi, nMiueT: «Mbi, b ochobhom, 
MMnopTMpyeM cbipbe m cpeACTBa 
npoMSBOACTBa, a noTpeßMTenbC- 
XMe TOBapbi, ße3 xoTopax He 
OßOftTMCb, npOM3BOAMM C3MM>.

BblCTpee ßbl M H3M npMÜTM X Ta- 
XOtt qMBMAM3OBaHHOA XM3HM BeAb 
nepBbiM onbiT KPT3 c «flSy-anexT- 
poHMKC» xpacHopeMMBO noxasan, 
mto xopowo paßOTaTb M nepcnex- 
TMBHO MblCAMTb y HaC T0X6 MOryT.

AnexcaHAP Ky3bMMH 
MaxcMM 3OnOTyXMH (4>oto)

Ha CHMMxax: reHepanbHbitf ah- 
pexTop AxqMOHepHOM xoMnaHMM 
«flAOKO» r-H TeH Tax CaH flo 
nepBoiä BCTpeMM c noxynaTenRMM 
OCTaAMCb CMMTaHHbie MMHyTbl

3to yxe tpotmm Mara3MH «fl3y» 
B AnMaTbi, ho nepBbiM - c TpaAM- 
qMOHHblM 4}MpM6HHblM AM33MH0M 
M Ha CBOMX coßcTBeHHbix nnoLqa- 
ARX B 240 KB.M, pa3MeCTMBLUMMCR 
B OTpeCTaBpMpOBaHHOM M 3H3MM- 
TenbHO nepecTpoeHHOM Hexorfla 
CTone-3axa3OB Ha yrny ynnq Tone 
ßM M KaßaHßaA ßaTbipa (ßbiBWMx- 
KOMCOMOAbCXOA M flaepXMHCXO- 
ro).

W eiqe OflHa npMMeMBTenbHaR

LU6M CTpaHbl H8X0AMACR C OCpMqM- 
anbHbiM BM3MTOM B Ceyne. Hmoh- 
HO T8M OH OßpaTMA BHMMaHMB Ha 
BbicoxoxnaccHbie m Hefloporne 
ßbiTOBbie Toaapbi c Mapxoft «fl3y» 
M BbipasMn xenaHMe npnaneMb 3Ty 
4>MpMy Ha xaaaxcTaHCKMft, fla m 
B6Cb CpeAHea3M8TCKMI^ pbIHOK. 
yxe B Aexaßpe 1994 roAa «fl3y»- 
anexTpoHMxc» no-xosRAcxM oßyc- 
TpaMBancR b oahom m3 qexöB 
KPT3.

napTHepaMM pa3BMBaeTCR ßecbMa 
ycnewHO, - cxaaan Ha otxpwtmm 
HOBoro MaraaMHa npeACTaBMTenb 
«fl3y» B KaaaxcTaHe, reHepanb- 
HbiM AnpexTop AK «flA3KO» roc- 
noAMH TeH Tax CaH. - 3tot oßisexT 
- eiqe OflHO xpacHopeMMBoe cbm- 
fleTenbCTßo nauiMx oßoioAHbix 
Aoßpbix HaMepeHMM rio-MoeMy, y 
Hac nonyMMACR Hennoxofl Mara- 
3MH. W R ßyAy CTapaTbCR, mtoBw 
oh MMen ßcerfla mhoto TOBapOB,
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